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Ter Reichsmnenmimster wer VevölkemngspoM
Line Lebensfrage für Deutschland und alle Kulturstaaten

Eröffnung des Internationalen Kongresses für Bevölkerungswissenschaft in Berlin
) : ( Berlin , 27. August .

I » der mit de» Fahne » von 32 Nationen
geschmückten Aula der Berliner Universität
wurde am Dienstagmittag der I » t e r -
nationale Kongreß sür Bevöl -
keruugswissenschast feierlich eröff -
« et . Die Internationale Vereinigung sür
Bevölkernngswissenschaft wurde 1328 in
Paris gegründet ? sie hielt ihren zweiten
Kongreß 1931 in London ab und tritt jetzt
in Berlin zu ihrer dritten Tagung zusam -
men . Zweck der Vereinigung ist die gegen -
seitige Unterstützung in der wissenschaftlichen
Untersuchung der bevölkerungspolitischen
Probleme . Viele hundert Wissenschaftler
sind anwesend . Der Ehrenpräsident des Kon -
gresses , Reichsminister Dr . F r i ck , hielt die
Eröffnungsrede , nachdem der amtsführende
Präsident , Professor Dr . Eugen Fischer
von der Berliner Universität , die Gäste be-
grüßt hatte .
Der Reichsminister wies darauf hin , daß

bei den Kulturnationen die Sterblichkeitszif -
fern dank den Fortschritten der medizinischen
Wissenschaft zwar stark gesunken sind , aber
dafür haben sich wieder die wichtigeren Ge -
burtenzisfern so vermindert , daß viele Staa -
ten sich ernsthaft fragen müssen , ob sie ihren
Bevölkerungsbestand überhaupt noch halten
können . Dr . Frick ging dann auf die Ursache »
ein , die nicht nur in wirtschaftlichen Erwä -
gungen , sondern auch im Egoismus , der Zu -
sammendräugung der Bevölkerung in Groß -
städten , der Verödung des platten Landes
usw . zu suchen sind , und behandelte dann die
gegenwärtige Lage .

Das langsam vor sich gehende Absterben des
Volkes wird zunächst noch durch das Absinken
der Sterbeziffer verschleiert . Wie viele Krank -
heiten , die vor wenigen Jahrzehnten noch
zahlreiche Menschen in der Blüte ihrer Jahre
dahinrafften , sind heute vermeidbar oder zu
heilen ! Wie viele schon Gebrechliche oder
Kranke , die früher eines schnellen Todes ge -
starben wären , können heute erhalten werden !
Die Menschen also , die jenen auch nur noch
geringen Geburtenüberschuß über die Sterbe -
fälle ausmachen , sind entweder Greise oder
solche, für deren Unterhalt und Sorge das
schaffende Volk aufzukommen hat . Dabei be -
finden wir uns in absehbarer Zeit an einem
Wendepunkt der Statistik .

I » Kürze muß die Sterbeziffer vieler
zivilisierter Völker , auch des nnfrigen ,
steil emporschnellen , um dann die Gebur -
tenziffer einzuholen und wesentlich z«

übersteige » .
Bleibt die Entwicklung so , wie sie in den letz -
ten Jahrzehnten sich uns darstellt , d . h . geht
die Geburtenhäufigkeit noch weiter zurück , so
muß die Volkszahl in allen Völkern mit nied¬
riger Geburtenziffer erst langsam , dann im -
mer schneller absinken .

In Deutschland ist die Zunahme der Ge -
burten im Jahre 1934 um 224 WO, also um
23,4 v . H ., auf besonders günstige Umstände zu -
rückzuführen und trotzdem zur Erhaltung des
Volksbestandes » ich « ausreichend . Der Rück¬
gang der Zahl und der Volkskraft kann nicht
durch einzelne Gesetze aufgehalten werden !
Jede wirtschaftliche Besserung , jede Verrin -
gerung der Erwerbslosigkeit wird , wenn es
uns gelingt , den Wunsch nach einer Familie
im einzelnen Volksgenossen lebendig zu er-
halten , zu verstärkter Familiengründung und
Kindererzeugung führen . Der Minister be -
handelte dann die in Deutschland getroffene »
Maßnahmen , die Ehestandsdarlehen , die Neu -
bildung deutschen Bauerntums , die Maßnah -
men gegen die Arbeitslosigkeit . Dazu sagte er :
Die Arbeitslosigkeit zu beseitigen ist ein Nah -
ziel , das zum großen Teil schon erreicht ist.
Doch eine endgültige Behebung dieser Not ist
nur durch bevölkerungspolitische Maßnahmen
möglich !

Es gibt keine wirkliche Dauerlösung der
Arbeitslofensrage ohne eine Lösung der
bevölkerungspolitischen Probleme , » nd es
gibt keine Lösung der Frauenfrage ohne
eine Zurücksührung der Frau in die Fa -

milie als Hausfra » und M » tter .

Hm mer wieder ist zu betonen , daß es gilt ,
der erbgefuude » Familie ihr Auskommen zu

sichern und einen Lastenausgleich für sie her -
beizuführen . Wenn die Eltern nicht in der
Lage sind , das Kind aufzuziehen , so muß die
Volksgemeinschaft , deren Glied das Kind spä -
ter werden soll , hier helfend einspringen .

Im Auslande sieht man noch vielfach das
Sterilisierungsgefetz als die einzige Waffe
der nationalsozialistischen Regierung im
Kampfe gegen die Erbkrankheiten an . Das
ist nicht richtig . Das Gesetz ist nur eine Art
Notmaßnahme , die zunächst einmal die akute
Gefahr bannen fall . . Die Grundlage der Erb -
und Rassenpflege im deutschen Volke wird
vielmehr in einer sorgfältigen Eheberatung
gesucht werden müssen .

Es ist uns der Vorwurf gemacht worden ,
wir trieben einen besonderen Rasseknlt und
verletzen durch unsere eugenischen Maßnah -
men die Gebote christlicher Nächstenliebe . Wenn
es jedoch nicht vermessen war , in die nr -
sprüngliche Weltordnung derart einzugreifen ,
daß durch die Fortschritte der Wissenschast
vielen Kranke » ein langes Leben ermöglicht
wird , das unter den ursprünglichen Verhält -
nifsen ihnen nicht zufallen würde , kann es
auch kein Unrecht sein , zu verhindern , daß
aus dieser den Kranken vermittelten Wohltat
eine Plage für die Gesunden werde .

Vergessen wir nicht , daß gerade die Gesün -
besten und Beste « der Nationen in früher

Jugend und ohne zur Fortpflanzung gekom -
men zu sein , ihr Leben auf den Schlachtfel -
der « haben lassen müssen , so daß schon allein
dadurch für die Kranken und Schwachen ein
erhöhtes Maß der Fortpflanzungsmöglichkeit
gegeben ist . Gerade diese Erkenntnis macht
den Nationalsozialisten zu einem Gegner des
Krieges . Wenn auch ein Volk wehrhaft sein
muß , soll es nicht verkümmern , so wissen wir
doch , daß jeder Krieg mit so viel Verlust von
wertvollstem Erbgut erkauft werden muß .
daß er nicht durch Vorteile aus einem noch
so günstigen Frieden ausgeglichen werden
kann . Wenn Sie sich weiter vor Augen hal -
ten , daß der Nationalsozialismus auf Grund
seiner rassepolitischen Erkenntnis die Ein - u .
Angliederung fremder Volksteile nicht als
eine Stärkung , sondern als eine Schwächung
der eigenen Volkskraft betrachten muß , so
werden Sie erkennen , baß vieles von dem ,
was man uns böswillig nachsagt , nicht stim -
men kann .

Das deutsche Volk will nichts anderes ,
als seinen Bestand im Rahmen der an -
deren Völker behaupten und seinen Teil
z« r Weiterentwicklung menschlicher Kul¬

tur und Gesittung leiste » .

( Ueber den Kongreß berichten wir auf der
4. Seite des Blattes .)

Weitere Proteste in Moskau
Das Doppelspiel der Moskauer Machthaber offiziell festgestellt

W . Pf . Berlin , 27 . Aug .
Nachdem die Protestnote der amerikanischen

Regierung gegen die Einmifchungsversnche der
Komintern in die inneramerikanischen Ver -
Hältnisse in der ganzen Welt erhebliches Auf -
sehen erregt hat , wird jetzt bekannt , daß
mehrere andere Regierungen bereits vorher in
Moskau Einspruch gegen die Einmischung in
ihre Innenpolitik durch den Kongreß der Kom¬
munistische « Internationale erhoben haben .
Unter diesen Regierungen befinden sich Eng -
land,Japan und Lettland .

Der britische Botschafter in Moskau hat vor
einigen Tagen mündliche Vorstellungen gegen -
über den Machenschaften der Komintern er -
hoben , sein Protest ist jedoch von der Sowjet -
regierung „zurückgewiesen " worden , die sich auf
den Standpunkt stellte , daß — die Komintern
nichts mit ihr zu tun habe . Es verlautet wei -
ter , daß Italien vor allem gegen die Rede des
italienischen Kommunisten Ercole Verwahrung
eingelegt habe . Rom hat jedoch diese Nachricht
mit der Begründung dementiert , daß man in
den letzten Jahren in Italien keinerlei kom -
mnnistische Betätigungen beobachtet habe . Ob
dieses Dementi den Tatsachen entspricht , muß
der italienischen Regierung überlassen bleiben .
Immerhin wird in der römischen Verlaut -
baruug zugegeben , baß der italienische Bot -
schafter in der vergangenen Woche beim Außen -
kommissariat in Moskau vorgesprochen habe .

Bemerkenswert ist, daß die einzelnen
Mächte völlig unabhängig voneinander
protestiert haben und auch zwischen
Washington und London kein vorheriger

Meinungsaustausch stattgefunden hat .
Bei diesem Proteststurm gegen die Reden

auf dem Moskauer Kongreß ist die Tatsache
hervorzuheben , daß die offiziellen diplomati -
sehen Schritte bei der Regierung der Sowjet -
union unternommen worden sind . Die Mächte
haben sich von diplomatischen Spitzfindigkeiten
nicht abhalten lassen , sondern der Wirklichkeit
entsprechend die Regierung der Sowjetunion
mit der Leitung der kommunistischen Juter -
nationale identifiziert . Damit ist das Doppel -
spiel der Moskauer Machthaber einmal osfi -
ziell festgenagelt worden . Die amerikanische

Note wird zwar von der gesamten Sowjet -
presse totgeschwiegen , aber sie läßt sich dadurch
nicht aus der Welt schaffen . Wie es heißt , trägt
man sich in Sowjetkreisen nun mit dem Plan ,
die Leitung der Kommunistische « Jnternatio -
nale zum Schein in ein anderes Land zu ver -
legen , da ? sich allerdings dafür wohl nicht ge-
rade beglückwünschen könnte . Wie wäre es im
Hinblick auf das Militärbündnis mit Paris ?

In deutschen politischen Kreisen glaubt man
nicht fehlzugehen , wenn man einen inneren
Zusammenhang zwischen dem amerikanischen
Protestschritt und den letzten kommunistischen
Ausschreitungen in Amerika , namentlich den
Ueberfall auf den deutschen Dampfer „Bre -
men "

, vermutet . Die Sowjetunion hat die Ge¬
duld der amerikanischen Regierung lange ge -
nug auf die Probe gestellt , aber weder ersttl -
leu sich die wirtschaftlichen Hoffnungen , die
man in Amerika an die Aufnahme der nor -
malen diplomatischen und wirtschaftlichen Be -
ziehnngen zur Sowjetunion geknüpft hatte ,
noch hält die Sowjetunion ihr Versprechen , sich
jeder bolschewistischen Agitation in den Ver -
einigten Staaten zu enthalten . Im Gegenteil
nimmt die kommunistische Propaganda vor
allem unter den Negern zu , so in Haarlem ,
Chicago und anderen großen Städten mit star -
ker Negerbevölkerung , die meist in besonderen
Vierteln wohnt . Die bolschewistische Propa -
ganda in diesen Negervierteln wuchs sich zu
einer ernsten Gefahr sür die allgemeine Ruhe
und Sicherheit aus , zumal die Bevölkerung
verschiedentlich zur Selbsthilfe griff und , wie
in Texas , die kommunistischen Agitatoren im
Lynchverfahren aburteilte .

Die Protestschritte sind vor allem aber ei «
Beweis sür die Richtigkeit der d e u t -
schen Auffassung von Nichteiu -
mischu « gsverpslicht « ngen « » d
Nichteinmifchnngspakten , wie sie
der Führer in dem 13 . Punkt am Schluß sei -
uer großen außenpolitische « Rede vom 21 . Mai
klarlegte , indem er feststellte , daß eine inter -
nationale Vereinbarung znr Unterbindung
aller Einmifchungsvcrs « chc von außen auch
wirklich international wirksam werden und
allen Staaten zugute kommen müsse .

* Der deutsche Gesandte in Wien , v . Pape » ,
hat Einspruch gegen Verleumdungen Deutsch -
lands in der österreichischen Presse erhoben .

*
* Im Reichsernähr « ngsministerium wurde

über die Finanzierung der Brotgetreideernte
verhandelt , mit dem Ziel » de» Gelbmittelbe -

darf der Getreideerzenger in de» Herbst -
monaten sicherzustellen .

*
* Banernuur « he» und -knndgebungen wur -

de» aus Litauen , Südslawie » und Griechen -
land gemeldet .

* ©US« a« ««icwt Stell « it # Blattet .

Frischer Wind aus WA.
Zum Roosevelt - Proteft in Moskau

„My dear Mr . Stalin !" — so schrieb am 13.
August d . I . der Moskauer Vertreter der in
Paris erscheinenden „New Uork Herald Tri -
bune " an den Beherrscher aller Reußen und
bat ihn um Auskunft über den neuen Kurs
der Sowjetpolitik gegenüber den Vereinigten
Staaten . Ralph W . Barnes , so heißt der ame --
rikanische Journalist , hatte allen Grund zu
dieser Anfrage , denn die Beschlüsse des 7 . Kon -
gresses der Komintern waren so überaus be-
deutsam auch für das Leben in USA . , daß je -
dem verantwortungsbewußten Politiker eine
ernste Frage in dieser Richtung geradezu auf
der Zunge liegen mnßte .

Mr . Stalin gab natürlich auf diese Eingabe
keinerlei Antwort . Was hatte er es nötig , zu
einem Privatbrief eines Zeitungsmannes
Stellung zu nehmen , wenn dessen Regierung
diplomatische Schritte anscheinend nicht für
nötig hielt ! Aber Barnes ist kein Mann , der
sich ein Ziel aus dem Kopf schlägt , wenn es
„in erster Instanz " schief gegangen ist . Barnes
setzte sich vielmehr hin und schrieb seinem
Blatt alles Nähere . Der Erfolg war , daß seine
Gewissensfragen einem größeren Kreise be -
kannt wurden .

Die einleitende Begründung legte u . a . aus -
einander , daß die Entschlüsse des Komintern -
kongresses — Durchführung der Weltrevoln -
tion mit allen Mitteln in allen Ländern —
nicht mit den sowjetrnssischen Zusicherungen
an UTA . vom 16. November 1933 in Einklang
stünden , in denen Litwiuow namens seiner
Regierung versprochen hatte „weder die Grün -
dung noch den Aufenthalt irgendeiner Orga -
nisation oder Gruppe zu erlauben , deren Ziel
es sei, eine gewaltsame Aeuderung der poli -
tischen und sozialen Ordnung der Vereinigten
Staaten herbeizuführen ."

Barnes kommt schließlich — so ist in der Pa -
rifer Ausgabe der „New Bork Herald Tri -
bune " vom 2ö . August zu lesen — zu folgen -
den fünf sehr eindringlichen Fragen :

1 . Hat die Sowjetregierung das Verspre -
che« vom 16 . November 1938 gebrochen ?

2 . Wenn nein , so soll Mr . Stalin seine
Ansicht zum Ausdruck bringen .

3 . Haben sich die Ziele der Sowjetunion
seit 1g33 grundlegend geändert oder haben
sich die inneren Beweggründe d ?r Sowjet -
Politik geändert ?

4 . Haben sich die Hanptzellen der Komin -
tern inzwischen nach Orten außerhalb der
Sowjetunion verlagert ?

5 . Besteht die Absicht , die Vereinigte «
Staaten in die Liste derjenigen Staaten auf -
zunehmen , in denen die Komintern ihre
Tätigkeit ausüben ?
Mr . Stalin hat , wie gesagt , nicht geant -

wortet . Nach fast zwei Wochen vergeblichen
Wartens hat BarneS seine Fragen in seiner
Zeitung veröffentlicht . 48 Stunden später
haben die Vereinigten Staaten der Welt osfi -
ziell zu den Beschlüssen der Komintern Stel -
lnng genommen , und zwar in einer Form ,
wie sie schärfer und kompromißloser nicht ge -
dacht werden kann . Es ist bemerkenswert , daß
die Protestnote Roofevelts sich der gleichen Be -
lege und der gleichen Beweisführung bedient
wie der amerikanische Journalist in Moskau .
Ein überaus einleuchtender Fall dafür , daß
der gesunde Menschenverstand aus dem wider -
sinnigen und geradezu schamlosen Doppelspiel
der Sowjets das gleiche Ergebnis ziehen mnß
wie ein verantwortungsbewußter Staats -
mann . Für die Amerikaner haben die Mos -
kauer Reden und Entschließungen und die
gleichzeitigen Anzeichen erhöhter Propaganda -
aktivität offenbar ein böses Erwachen bedeutet ,
aus dem sich die gereizte Schärfe in der Pro -
testuote erklärt . Was einmal Lord Beaeons -
field über Rußland im allgemeinen sagte , gilt
gegenüber den Sowjets in viel stärkerem
Maße : „Wer mit dem Teufel ißt , muß einen
langen Löffel haben ."

Herr Litwinow wird vielleicht die Achseln
zucken und mit der berühmten Ausrede kom -
men , daß er doch nur für die Sowjets sprechen
könne und daß die Komintern etwas ganz an -
deres sei . Die dritte Internationale sei ja —
man kennt diese Weise — gar keine auf Ruß -
land beschränkte Organisation . Sie bestehe aus
Sektionen in allen Ländern , die zufällig ihre
Zentrale in Moskau hätten . Die amerika -
nische Note läßt erkennen , baß die Regierung
in Washington auf diese « Schwindel nicht
» efcr Hereinfällt .
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Das zeigt auch die Aufnahme der Note in
England und selbst in Frankreich , wo sie von
-der Rechtspresse mit besonderer Genugtuung
verzeichnet wird . Der „Matiu " ist geradezu
begeistert und sagt : Endlich findet man ein -
mal eine demokratische Republik , die noch nicht
zum Vasallentum herabgesunken sei und die
die Moskauer Revolutionäre aufforderte , sich
über die widerliche Tagung der Komintern
näher zu äußern . Die Londoner „Daily Mail "

sagt : Sowjetrußland habe seine Zugehörigkeit
zum Völkerbund nur für Propagandazwecke
benutzt . Hader und Blutvergießen in der gan -
zen Welt können auf die rote Hand zurück -
geführt werden . Kommunisten hätten den Nif -
krieg 1925 und die mandschurischen Unruhen
von 1931 geschürt . In China seien ganze Pro -
vinzen jahrelang von kommunistischen Armeen
verwüstet worden . Die teuflischen Grausam -
leiten , die letztes Jahr in Asturien verübt
worden seien , hätten ebenfalls ihre Urheber
in Moskau . In Frankreich sorgten die Roten
ständig für Unruhe . In Deutschland habe nur
das Erstehen des jetzigen Regimes das Land
und vielleicht ganz Europa vor den Schreck -
nisten des Kommunismus bewahrt . — Während -
dem zitierte in Washington der Sowjetbot -
schafter — die Bibel . Er behauptete , daß in
Amerika „von einigen Kreisen " ein Propa -
gandaseldzug gegen die Sowjetregierung ge -
führt werde . Er dürfe wohl an das Bibelwort
vom „Splitter und vom Balken " erinnern !

Die deutsche Stellungnahme kann hierbei
ganz außer acht gelassen werden , denn Deutsch -
land hat auf dem jüngsten Strasrechtskongreß
noch durch den Mund von Reichsministern ver -
künden lassen , daß unserer Ansicht nach die
Sowjetunion dnrch die Duldung und durch
das Gutheißen der Kominternbeschliisse sich
zum Fürsprecher einer internationalen Bande
von Verbrechern und Anstiftern zu Verbrechen
gemacht hat . Das ist , scheint es , noch deutlicher
als ein Protest , zu dem ja unsererseits auch
gar keine Veranlassung vorläge , weil wir im
Dritten Reich mit anderen Mitteln als nur
mit Protesten gegen den Bolschewismus vor -
zugehen gewohnt sind , und weil bei uns der
Boden für die Versuche des Herrn Dimitroff
außerordentlich peinlich und unfruchtbar ge-
worden ist.

Amerikas Protest indessen ist eine sehr wich -
tige politische Tatsache . Es ist — nach diplo¬
matischen Gebräuchen gemessen — ein Faust -
schlag auf den Tisch des Hauses . Und man
wird erleben , daß in USA . ein neuer Wind
sich auftun wird , der vielleicht schon bald auch
hier zum Unsegen für die Komintern werden
könnte . A

<Jlad) Schluß der (Redaktion:

Die Sowjet-Regierung
im Ltnschuldskleid

Die Kommunistische Internationale geht sie
nichts an

* * Moskau , 27 . Aug .
Auf die amerikanische Note antwortete am

Dienstag Krestinfki mit einer Note , in
der „mit aller Entschiedenheit " behauptet wird ,
daß sich die Regierung der Sowjetunion stets
alle » von ihr übernommenen Verpflichtungen
gegenüber der größten Achtung verhielt . Die
amerikanische Note enthalte keinerlei Tatsache ,
die eine Verletzung der Verpflichtungen sei-
tens der Sowjetunion darstellte .

Andererseits sei es für die Regierung der
Vereinigten Staate « unzweifelhaft nichts
Nenes , daß die Regierung der Sowjetunion
keinerlei Verpflichtungen in bezng aus die
Kommunistische Internationale aus sich neh -
men kann nnd auch nicht ans sich nahm .
Die Sowjetregierung könne deshalb den

Protest nicht annehmen und sei genötigt , ihn
zurückzuweisen . Sie strebe weitere Entwicklung
freundschaftlicher Zusammenarbeit mit den Ver -
einigten Staaten an . die für den allgemeinen
Frieden so große Bedeutung habe .

VerSowjetbotschasteru. - dieBibel
Amerikanische Verwahrung

O Washington , 27. Aug .
Der sowjetrnssischer Botschafter hat ohne viel

Rücksichtnahme auf das Gebot der Zurückhal -
tuug , das ihm seine Stellung auferlegt , die
amerikanische Protestnote mit dem Bibelgleich -
nis vom Balken im eigenen Auge beantwor¬
tet ; er wollte damit andeuten , daß man in
Amerika viel stärker gegen die Sowjets pro -
pagiere als in Rußland gegen Amerika .

In amtlichen Kreisen wird dieses Argument
als vollkommen schief zurückgewiesen . Denn
erstens mische sich Amerika nicht in Sowjet -
rnßlandS innere Angelegenheiten , sondern er -
greise lediglich Abwehrmaßnahmen gegen die
Versuche , die amerikanische Arbeiterschaft mit
kommunistischer Agitation zu verhetzen . Zwei -
tens wäre es , so betont man , Pflicht der Sow -
jetregiernng gewesen , unverzüglich >.nd mit
aller Deutlichkeit von denjenigen Rednern auf
dem Kominteru - Kongreß abzurücken , die eine
kommunistische Agitation in Amerika besür -
worteten .

Die Manöver in Südtirol
= Bozen , 27 . Aug .

Der König hatte am Dienstagvormittag im
Manövergebiet eine längere Besprechung mit
Mussolini , an der auch der Generalstabschef
Marschall Badoglio teilnahm . Den englischen
und französischen Pressevertretern wurde ein
neues Modell der kleinen Kampfwagen vorge -
führt , das zwei Maschinengewehre aufweist .

Die Uebungen ergaben heute neue Fort -
schritte der Blauen Partei , insbesondere der
westlich der Etsch vorgehenden Divisionen
Trenta und Pasubio . Die Gefechtslage ist nun -
mehr soweit entwickelt , daß für Mittwoch mit
einem entscheidenden Angriff der Blauen ge-
rechnet wird . In militärischen Kreisen verlau -
tet , daß morgen die taktischen Manöver be -
tndet sein werden .

Sentscher Protest in Men
Borsprache von Papens bei der österreichische »

Bundesregierung
dnb . Berlin , 27. Aug .

Namens der deutschen Reichsregierung hat
der dentfche Gesandte in Wien , Herr von
Pape « , bei der österreichischen Bnndesregie -
rung schärfsten Protest gegen Un -
Wahrheiten und Verleum düngen
sowie tendenziöse Darstellungen der inner -
deutschen Lage erhoben , die in Teilen
der österreichischen Presse in letzter
Zeit gegen das Reich nnd seine führenden
Persönlichkeiten enthalten waren .

Die sich daran anschließende Aussprache ,
in der auch vom österreichischen Minister
des Aenßern die analogen Beschwerden vor -
gebracht wurden , ergab Uebereinstimmung da -
hin , daß es ernstlich zu mißbilligen
sei, wenn die Presse des einen oder anderen
Landes sich Ausschreitungen oder Verlenm -
dnngen bei der Behandlung des anderen Lan -
des , seiner Einrichtnnaen nnd Staatsmänner
zuschulden kommen läßt , nnd daß vielmehr

dahin zu wirke » sei , die Presse
beider Länder der Herstellung » or -
malet Beziehungen mehr als bis -
her nutzbar zu mache « .

Landbeschaffung für die Wehrmacht
) : ( Berlin , 27. Aug .

Zur Durchführung des Gesetzes über die
Laudbeschassung für Zwecke der Wehrmacht ,
hat der Reichskriegsminister eine Verordnung
erlassen , aus der folgendes hervorgehoben sei :

Die Reichsstelle für Landbefchafsung stellt
einen Plan auf , aus dem die zu enteignenden
Grundstücke ersichtlich sind . Während der Auf -
legungsfrist können Einwendungen erhoben
werden . Kommt eine Einigung mit den Be -
teiligten nicht zustande , so stellt die Reichsstelle
den Plan fest und soweit Land zu entschädigen
ist , für Umsiedlung einen Landabfindungsplan
auf . Kommt eine Einigung über die Entfchä -
diguug nicht zustande , so entscheidet die Reichs -
stelle über die Entschädigung und spricht zu -
gleich die Enteignung aus . Das Entschädi -
gungsgericht kann auch außerhalb von Berlin
Sitzungen abhalten .

Was wird Frankreich tun? / ?;t ™mena>
X Paris , 27. Aug .

Am Mittwoch wird ein Ministerrat
stattfinden , in dem vornehmlich die durch de«
i t a l i en i s ch - ab e s si n i s ch e n Streit -
fall geschaffene Lage behandelt werden wird .
Ministerpräsident und Außenminister L a v a l
wird sowohl über die Pariser Dreierkonferenz
als auch über die später gesührten diplomati -
scheu Verhandlungen , deren AuSklaug die letz-
ten Unterredungen Lavals mit de « Botschaf -
ter « Italiens und Englands ldie er am henti -
gen Dienstag hatte ) bilden , Bericht erstat¬
ten . Unter diese « Umständen wird der Mini -
sterrat auch die Richtlinien für die
französische Abordnung festlegen , die
diese bei der Völkerbundsratssitzung
einhalten soll .

Laval empfing am Dienstagnachmittag
16.211 Uhr ein zweites Mal den italienischen
Botschafter in Paris , Cerutti , nachdem er be-
reits vormittags mit ihm und dem englischen
Botschafter Unterredungen hatte . Die Nach -
mittagsbesprechung dauerte etwa eine Stunde .
Ueber den Inhalt der Besprechungen wird
strengstes Stillschweigen bewahrt .

Der „Jour " glaubt ferner zu wissen , daß
einige Kabinettsmitglieder . an erster Stelle
Herriot , dafür eintreten , daß Frankreich in
Genf Sanktionsmaßnahmen gegen Italien
vorschlagen solle . Auch Staatsminister Flan -
bin setze sich für eine enge Zusammenarbeit
mit England ein .

Die marxistischen Blätter ziehen aus der
Erklärung Mussolinis die Schlußfolgerung ,
daß der Duce in voller Uebereinstimmung mit
Laval handele . Im sozialistischen „Pvpulaire "
stellt L6on Blum die Frage , wer von den
beiden Regierungschefs , d . h . Mussolini oder

Laval , die Unwahrheit gesagt habe . Laval
soll als Gegenleistung für eine enge frauzö -
sisch - italieuische Freundschaft in Europa Mus -
solini vollkommen freie Hand in Afrika ver -
sprochen haben . Laval dementiert und er ,
Löon Blum , habe ihm geglaubt . Die kommu -
nistische „Humauite " weist auf den unerwar -
teten Besuch des Marschalls Balbo in Paris
hin , der gerade im jetzigen Augenblick eigen -
tümlich anmute , insbesondere nach dem Besuch
zahlreicher französischer Generäle in Italien .
Am 3. September sollen in Paris Massen -
knudgebungeu gegen den italienischen Faschis -
mus stattfinden . Dabei werben englische,
französische und belgische Redner auftreten .

Eine britische Anfrage in Paris
X Paris , 27. Aug .

Nach einer Londoner Meldung des „Paris
Soir " wird England am Mittwoch in Pa -
ris eine Note überreichen nnd anfragen , was
der französische Vertreter im Völ -
kerbuudsrat tun werde , wenn der italie -
nische Vertreter in Gens die A u s s ch l i e -
ßuug Abessiuiens a « s dem Völker -
b n n d beantragen sollte . Nach der gleiche »
Quelle dürfte Eden , der England am 4.
September im Völkerbundsrat vertreten wird ,
aus der Hinreise eine » Tag i» Paris ver -
weile » .

*
# London , 27. Aug .

Außenminister Hoare und Völkerbunds -
minister Eden sind am Dienstag von ihrem
Wochenendaufenthalt von dem Lande nach
London zurückgekehrt . Am Nachmittag fan -
den mehrere Besprechungen mit den leitenden
Beamten des Foreign Office statt .

Bauernunruhenin Litauen, Südslawieu
und Griechenland

Mu Liter Milch zwei Psenuig
) ! ( Kowno , 27. Aug .

Der vor einer Woche begonnene Milchliese -
rnngsstreik der litauischeu Bauern mit dem
Ziel einer Preiserhöhung führte am Dienstag
dazu , daß die Stadt Kowuo ohne Milch ge -
blieben ist . Der Boykott führte in den letzten
Tagen zu zahlreichen Zusammenstößen der
Bauern mit der Polizei in den Nachbarorten .
Der Liter Milch kostete in der letzten Zeit
nach deutschem Geld zwei Pfennig . Dies ist
nur ein Beispiel für den Tiefstand der Preise
für landwirtschaftliche Erzeugnisse in Litauen .
Auch die Getreidepreise sind außerordentlich
schlecht.

Wie verlautet , mußte die Polizei bei einem
Zusammenstoß mit den Streikposten der
Bauern , die in einer Strecke von 40 Kilo¬
meter den Hauptweg von Südlitauen , Ma -
riampol - Alytus nach Kowno , belagern , auch
von der Waffe Gebrauch machen , wobei zwei
Bauern getötet und mehrere verletzt worden
sind . Aus seiten der Polizei sind ein Toter
und sieben Verletzte zu beklagen . Ueber diese
Vorgänge sind in Kowno die widersprechend -
sten Gerüchte im Umlauf . Es heißt sogar , daß
die sog . „Schützen " seine nationalistische Or -
ganisation ) an verschiedenen Stellen den
Bauern zur Seite stehen . Tatsache ist . daß
heute die gesamte berittene Polizei von Kowno
zur Verstärkung des Ordnungsdienstes nach
den benachbarten Ortschaften ausgesandt wor -
den ist . Welche politischen Folgen diese
Bauerubcwegung , die vorläufig nur in Süd -
litanen im S « walki -Teil um sich gegriffen
bat , haben kann , ist im Augenblick nicht zu
übersehen .

Ernste Vorfälle iu Südgriechenland
(= ) Athen , 27 . Aug .

Ernste Unrnhen sind in der Korinthen -
g e g e n d auf dem Pelopounes sSüdgriechen -
land ) entstanden . In Gargaliani setzten die
erregten Korinthenbauern die Staatsbehörden
ab und verbrannten die Vorräte der Korin -
thenorganisation . Ebenfalls regte es sich i«
anderen Orten . I « Pylos , wo die Büros
der Korinthenorganisation eingeäschert wnr -
den , haben die Bauer » die Polizei entwaffnet .
Außerdem versuchte » sie, die Filiale der Na -
tionalbank z » stürme « , wurde » aber vom
Militär daran gehindert . Nachdem gegen -
seitig etwa 1001 ) Schüsse gewechselt
worden sind , konnten die Bauern schließlich
zerstreut werden . In Kalamata sind die Ar -
beiter in den Generalstreik getreten . Ueber die
ganze Provinz Messinien wnrde die Zeusur
verhängt .

In der Provinz Messinie » wurde
das Kriegsrecht erklärt. Trotzdem wird iu

allen Dörfern durch Glockengeläut zu bewaff -
neteu Kundgebungen aufgefordert .

Jus Unruhegebiet wurde eine Division
des Heeres sowie ein Torpedobootszer -
störer entsandt .

Die Banernkundgebnngen in Altserbie «

(= ) Belgrad , 26 . Aug .
In der Stadt Kragnjewatz , die etwa IM

Kilometer südlich von Belgrad liegt und mit
ihrer weiteren Umgebung nicht nur geschicht-
lich , sondern auch völkisch als der wichtigste
Teil Altserbiens angesehen wird , fand am
Sonntag eine Massenversammlung der Oppo -
sition statt , die von 50 000 Bauern besucht
war .

Der Führer des linken Flügels der serbi -
schen Landarbeiter , Daragoljub Jowauowitsch ,
wurde zu Wort gelassen , was gegen
das Versammlungsprogramm verstieß . Io -
wanowitsch sprach zugunsten einer gemein -
samen serbisch - kroatischen Banernbewegung .
Sein Erfolg war so groß , daß er auch die
Leitung der Versammlung au sich reißen , die
noch vorgesehenen Redner ausschalten und
seine eigenen Freunde an ihre Stelle setzen
konnte . Iowanowitsch erreichte schließlich einen
vollen Triumph und wurde nach der Ver -
sammlung über 2 Kilometer weit auf den
Schultern in die Stadt zurückgetragen .

England und der Suezkanal
London , 27. Aug .

In der Direktion der Snezkanal -Gesellschaft
herrscht , wie der „Star " meldet , beträchtliche
Unruhe über die internationalen Verwicklnn -
gen , die durch das abessinische Problem ent -
standen sind . Offenbar betreffen die Sorgen in
der Hauptsache die juristische » Fragen der Ka -
naldnrchsahrt . Allem Anschein nach steht es im
Ermessen einer interessierten Nation , die For -
dernng auf Auferlegung gewisser Einschrän »
knngeu zu stellen . Bisher sei aber eine solche
Forderung nicht erhoben worden . Auf jeden
ftall sei Einmütigkeit erforderlich . Bekanntlich
sind von den 400 000 Aktien der Suezkanal -
Gesellschaft nur etwa 170 000 in englischem Be »
sitz .

Kurzberichte über Ostafrika
Der Gouverneur von Libyen , Marschall

Balbo , weilt noch immer in Paris . Es
verlautet , daß er trotz seiner eigenen Angabe ,
daß er als Vergnügungsreisender in Paris sei ,
mit dem Geueralstabschcs der Luftstreitkräfte
und mehreren höhere » Offiziere » Besprechun¬
gen hatte .

*
Es heißt , daß der Kaiser von Abessinien de »

„Verteidigungskrieg " erklären wird , falls Jta -
lien nicht einen Großangriff beginnen sollte .
Er will dadurch eine Situation wie seinerzeit
bei dem japauisch - mundschurischeu Konflikt , ei «
Verbleibe » italienischer Vertreter in Abessi -
nie « , für den Fall vermieden wissen , daß Jta -
lien ohne Kriegserklärung einmarschiert .

*
Die britische Garnison von Malta wird um

481 Mann aus 3400 Manu und nm eine Bat -
terie ans sechs Batterien verstärkt . Unter den
Ergänznngstrnppen werden auch Flugzcug -
abwehrmanuschasten sein . „Daily Telegraph "

verlangt militärische Vorsichtsmaßnahme » i»
de» britische » Gebiete » Ostafrikas , die an Abef -
sinie » grenze » , « m ei » Ueberspringe » eines
etwaige » Streites zu verhindern .

ch
In Addis Abeba ist unter den ausländische »

Kauslcnten die Stimmung nervös . Sie lassen
neuerdings die wertvollen Waren in das
Eiseubahudepot einlagern , nm sie nötigenfalls
unmittelbar nach der französischen Hafenstadt
Dschibuti verladen lassen zu können . I » diplo -
matischen Kreisen hegt man die Hoffnung , daß
im Ernstfall die Bahn von Addis Abeba nach
Dschibuti unter internationalen Schutz gestellt
werden möge .

In Massaua sEritrea ) wurden IS Juber ,
die britische Staatsangehörige sind , von den
Italienern verhaftet . Sie werden beschuldigt ,
Geschäftsfreunde in Aden telegraphisch aufge¬
fordert zu haben , keine weiteren Waren nach
Massaua zu senden .

*
Nach einer unbestätigten britischen Meldung

sollen 12 000 in italienischem Sold stehende
Somalis , die ans das modernste ausgerüstet
sind , desertiert sein und sich dem Kaiser vou
Abessinien zur Verfügung gestellt haben ,

ch
Nach einer noch unbestätigten Meldung aus

Addis Abeba soll Montag abend ein italieni »
sches Flugzeug , das angeblich abessinische Ho «
heitszeichen führte , ans abeffinischem Gebiet
von den Truppen des Kaisers abgeschossen
worden sei» .

ch
Dem Londoner „ Star " zufolge werbe der

Papst eine Neutralitätserklärung veröffeut »
lichen , sobald Italien an Abessinien den Krieg
erklärt haben würde . Die Berkündnng des
Papstes werde zur Zeit vorbereitet .

ch
Die Vereinigung japanischer Schwert ,

schmiede will dem abessinische » Kaiser als Zei «
che » der Freundschaft ein Schwert verehre » .
Die Herstellung ist dem berühmten Schmied
Kogi Kaneko aus Fukuoka übertragen worden
nnd Außenminister Hirota ist um seine Ver «
mittlnng bei der Uebergabe des Schwertes
gebeten worden .

Einbruch in eine Familiengruft
( ! ) Wien , 27. Aug .

Nach einer Meldung der „Grazer Tages -
post " aus Laibach drangen unbekannte Täter
iu die Familiengruft der Grafen Anersperg in
der Nähe des Schlosses Thurn bei Burgfeld
ein . Sic öffneten den Sarg des Grasen Alexan -
der Auersperg , der unter dem Dichternamen
Anastasius Grün vor fast 100 Jahren als be-
deutender Lyriker in die deutsche Literaturge -
schichte eingegangen . Die Täter erbrachen auch
» och andere Särge , fanden aber nirgends
Wertgegenstände vor .

3tf vUfaw
Eine Studieugefellschaft argentinischer Archi -

tekteu hat « ach Abschluß ihrer Deutschland -
fahrt an den Führer ein Danktelegramm ge -
richtet , das der Führer mit den besten Wün -
schen für eine glückliche Heimkehr erwidert
hat .

ch
Iu die Bnndesleitnng des Volksbundes für

das Deutschtum im Ausland <VDA .j ist der
Präsident der Jbero -Amerikanischen Gesell -
schast, General Fanpel , berufen worden . Er
wird im VDA . die Ueberseearbeiteu leiten .

*
Die Reichsumsiedluugsgesellschast erwirbt

den früheren Besitz der Brüder Lahnsen , der
Leiter des 1931 zusammengebrochenen Nord¬
wollekonzerns . Es handelt sich um die ge -
samten zur Gutsverwaltung Hohshorst -Karls -
Horst gehörenden Besitzungen einschließlich Ge -
bände und Inventar .

ch
I » den französischen Alpe» habe » i» dem

Dreieck Gap—Larague—Sistero » große Manö¬

ver begonnen , die bis znm 14. September au »
dauern . Der französische Generallissimus
Geueral Gamelin wohnt dem Beginn der
Manöver selbst bei .

ch
Zwischen der Sowjetunion nnd dem Groß »

Herzogtum Luxemburg sind im Lause des
Montag dnrch eine » Briefwechsel wieder » or »
male diplomatische Beziehungen ansgenomme »
worden .

ch
Die japanische Presse spricht davon , baß

Kriegsminister Hayaschi nach Beendigung der
Umbildung des HeereS und der Sicherstelluug
des Nachtragshaushalts zurücktreten wird .

ch
Im Laufe des nächsten Jahres soll die Bahn -

linie Kanton — Hankan fertiggestellt werden ,
wodurch Nord - und Südchina durch ciue Eiseu -
bahn verbuudeu werben , da bereits laugst ciue
Bahnverbindung vou Ha » ' -, « nach Peking be,
steht . Mehr als 40 Jahre hat der Bau der
Bah « Kauto » — Haukau gedauert .
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Nur noch 20 Zentimeter
„Zwanzig Zentimeter fehlen noch und wir

haben das Leck über Wasser —"
„Das heißt wohl in einer Stunde ?"
„Wir haben keine Stunde mehr " sagt ernst

der Erste .
'

Es ist so finster , daß wir nicht bis zur
Back sehen. Und doch keine Wolke am Him -
mel . Alles Dunst , dicker Dunst . Die Schiebe -
tüp zum Steuerhaus wird zurückgeschoben.
Der Chefingenieur zwängt sich durch den
Spalt .

„Die Kohle ist umgeschaufelt "
, meldet er .

„Schließen Sie doch die Tür " ersucht der
Kapitän , „man versteht ja kein Wort bei der
verrückten Dudelei !"

Der Chef schließt die Schiebetür . Das Jau¬
len der Saxophone und Hämmern der Trom -
meln tönt nur mehr aus weiter Ferne .

„Wir sind fertig mit dem Umschaufeln . Die
letzten Leute find einfach auf den Kohlen -
Haufen liegen geblieben , wo sie gerade ge -
arbeitet haben und sind eingeschlafen . Wir
liegen gerade , aber sehr tief im Wasser.

„Ist das Zement klar ?"
r_ „Zement und Balken sind bereit . Wenn wir
fetzt das Steuerbordtank vollaufen laffen ,
heben wir die andere Seite etwas heraus . . .
dann haben wir den ganzen Riß im Trocke-
nen .

"
„Sie müssen es sofort versuchen"

, befiehlt
der Kapitän "

, sehen Sie sich doch das Baro -
mcter an ! 28 Millimeter gefallen . . . seit
zwei Stunden !"

„Unmöglich , wir müssen erst die Wand ab-
stützen . . . die Leute stehen bis zur Brust im
Wasser !"

»Wer ist an den Feuerungen ?"

Ingenieure als Heizer
„Die Ingenieure . . . die Heizer müssen

fetzt Ruhe haben . . . Ig Stunden aus den
Beinen ! Sogar die beiden Funker arbeiten
unten , nur der dritte Funker hat Wachdienst.

„Gut . Trimmen Sie die Ballasttanks um .
Jetzt muß es auf Biegen und Brechen gehen .
Spüren Sie nur diese Höllenglut . . . jeden
Augenblick kann der Orkan losbrechen !"

Ich gehe mit dem Ingenieur über das Pro -
menadendeck, um zum Maschinenniedergang
zn gelangen . Die Stimmung hat jetzt ihren
Höhepunkt erreicht . Auch Mr . Copley ist be-
ruhigt . Er trägt zu seinem Fez eine künst-
liche Gardenia im Knopfloch. Man bewirft
sich mit Papierschlangen und Konfettis , eine
d$r zwei schlanken Meerjungfrauen hat zum
grüßten Hallo der Menge ihre Röcklein ver -
loren und steht im Schwimmtricot da , das sie
wohlweislich unter dem Schilf getragen hat ,von oben bis unten mit Papierschlangen be -
deckt.

Das Schiff bewegt sich fetzt stärker . Die
tanzenden Paare werden durcheinander ge -
worfen . Lachend und singend versucht man ,
immer nur nach abwärts zu tanzen .

Fünf Minuten vor zwölf Uhr . Ich muß um
zwölf die Wache übernehmen . Jetzt möchte ich
schon um vier Stunden älter sein ! Sie wird
nicht angenehm sein , diese Wache!

Der Taifun ist da
Um 12 Uhr zehn Minuten trifft uns die

erste furchtbare Bö . Gischtschauer hüllen das
Schiff Bootsdeck . Die Boote werden von den
Matrosen festgesorrt . Unsere Gesichter triefen
vor Nässe, die Stewards bringen unser Oel -
zeug aus den Kammern .

Wir hören ein krachendes , knackendes Ge-
ränsch an der eisernen Rumpfwand, - das Auf -
klatschen tonnenschwerer Wassermassen auf
Deck mischt sich mit dem Gepolter der kleinen
Tische, die aus dem Promenadendeck aufgestellt
waren . Dazu klirren die zerbrechenden Fla -
schen und Teller . In das Brüllen des mit
einem Schlage hereingebrochenen Taifuns
mischt sich das Stöhnen des Schiffsrumpfes .

Das Tauwerk pfeift und singt , die Schutz-
Persenning des Promenadendecks zerreißt in
hundert Stücke , die in der finsteren Sturm -
nacht verschwinden .

Noch immer steht die Maschine , wir können
nicht gegen die See rennen , solange die Ar -
beit nicht vollendet ist.

„Sehen Sie nach, wie weit sie unten sind ",
brüllt mir der Kapitän durch den Sturm zu.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Aus Welt und Leben
Bräutliche Liebe — auf falschem Weg

Die Sekretärin eines Generaldirektors in
Esse« war mit einem Monatsgehalt von 500
Reichsmark nicht zufrieden und beging Unter -
schlagungen iu Höhe vo« 401)00 NM . Sie ver¬
brauchte das Geld für Reisen , Toilette und
Studienbeihilfen für ihren Verlobten , dem sie
eines Tages sogar ei« Auto verehrte . Das
Urteil der ersten Instanz , das auf sechs Mo -
nate Gefängnis lautete , fiel unter die Amne -
stie . Die Berufung der Staatsanwaltschaft
wurde auf deren Kosten verworfen , so daß die
Angeklagte mehr als glimpflich davonkam . Die
Stellung der allzu verliebten Sekretärin
scheint es jedoch auf sich zu haben , denn auch
die Nachfolgerin in diesem Amt beging Unter -
schlagungen in Höhe von nicht weniger als
12 000 RM .

35 Mark Honorar für eine Kindes -
entführung
Die rätselhafte Entführung des S Monate

alten Horst Behrmann aus einem Hamburger
Kinderkrankenhaus am 11 . Mai d . I . hat jetzt
nach umfangreichen Ermittlungen der Krimi -
nalpolizei restlos Aufklärung gefunden . Da -
nach hat eine Frau , deren Ehe ohne Kinder
geblieben war , den Knaben durch eine Be -
kannte aus dem Krankenhaus entführen las-
sen, und zwar ohne Wissen ihres Ehemannes .

^ KuriberkhteaufafferWelt̂
ö

lPresse -Bild -Zentrale . M .I

Etwas Neues aus der Leivxiaer Herbstmesse .
die bekanntlich am Sonntaa eröffnet wurde : Eine
sabrbare Aaumsäae . die von nur einem Mann be-
dient wird und den Stamm dicht über der Erde
abschneidet , so daß ein Meliraewinn an Holz erhielt

wird

Die Arbeiten
an der Berliner Einsturzstelle

Auch Arbeitsdienst eingesetzt
) : ( Berli « . 27 . Aug .

Nach dem amtlichen Bericht vom Dienstag -
abend über den Stand der Bergungsarbeiten
an der Einsturzstelle konnte der sieben Meter
breite Sohlstollen jetzt fast auf die gesamte
Länge der Einsturzstelle verlängert werden .
Er hat annähernd eine Länge vo» 60 Meter
erreicht . In der Mitte dieses Stollens ist an
denjenigen Stellen , wo festgestellt war , daß
dort keine Verunglückten mehr liegen , die
Versüllung mit Sand bereits vollendet , so daß
an den Seitenstollen mit Energie gearbeitet
werden kann . Am weitesten fortgeschritten ist
der östliche Seitenstollen , an dem mit allen
Kräften gearbeitet wird . Seit heute mittag
ist auch Arbeitsdienst eingesetzt. An den Bö -
schungen der Kopfenden der Einbruchstelle
werden weitere zusätzliche Sicherungen gegen
Nachstürzen von Bodenmassen der Ramm -
wände vorgenommen .

Deutschlands größtes Schöpfwerk
im Betrieb

Einweihung durch Oberpräfideute«
Stabschef Lutze

) : ( Emde» . 27 . Aug.
Das größte Schöpfwerk Deutschlands , das

Schöpfwerk „Moormerland "
, in Oldersum

zwischen Leer und Emden , wurde am Diens -
tag durch den Oberpräsidenten von Hanno -
ver . Stabschef Lutze, seiner Bestimmung
übergeben . Es dient der Urbarmachung und
Verbesserung des Bodens , der in Ostfries -
land unter einem zu hohen Wasserstand leidet .
Die Bauzeit des Werkes , das mehrere Millio -
nen kostet , betrug eineinhalb Jahre . Rund
47 000 Hektar Boden hat das neue Schöpfwerk
zu entwässern.

Im Maschinenraum sind zwei mächtige, je
21,5 Tonnen schwere Pumpgetriebe uuterge -
bracht , die bis zu 40 Kubikmeter Wasser in der
Sekunde aus der Tiefe heben . Die Gesamt -
leistung der beiden erforderlichen Elektromo -
toren beläuft sich aus 2400 PS .

Zwei Hinrichtungen in Berlin
Darunter die dreifache Kindesmörderi «

Jünema »»
) : ( Berlin . 27. August .

Dienstag früh ist im Strafgefängnis Ber -
lin -Plötzensee die 24 Jahre alte Charlotte
Jiweman « hingerichtet worden , die wegen
Mordes zum Tode verurteilt worden war ,
weil sie , wie bekannt , Ende Januar und An -
sang Februar d . I . ihre drei kleinen Kinder ,
die ihr bei ihrem ausschweifenden Lebens -
wandel und ihren Beziehungen zu einem
Mann im Wege waren , in einem abgelegenen
Zimmer einschloß und verhungern und ver -
dursten ließ . Ferner wurde Dienstag früh
der 1911 geborene Willi Gehrke hingerichtet ,

der wegen Mordes an der 49jährigen Schank-
wirtin Anna Kabus in Berlin zum Tode
verurteilt war .

Zwei Münchner Bergsteiger
vermißt

Erstbesteigung der Eiger -Nordwand
: : Ber « , 27. Aug.

Zu einer Erstbesteigung der Nordwand des
Eigers , eines der letzten noch nicht gelösten
Probleme der Alpen , sind am vergangenen
Mittwoch die Münchener Alpinisten Max
Sedlmayr und Mehringer von Alpiglen bei
Grindelwald aus ausgestiegen . Bis Samstag
mittag konnten sie gut beobachtet werden , wie
sie sich an der fast senkrecht in die Höhe steigen-
den Wand höher schraubten . Die am Sams -
tag niedergegangenen schweren Gewitter , die
starke Nebelbildung im Gefolge hatten , sowie
später einsetzende Schneefälle verhinderten aber
jede weitere Beobachtung . Da keine Signale
von den beiden Kletterern zu erhalten waren ,
wirb das Schlimmste befürchtet . In Grindel -
wald wurden Vorkehrungen getroffen , um , so-
bald sich das Wetter aufhellt , eine Rettnngs -
Mannschaft auszuschicken . Auch ein Militär -
slieger hat sich bereit gemacht, um mit einem
Flugzeug die 1500 Meter hohe Wand abzu -
suchen .

Schwere Kraftwagenunfälle
Autobus fährt gege« einen Baum

) : ( Donauwörth , 27. Aug.
Auf der Landstraße Donauwörth —Neuburg

fuhr am Montag ein Autobus mit 18 Fahr -
gästen gegen einen Baum . Der Omnibus
wurde zertrümmert , zwei Personen getötet
und sieben schwer verletzt . Das Unglück ist
auf das vorschriftswidrige Benehmen eines
Motorradfahrers zurückzuführen , dem der
Autobus ausweichen wollte .

Zwei Autobusse in Frankreich abgestürzt
X Paris , 27. Aug .

Auf der Strecke St . Julien —Annecy stürzte
ein Kraftomnibus mit über 80 Insassen in
einen Abgrund. Die Reisenden wurden zum
Teil schwer verletzt. Schuld an dem Unglück
hat der Lenker eines entgegenkommenden
Kraftwagens , der den Omnibusführer zwang ,
sich hart an den Rand des Abgrundes zu hal -
ten . E »n ähnlicher Unfall ereignete sich zwi -
schen Grenoble und St . Pierre —de Chartreuse ,
wo ein Autobus infolge Bruchs der Steuerung
in einen Abgrund stürzte . Bon den Insassen
wurden 10 verletzt , zwei von ihnen lebensge -
fährlich .

*
Der Führer eines Kraftomnibusses , der von

La Graja nach Madrid fuhr , wurde durch die
Scheinwerfer eines entgegenkommenden Fahr -
zeuges so geblendet , daß er die Herrschaft über
den Wagen verlor und mit voller Geschwindig -
keit gege« ei«e« Baum fuhr . Neunzehn Per -
sonen wurden verletzt, darunter mehrere
schwer.

Sie täuschte ihrem Mann gegenüber ein «
Schwangerschaft vor , was ihr ebenfalls mit
Hilfe ihrer Bekannten gelang . Die Bekannte
erhielt für die Entführung des Kindes ein
Honorar von 85 Mark . Die beiden Frauen
sind verhaftet worden . Der Knabe konnte sei»
nen Eltern wohlbehalten wieder zurückgege¬
ben werden .
Ein raffinierter Heiratsschwindler

Der 54jährige Kurt Grigull in Berli » hatt «
es verstanden , eine heiratslustige Frau , die
über ein nicht unbeträchtliches Vermögen ver «
fügte , zu veranlassen , daß sie ihm die Schulde «
bei den ehemaligen „Bräute «" bezahlte und
ihm außerdem zur Gründung einer Pelztier -
sarm noch mehrere tausend Reichsmark aus -
händigte . Grigull selbst gab an , 23 500 RM .
erhalten zu haben , während die Frau die
Summe ans 42 000 RM . bezifferte . Nicht genug
damit , entwendete der Angeklagte seiner „Ehe-
srau in spe" auch noch Schmucksachen im Werte
von 2000 RM . und Devisen im Betrag von
8000 RM . Während dieser „Verlobung " unter »
hielt er jedoch noch Beziehungen zu anderen
Frauen , die er um insgesamt 9500 RM . schä»
diäte . Das Urteil , das dieser Tage vor der
Großen Strafkammer in Verlin - Moabit ge -
fällt wurde , lautete wegen RückfallbetrugS auf
vier Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust
und 300 RM . Geldstrafe .

Kleine Chronik
Beamte der Zollfahndungsstelle Köln stell»

te« an der Grenze beim Zollamt Karken
einen holländische« Reiseom «ib«s , in dessen
Wandverschalung Gulden «nd Reichsmarkbe »
träge gefunden wurden , die ins Ausland ge»
bracht werden sollten . Sechs Insassen wurden
festgenommen . Der Reiseomnibus wurde be-
schlagnahmt .

Auf der Ueberfahrt von Spanda « nach
Tegelort wurde am Dienstagmittag das Fähr «
boöt „Cäsar " von einem Dampfer gerammt .
Es ging sofort unter . Dabei ertrank ein acht
Monate altes Kind , das sich mit seiner Mutter
auf dem Boot befand .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist DienS -
tag früh 5.47 Uhr zu seiner 11 . diesjährigen
Südamerikasahrt gestartet . Sämtliche Plätze
sind ausverkauft .

Das dänische Marineflugzeug , das vier bek
Cap Berlin an der Ostküste Grönlands in
9fot befindlichen Pelztierjägern Hilfe bringen
soll , ist am Dienstag von Thisted in Nordwest -
Jütland zum Flua nach den Färöern gestartet .
Das Flugzeug führt einen großen Vorrat an
Lebensmitteln mit .

Im Süden der chinesischen Provinz Scheust
sind Scharlach - ««d Ruhrepidemie « ausge -
Krochen , die viele Opfer forderten . Allein in
der Stadt Hfingan starben mehrere hundert
Kinder an der Ruhr . In Tunghing sind über
500 Tote infolge Scharlach zu verzeichnen.

Ein Goldschatz entdeckt
11 Kilo Gold bei Bauarbeite » i» der Slowakei

gesunden
( ! ) Prag , 27. Aug.

Mehrere Arbeiter entdeckten beim Umbau
des Gebäudes der Finanzdirektion in Kascha «
(Slowakei ) etwa drei Meter unter dem Boden
des Kellers eine luftdicht verschlossene Büchse
aus Kupfer , die eine goldene Kette »«d
2796 Goldmünzen km Gewicht von 11,23 Kilo »
gramm enthielten . Der Wert wird auf einige
hunderttausend Kronen geschätzt . Die Münzen
stammen aus verschiedenen Jahrhunderten .
Man glaubt , daß es sich um eine selten »
Sammlung handelt .

Anschlag auf Marschall Feng
® Schanghai , 27. August.

Auf Marschall Feng , den „christlichen Gene -
ral "

, wurde in Taian -Fu (West-Schantung )
ein Anschlag verübt , der jedoch mißglückte.
Der Marschall verteilte Lebensmittel an
Flüchtlinge aus den Hochwassergebieten , als
plötzlich ein Wachposten mehrere Schüsse auf
ihn abgab . Feng blieb jedoch unverwundet .
Seine Leibwache erwiderte das Feuer . Die
japanische Presse will wissen, daß die Tat
politischer Natur sei .

17sacher Mörder i« Dijo « verhastet
X Paris , 27. Aug.

In Dijo « gelang es am Montag einen mel «
fachen Mörder zu verhaften . Im Verlauf der
Untersuchung gestand der Landstreicher nicht
nur einen Mord ein , sondern bezichtigte sich
noch weiterer 16 Morde im Laufe der ver -
gangenen Jahre . Seine Opfer sollen in erster
Linie Frauen gewesen sein.
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ifttttttt und Gchvifttum
Die Hände in den Schoß legen , heißt

ebenso oft Gott versuchen, als Gott ver-
trauen.

Fontan ».

Was gibt es Neues
in der Medizin ?

Photographische Schnitte durch die L««ge
Als Röntgen seine umwälzende Erfindung

machte, war ein bedeutender Schritt zur Hei-
lung der Lungenkrankheiten getan worden .
Durch die Feststellung und Beobachtung des
Tuberkelbazillus und seiner Tätigkeit im
Körperinneren konnte die Gefahr rechtzeitig
erkannt und ihr so rasch wie möglich ent -
gegengetreten werden . Da aber die Röntgen -
aufnahmen nur Schattenbilder sind, kam es
vor , Sah eine kranke Lungenstelle nicht ent -
deckt wurde , da sie hinter einer sie beschatten-
den Rippe lag . Mit dieser stellenweisen Ueber -
deckung der einzelnen schattengebenden Ge -
bilde im Brustkorb mußte also immer gerech -
net werden . Daß hier mit der „Tomographie "
ein weiterer Schritt in der Lungenbehandlung
getan werden konnte , ist dem Professor Chaoul
zusammen mit Dr . Großmaun zu danken .

Beide Aerzte haben in gemeinsamer Arbeit
einen technischen Apparat , den Tomographen ,
gebaut , der es erlaubt , photographische
Schnitte von beliebiger Dicke durch die Or -
gane zu legen . Es wirb nur diejenige Ebene
aufgenommen , auf die der Apparat vorher
eingestellt war . Ein doppelarmiger Pendel ,
der an einem Zapfen drehbar befestigt ist und
an dessen einem Ende die Röntgenröhre , an
dessen anderem Ende die photographische Kaf-
fette befestigt ist , bewegt sich von einer End -
läge in die andere , wobei der Röntgenschatten
aller Punkte der eingestellten Ebene auf die
gleiche Stelle der photographisckien Schicht
fällt , da ja Filmkassette und Röntgenfokus
zwangsläufig miteinander verbunden sind und
sich mit gleicher Geschwindigkeit in entgegen -
gesetzter Richtung bewegen . Dageaen werben
alle vor und hinter der eingestellten Ebene
liegenden Punkte verwischt , weil sie immer
wieder an andere Stellen der Schicht proji -
ziert werden . Auf diese Weise kann man alle
Ebenen der Lunge einzeln photographieren
und auf diese Weise ein wirkließ klares und
einwandfreies Bild von der Beschaffenheit
dieses Körperteils gewinnen .

Mcerwasser wird jetzt auch getrunken!
Wer einmal unfreiwillig Meerwasser ge -

schluckt hat , wird es schleunigst wieder aus -
gespuckt haben , denn es schmeckt keineswegs
angenehm - Das Meerwasser enthält aber ge-
wisse Stoffe , die als Heilmittel für Magen -
leidende in Frage kommen, und auf der Kieler
medizinischen Universitätsklinik hat man den
mutigen Versuch unternommen , bestimmte
Dosen von Meerwasser an Magenleidende zu
verabreichen . Dabei stellte es sich heraus ,
daß das Meerwasser sowohl bei Patienten
mit einem Mangel an Mageufäure , als auch
bei denen , die zuviel Magensäure hatten ,
regulierend wirkte . Meerwassertrinkkuren er -
reichten auch bei Kropf und Skrofulöse Bes-
serung , ebenso günstig erwies sich in Meer -
niasser gebackeues Brot , das man den Magen -
kranken gab . In Dresden wurden die glei -
chen Versuche angestellt , hier verglich man
auch die Wirkungen des Wassers von Ost- und
Nordsee und vom Schwarzen Meer miteinan -
der . Das Ostseewasser hatte wegen seiner mil¬

den Wirkung die günstigsten Ergebnisse . Schon
wird auch eine besondere Schöpf - und Abfüll -
anlage für Ostseewasser geschaffen, in der das
Wasser für Trinkkuren in großem Maßstabe
keimfrei gemacht wird .

Die Maudeln sind doch uicht überflüssig!
Immer mehr hatte sich in den letzten Iah -

ren die Meinung herausgebildet , daß die
Gaumeumaudelu im günstigsten Falle ein
nutzloses Orgau , weit häufiger aber als Ein -
trittspforte für mancherlei Infektionen eine
nicht geringe Gefahr für den menschlichen Or -
ganismus darstellten . Diese Einstellung hat
im Lauf der letzten Zeit immer öfter zur Her -
ausnähme der Mandeln geführt , so daß z . B .
nach Zählungen in Wien in den Jahren 1929
bis 1932 schon 16 Prozent , im Jahre 1934 aber
bereits 22 Prozent der 14—15jährigen Mäd¬
chen keine Mandeln mehr hatten ! Jetzt haben
aber genauere Nachforschungen doch eine ganze
Reihe recht bedeutungsvoller Funktionen die-
fes Organs ergeben . Zunächst zeigte sich , daß
aus den Mandeln gewonnene Extrakte die
Spannung im Herzmuskel herabsetzen , baß
nach einer Massage der Mandeln der Blut -
druck beim Kinde sinkt, wie auch die Zahl der
weißen Blutkörperchen und die Höhe des
Blutzuckergehaltes abfällt . Dabei fand sich

gleichzeitig , daß die Mandeln , wahrscheinlich
mit angeregt durch den Schluckakt , die Wir -
kung des von der Bauchspeicheldrüse ausge -
schiedenen Insulins fördern und auch für eine
gewisse Zurückhaltung von Gewebsslüssig -
leiten im Körper sorgen .

Während wir aber bisher über die Aus -
maße dieser Einwirkungen noch nicht genügend
unterrichtet sind, ist nach mühevollen Unter -
suchungen dem Wiener Arzt Dr . Peller mit
Hilfe der Nachprüfung an 32000 Jugendlichen
im Alter von 14 bis 16 Jahren jetzt die Fest -
stellung gelungen , daß die Mandeln außerdem
zweifellos einen nicht unbedeutenden Einfluß
auf das Körperwachstum und das Körper -
gewicht ausüben . Es zeigte sich nämlich , daß
die ihrer Mandeln beraubten Jugendlichen
größer und schwerer als gleichaltrige Mit -
schüler desselben Geschlechtes und der gleichen
sozialen Schicht waren . Jugendliche mit ver -
größerten Mandeln waren dagegen merkwür-
digerweise kleiner und leichter als die Trä -
ger normaler Mandeln . Da ein allzu rapides
Wachstum keineswegs ein Vorteil sein muß ,
tut man gut , die weiteren Nachprüfungen
dieser vorläufig noch ziemlich ungeklärten
Angelegenheit abzuwarten , ehe man sich ohne
wirklichen Grund die Mandeln entfernen
läßt .

Oer Brunholdisstuhl
bei Bad Dürkheim in der Pfalz

Von Direktor Dr . Friedrich Sprater , Historisches Museum Speyer
Seit einem ganzen Jahrhundert befaßt sich

die pfälzische Heimatforschung mit dem Na -
men bes Brunholdisstuhles , mit der Ent -
stehung der senkrecht aufstrebenden , annähernd
rechtwinklig zueinander stehenden und zum
größten Teil von oben bis unten mit Eisen -
Werkzeugen abgearbeiteten Felswände sowie
mit der Deutung der auf ihnen festgestellten
Felszeichnungen . Die Klärung der beiden
zuletzt angeführten Fragen bezweckten die um -
fangreichen Ausgrabungen , die durch das
Bürgermeisteramt Bad Dürkheim unter mei-
ner Leitung mit finanzieller Unterstützung
der Notgemeinschaft der Deutschen Wissen-
schast und des Bayerischen Staates als Not -
standsarbeit in der Zeit von Anfang Februar
1934 bis Ende März 1935 durchgeführt wur -
den.

Der Brunholdisstuhl , der erst seit dem Jahre
1867 seinen Namen mit Unrecht führt und im
Volksmund „Krummholzerstuhl " genannt
wird , liegt am Ostrand der Heidenmauer ,
einer , umfangreichen vorgeschichtlichen Befesti¬
gung . Er bildet eine tief in den Berg hin -
eingearbeitete Nische , <tft deren Rand bis 25
Meter hohe , annähernd senkrecht zueinander
stehende Felswände sich befinden . Ein kleiner
Kreis von Menschen hat die Verhältnisse der
Externsteine auf den Brunholdisstuhl über -
tragen und behauptet , daß man bei den Gra¬
bungen aus unterirdische Kulthöhlen stoßen
würde . Doch von alledem hat die Grabung
nicht das Geringste ergeben , sie hat vielmehr
in voller Klarheit erwiesen , daß es sich um
einen römischen Steinbruch handelt .

Es haben sich bei den Grabungen auch alle
für den Steinbruchbetrieb erforderlichen Werk -
zeuge vorgefunden . Auf den Felswänden
und auf lösen Quadern wurden über 20 rö -
mische Inschriften gefunden , die uns über das
Alter und über den Steinbruchbetrieb wert -
volle Aufschlüsse geben . Die zeitlich näher
bestimmbaren Inschriften fallen in die Zeit
um 200 n . Chr ., und zwar in die Regierungs -
zeit der Kaiser Septimius Severus und Cara -
calla oder Alexander Severus . Nicht weniger

als achtmal wird uns die 22. Legion genannt ,
die von ihrer Gründung an mit kurzer Unter -
brechung zwischen 70 und 90 n . Chr . bis zum
Ende der Römerherrschaft in Mainz lag , ein
Beweis , daß es sich hier um einen von Sol -
danten bearbeiteten Staatsbetrieb handelt .
Wir haben mit einer Betriebszeit von 250 bis
300 Jahren zu rechnen .

Schon seit langem sind vom Brunholdis -
stuhl acht Felszeichnuugcu , Räder und Pferde ,
sowie eine menschliche Figur bekannt . Dazu
kommen drei weitere Felszeichnungen , die
früher nicht beachtet worden waren . Die
neuen Grabungen haben Z» ueue Felszeich -
uuugeu ergeben . Bereits 1917 habe ich
veröffentlicht , daß nach meiner Ansicht die
Felszeichnungen mit dem Steinbrnchbötrieb
nichts zu tun haben , sondern auf einen ein -
heimischen Sonnenkult zurückzuführen Gien.
Die Zeichnungen sind willkürlich über die
Felswände zerstreut , sie finden sich sowohl
hoch oben wie unmittelbar über der Sohle .
Manchen Felszeichnungen läßt sich ein gewis-
ser künstlerischer Wert nicht absprechen. Dar -
gestellt sind Menschen , Tiere und Symbole .
Unter den menschlichen Darstellungen ist be -
sonders wichtig ein Mann mit gekreuzten
Beinen , der in jeder Hand einen Speer hält .
Wir dürfen ihn jedenfalls als Speertänzer
bezeichnen . Unter den tierischen Darstellun -
gen finden wir siebenmal das Pferd , je ein -
mal einen Vogel im Kampf mit einer
Schlange und einen Hahn . Die übrigen Tier -
Zeichnungen lassen eine sichere Deutung nicht
zu. Von Symbolen finden wir fünfmal einen
Stab mit Rad , einmal ein Rad ohne Stab .
An weiteren Sonnensymbolen ist je einmal
ein Hakenkreuz und ein Dreibein festgestellt.
Hierher gehört auch eine Sonnenuhr . Das
symbolische Zeichen für den Winter wurde
dreimal gefunden . Endlich wären noch drei
phallische Darstellungen zu erwähnen .

Aus den bereits angeführten Gründen kön -
nen wir die Felszeichnungen nicht als Kult -
denkmäler betrachten , es sind vielmehr Ge-
legenheitsarbeitcn der im Steinbruch befchäf -

Reue Erfindungenund Entdeckungen
Fast so hart wie Diamaut . Aus Borax
läßt sich ein Stoff bereiten , der beinahe
die Härte des Diamanten erreicht . Es
handelt sich um das sogenannte Borkar -
bid , eine Verbindung der Elemente Bor
und Kohlenstoff . Borkarbid ist der här -
teste, auf künstlichem Wege herstellbare
Stoff . Borkarbid wird für Schleifmittel
und Schneidewerkzeuge verwandt , kann
aber auch wegen der großen chemischen
Beständigkeit und des geringen Gewich-
tes für hochbeanspruchte Gefäße Auwen -
düng finden .

tigten Soldaten . Manches erinnert uns an die
Schilderung , die uns Taeitus von dem Kulte
der Germanen gibt . Die Zahl der Felszeich -
nungen , die sich auf einen einheimischen Son -
nenknlt beziehen lassen, hat sich durch die
neuen Grabungen erheblich vermehrt . Der
Kampf zwischen Vogel und Schlange dürfte
den Kampf zwischen Licht und Finsternis
symbolisieren .

Von der Höhe des Brunholdisstuhles reicht
der Blick weit nach Osten über die Rhein -
ebene bis zum Odenwald und Schwarzwald .
Der Platz eignete sich ausgezeichnet zur Be -
obachtung der aufgehenden Sonne . So mag
er schon in vorrömischer Zeit diesem Zwecke
gedient haben .

Es mag erwähnt werden , daß die Sonne ,
vom Brunholdisstuhl aus gesehen, zur Zeit
der Sommersonnenwende über dem Melbo¬
rns , der höchsten Erhebung des vorderen
Obenwaldes , aufgeht .

Mit der Sonnenbeobachtung dürften große
Volksfeste an den Wendepunkten des Jahres -
lauses stattgefunden haben . So wie heute
noch in der ganzen Umgebung von Dürkheim
die Jugend am Sommertag Brezelstäbe trägt .
Vielleicht wurden auch große Feuer abge-
brannt . Als Rest derselben fand sich im
Steinbruchschutt eine bis einen halben Meter
starke Schicht schwarzer Erde in der Breite
von 10 Meter . Noch vor hundert Jahren
wurden hier von Dürkheims Jugend auf
Fastnacht Freudenfeuer abgebrannt , die aus
einem heidnischen Gebrauche herrühren . Au
diesen Festen mögen in der Zeit der Römer -
Herrschast auch die Steinbrucharbeiter teilge -
nommen und in Erinnerung an das Erlebte
die Felszeichnungen eingemeißelt haben . So
erkläre ich diese Denkmäler aus dem hier ge-
übten Brauchtum und nicht als Kultdenk -
mäler .

In der Zeit , als die Felszeichnungen ent »
standen , waren Germanen , und zwar Nemeter
und Vangionen , Bewohner der Gegend . Si «
waren jedenfalls die Träger des Kultus . Un -
sicher erscheint es , ob wir hier bereits von be-
stimmten germanischen Gottheiten , wie Donar
und Wodan , sprechen können . In christlicher
Zeit entspricht Donar St . Petrus und Wodan
St . Michael. Es ist wohl kein Zufall , daß wir
diesen beiden Heiligen auch in der Umgebung
des Brunholdisstuhles begegnen . Die Kult -
stätte selbst liegt auf einem Ausläufer des
Peterskopfes , östlich von ihr liegt der Michels »
berg (bei Untergrombach », mit einer wenig -»
stens bis ins 7. Jahrhundert zurückreichenden ,
heute nicht mehr erhaltenen Kapelle und einem
früher stark besuchten Wallfahrtsort .

So sehen wir in dem Brunholdisstuhl nicht
nur den bedeutendsten antiken Steinbruch in
den nördlichen Provinzen des Römerreiches ,
sondern auch das bedeutendste Denkmal auf
deutschem Boden , das uns einen Einblick in
die religiösen Anschauungen nnserer germaui »
schcn Vorfahren gewinnen läßt.

(Forschungen und Fortschritt )

Internationaler Kongreß
für Bevölkerungswissenschast

Ueber die Eröffnung des zur Zeit in Berlin
unter Teilnahme von Vertretern aus 82 Län¬
dern tagenden Kongresses , durch den Reichs -
inneuminister , dessen Rede mit starkem Beisall
aufgenommen wurde , berichten wir auf der
1. Seite bes Blattes . Nach Dr . Frick sprachen
die beiden Vizepräsidenten . Der ehemalige
französische Minister Landry hob die große
Bedeutung der bevölkerungspolitischen Pro -
bleme hervor , die heute so praktischer Natur
seien , baß keine Regierung an ihnen vorüber -
gehen könne . Sir Charles Close «Winchester)
überbrachte die Grüße der englischen Fach-
gelehrten und betonte , daß auch in England
diese Probleme sehr ernsthaft erörtert würden .

Professor Dr . Rüdin (München ) sprach im
Namen der Universitäten , Akademien und
wissenschaftlichen «Gesellschaften Deutschlands ,
erklärte , die deutsche Wissenschaft sei stolz dar -
auf , mit so vielen ersten Männern der Wissen-
schaft aus allen Ländern der Welt in Berüh -
rung zu kommen und in gegenseitiger Aus -
spräche Anregungen zu geben und zu emp-
fangen .

Anschließend sprach nochmals der amts -
führende Präsident des Kongresses , Professor
Dr . Eugen Fischer , Berlin . Er nannte als
Begründer der heutigen Erblehre Gregor
Mendel , Franeois Galton , Correnstschermak
und de Vries sowie Alfred Plötz , der vor ge -
nau 40 Jahren die moderne Rassenhygiene
schuf. Durch die Arbeit dieser bahnbrechenden
Forscher und Nachfolger sei unser Wissen vom
Erbgut des Menschen, unser Erkennen vom
Wesen der krankhaste « Erbanlagen » von der
Bedeutung von Auslese , Siebung uud Aus -
merzung und von den Folgen der Ausschal-
tung dieser natürlichen Vorgänge durch be -
stimmte Einrichtungen unserer Kultur so groß ,

daß wir diese Erscheinung nicht mehr als
natürliches unvermeidbares Schicksal eines
Kulturvolkes ansehen , sondern Mittel und
Wege ihrer Umkehr erkennen und hoffentlich
zur wirksamen Anwendung bringen . Die
qualitative Seite der ganzen Frage , die Be -
deutung der Erblinie als wichtigstem Punkt
einer weit ausschauenden Bevölkerungspolitik
sei unstreitig das Verdienst der nationalsozia -
listischen Staatssühruug Deutschlands . Aber
fast alle anderen Staaten hätten heute auch den
Ernst der qualitativen Seite der Bevölke -
rungsbewegung erkannt .

Fischer schloß : Wir sind voll stolzer Freude ,
daß unsere Reichsregierung , vor allem aber
unser Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ,
diesen tiefsten und folgenschwersten Sinn der
Bevölkerungswissenschaft klar erkannt haben
und den Willen haben , die Folgerungen zu
ziehen . So dürfen wir heute mit dankbarem
Herzen des Mannes gedenken , dessen starke
Hand den Willen und , so Gott will , die Kraft
hat , vom deutschen Volk das Bevölkerungs -
schicksal abzuwenden , das vergangene Kulturen
und Völker in den Tod geführt hat . Und das -
selbe hoffe und wünsche ich für die Staats -
lenker und Regierungen aller anderen Ratio -
nen und Völker . Der Redner schloß mit einem
Sieg -Heil auf den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler .

Die Erde kann 8 bis 10 Milliarden Mensche «
fassen

In der ersten Vollsitzung des Kongresses
hielt der Direktor der bevölkerungsstatistischen
Abteilung im Statistischen Reichsamt , Dr . F .
Bnrgdörfer » einen eingehenden Vortrag über
die Bevölkerungsentwicklung im abendländi -
fchen Kulturkreis mit besonderer Berücksichti-
gung Deutschlands .

Er wies u . a. nach, daß seit dem Jahre 1800
die Erdbevölkerung von 600 Millionen auf
rund 2000 Millionen , und die europäische Be -
völkerung von 17g auf ö00 Millionen ange¬

wachsen ist . Trotzdem könne von einer Ueber -
völkerung nicht die Rede sein,' denn auch die
Bevölkerungskapazität der Erde habe eine un -
geahnte Ausweitung erfahren . Es bestehe kein
Mangel an Nahrungsmitteln und Waren , son-
dern eher ein Warenüberfluß , ein Erzeu -
gungsüberfluß und ein Mangel an Absatz -
Möglichkeiten . Das Fassungsvermögen der
Erde werde unter Zugrundelegung der heu-
tigen Erzeugungsmöglichkeiten auf 8 vis 10
Milliarde » Menschen geschätzt.

In allen germanischen Ländern Mittel -,
West- und Nordeuropas mit einziger Aus -
nähme von Holland reiche die Fortpflanzung
nicht mehr aus zur bloßen Erhaltung des
Volksbestandes . Wenn die gegenwärtigen Ver -
Hältnisse fortbestünden , müsse auch unter der
weißen Bevölkerung von Nordamerika und
Australien schon in der zweiten Hälfte dieses
Jahrhunderts mit einem effektiven Rückgang
der Bevölkerungszahl gerechnet werden . Durch
Sterblichkeitsbekämpfung allein sei die Le -
bensbilanz nicht mehr ins Gleichgewicht zu
bringen . Die Geburtenfrage sei eine Willens -
frage und darum der Beeinflussung durch
äußere Mittel der Bevölkerungspolitik nur
schwer zugänglich , jedenfalls nur unter der
Voraussetzung , daß die innere seelische Bereit -
Willigkeit zur Fortpflanzung vorhanden sei .

Das deutsche Volk habe , so hoffen wir , die-
sen Willen wieder gefunden , und daraus
schöpfen wir auch die Hoffnung für alle Völ -
ker der abendländischen Kulturkreise , daß für
sie, wie der Führer des neuen Deutschland
einmal sagte, die Parole der Zukunft nicht
sein wird . Untergang des Abendlandes , son-
Sern Wiederaufstieg , d . h . in allererster Linie
auch biologischer Wiederaufstieg des Abend -
landes .

Anschließend an die mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Ausführungen verlas ein
Mitglied der japanischen Gesandtschaft Aus -
führungen von Graf Vanagifawa , Tokio , über
die Bevölkerungsentwicklung im östlichen Kul¬

turkreis . Seit zehn Jahren sei eine Zunahme
der japanischen Bevölkerung offenkundig . Die
Vermehrung betrug in den letzten Jahren
regelmäßig etwas mehr als eine Million . Mit
einer gleichen Zunahme werde noch während
der nächsten zwei oder drei Jahrzehnte zu
rechnen sein.

*
Professor Eugen Fischer sandte an den

Führer und Reichskanzler ein Telegramm , in
dem der Kongreß dem Reichskanzler , dessen
weitblickende erb - und rassenhygienische Be «
völkerungspolitik bes deutschen Volkes Zu «
kunst sichern werde , seinen Gruß entbietet .

Professor Dr . Walter Schückiug f . Prof .
Dr . Walter Schücking ist, 61jährig , Montag
gestorben . Er war bekanntlich Richter am Per -
manenten Hof für Internationale Justiz im
Haag .

Die Deutsche Meteorologische Gesellschaft
tagt gegenwärtig in Danzig . Eine Reihe
namhafter Wissenschaftler des In - und Aus -
landes hält Vorträge über wesentlich«
Fragen der Wetterkunde . Deutscherseits neh-
men an der Tagung etwa 60 Vertreter des
Reichswetterdienstes und der Universitäts -
institute teil .

Ehrenzeichen an alteingesessene Bauern «
geschlechter . Der Landesleiter Baden der
Reichskammer der bildenden Künste teilt mitt
Der Wettbewerb zur Erlangung von Ent -
würfen für Ehrenzeichen zur Verleihung an
alteingesessene Bauerngeschlechter , der für alle
Mitglieder der Reichskammer der bildenden
Künste der Fachgruppen Kunsthandwerk und
Bildhauerei , soweit diese in Baden ansässig
sind (einschließlich der bis zum 1 . August 193S
hierher Gemeldeten ) , offen ist , ist bis zum
9. September 1935 verlängert worden . Die
Wettbewerbsunterlagen sind , soweit sie noch
nicht zugesandt wurden , von der Landes -
bauernschast Baden , Karlsruhe , Beiertheime »
Allee 16, einzufordern .
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Ä « s der Landesbmmtfiadt
Heute Abmarsch nach Nürnberg

feierliche Kundgebung auf dem Schloßplatz
Sit die Gebietspressestelle der Hitlerjugend

Witteilt , findet der Abmarsch der Teilnehmer
des Nürnberg -Marsches am heutigen Mitt¬
wochabend ab Karlsruhe statt . Die 50 Teil¬
nehmer des Nürnberg - Marsches sind aus alle «
Teile « des Gebietes Bade » am Dienstag früh
in Karlsruhe eingetroffen , wo sie den letzten
Drill erhielten und nochmals ärztlich unter -
sucht wurden . Aus jedem einzelnen Bann des
ganzen Gebiets Baden sind etwa je vier Mann
zum Marsch abkommandiert worden , die je-
weils ihre Bannfahne mit nach Nürnberg
tragen werben . Der Marsch dauert 13 Tage :
nach jedem vierten bis fünften Tag wird ein
Ruhetag eingelegt .

Gauleiter Robert Wagner wird am heutigen
Mittwochabend , 20.30 Uhr , die ganzen Teil -
nehmer mit den 12 Bannsahnen am Schloß -
platz in einer feierliche» Kundgebung verab -
schieden . Ehrenstürme der SA ., der Politischen
Leiter , der SS ., des Arbeitsdienstes und der
übrigen NS .-Formationen , sowie der gefam-
ten Hitlerjugend des Standortes Karlsruhe
werden aus diesem Anlaß antreten . Außerdem
spricht Friedhelm Kemper .

Anschließend an die Kundgebung erfolgt
dann der Abmarsch nach Nürnberg .

Wer erinnert sich . . . ?
Der Bann 109 der HJ . möchte eine HJ .»

Chronik anlegen . Der Aufbau dieser Chronik
ist folgendermaßen gedacht :

1. Die Entwicklung der HJ . im Bann 109.
a) Allgemeine Entwicklung, d) Besonderheiten
aus der Kampfzeit .

2. Die Entwicklung der NS . -äSewegung
innerhalb unseres Bannbereichs .

3. Die Geschichte der verschiedenen Orts -
oder Landesteile . a ) Allgemein (Einwanderun -
gen, Kriege , Entwicklung der Städte usw.) .
b ) Des Grenadierregiments 109.

Diese Chronik soll vertieft werden durch
Mitfenben von Photographien , Zeichnungen ,
Erinnerungsschilderungen , maßgebende Doku -
mente ober Abschriften davon usw . Wir treten
dieserhalb an alle HJ .-Kameraden , Partei -
genossen und Frontsoldaten mit der Bitte her -
an : Unterstutzt uns und sendet alles einschlä¬
gige Material an Hitler -Jugend Bann 109,
Karlsruhe , Kriegsstraße 57.

Was ist passiert?
Polizeibericht vom 27. August

Verkehrsunfälle . Am Montag , den 26. Au-
gust, gegen 9.00 Uhr wurde aus dem Karls -
platz ein Fußgänger von einem Kraftradfah -
rer angefahren und zu Boden geworsen . Der
Fußgänger trug außer einer Kopfverletzung
eine Gehirnerschütterung davon und mußte
in das Städt . Krankenhaus eingeliefert wer-
den . Der Führer des Kraftrades , Hermann
Strub , wohnhaft in Au a. Rh ., gelangt wegen
fahrlässiger Körperverletzung zur Anzeige ,
weil er die nötige Vorsicht außer acht ließ . —
Montag gegen 11 .45 Uhr lief beim Ueber -
queren der Kaiserstraße eine 59 Jahre alte
Ehefrau aus Unvorsichtigkeit in das Fahrrad
einer vorbeifahrenden Radfahrerin und kam
zu Fall . Die Frau zog sich durch den Sturz
Verletzungen an der rechten Hand und am
Hinterkopf zu , was ihre Verbringung nach
dem Krankenhaus erforderlich machte. — Zu
einem Zusammenstoß zwischen 2 Personen -
kraftwagen kam es am Montag gegen 18.15
Uhr Ecke Kaiserallee und Körnerstraße da-
durch, daß der Kraftwagenführer Albert
Vogel aus Hohenwettersbach beim Einbiegen
von der Kaiserallee in die Körnerstraße nach
links dem in östlicher Richtung durch die
Kaiserallee fahrenden Kraftwagen das Vor -
fahrtsrecht nicht ließ . Beide Fahrzeuge wur -
den beschädigt, Personen wurden nicht ver -
letzt. — In Durlach stieß Montag , um 20.00
Uhr Ecke Mozart - und Karlsruher Landstraße
ein Personenkraftwagen mit einem Rad -
fahrer zusammen . Letzterer wurde dabei so
schwer verletzt , daß er in das Städt . Kranken -
Haus Karlsruhe eingeliefert werden mußte .
So weit bis jetzt festgestellt würbe , trägt der
Radfahrer (Helmut Häusel , wohnhaft Dur¬
lach , Schubertstraße 5) die Schuld an dem
Unfall , weil er beim Einbiegen nach links
kein Fahrtrichtungszeichen gab.

Körperverletzung mit Todesfolge . EinPoli -
zeibeamter wurde in der Nacht vom 21 ./22.
August auf einem Gang durch den Hardt -
wald beim Skagerrakplatz nach vorausgegan -
aenem Wortwechsel durch einen Messerstich
lebensgefährlich verletzt . Die Täter wurden
alsbald ermittelt und verhaftet . Der Beamte
erlag in der Nacht zum 24. August seiner
Verletzung .

Unfall mit Todesfolge . Am 24. August,
kurz vor 23.00 Uhr fiel ein verh ., 35 Jahre
alter Metallarbeiter aus Bulach die zu fei-
ner Wohnung im 3. Stock führende , etwas
steile Treppe herunter und zog sich einen
Halswirbelbruch zu , an dessen Folgen er am
26. August im Städt . Krankenhaus verstarb .
Ein Verschulden Dritter liegt nicht vor .

Verkehrssünder . Dem 33 Jahre alten Willi
Bühringer , Danziger Straße Nr . 8 , wurde
die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art
untersagt und die Fahrerlaubnis unter Ein -
zug des Führerscheines entzogen , weil er am

13 . Juni um 8 .28 Uhr in der Ettlinger Allee
auf der verengerten Eisenbahnbrücke mit dem
Pkw . IV B — 18860 einen vor ihm in nörd -
licher Richtung fahrenden Pkw . (Abschlepp-
wagen ) in dem Augenblick links überholte ,
als der Pkw . IV B — 86785 , der aus ent¬
gegengesetzter Richtung kam. in gleicher Höhe
mit dem Abschleppwagen war . wodurch der
Führer des entgegenkommenden Pkw . IV B
— 86785 in seiner Fahrt behindert und ge-
fährdet wurde .

Festnahmen. Festgenommen und in das Be -
zirksgefängnis eingeliefert wurden 2 Perso -
nen . weil sie dringend verdächtigt sind , in
einem hiesigen Kaffee einem Gast einen 20-

Markschein entwendet zu haben , ein Ehemann
wegen fortgesetzter Bedrohung und Mißhand -
lung seiner Ehefrau und seiner Kinder .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im
Schnellverfahren wurden dem Polizeipräsi -
dium hier vorgeführt : Vier Personen wegen
groben Unfugs , eine Person , weil sie im an -
getrunkenen Zustande mit einem Handwagen
durch die Erbprinzenstraße fuhr und sich selbst
und andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr
brachte.

Wegen Uebertretnng der Reichsstraßenver-
kehrsordnung wurden vom 26./27. August ge -
bührenpslichtia verwarnt bzw . angezeigt : Ein
Fußgänger , 86 Radfahrer , 49 Kraftfahrer .

Sie Sprungberufung in Sleuersachen
Gegen unnötigen Zeit - und Arbeitsverlust

Eine Frage , über die immer noch große Un -
klarheit herrscht , ist die der Zulässigkeit der
sogenannten „Sprungberufung " im steuer -
lichen Rechtsmittelverfahren . Bis zum Jahre
1931 mußte in allen Fällen der regelmäßige
Jnstanzenzug des Berufungsverfahrens ein -
gehalten werden . Es mutz also zunächst gegen
Steuerbescheide des Finanzamts Einspruch
beim Finanzamt eingelegt werden , über den
das Finanzamt entschied, gegen die Einspruchs -
entscheidung des Finanzamts die Berufung an
das Finanzgericht und gegen dessen Urteil die
Rechtsbeschwerde an den Reichsfinanzhof in
München .

Dieses Verfahren war in den Fällen zu
schwerfällig , in denen von vornherein feststand,
dah die Sache doch bis in die letzte Instanz
durchgeführt werden müßte , insbesondere also
dann , wenn reine Rechtsfragen im Streit
lagen . Die nochmalige Besassung des Finanz -
amts mit der Sache durch das Einspruchsver -
fahren bedeutete in solchen Fällen nur einen
unnötigen Zeit - und Arbeitsverlust . Die
Reichsabgabenordnung 1931 führte daher in
8 261 die sogenannte Sprungberufung ein .
Gegen Bescheide, gegen die an sich der Ein -
spruch gegeben ist , kann der Steuerpflichtige

danach statt eines Einspruchs unmittelbar Be -
rnfnng beim Finanzamt einlegen , wenn der
Vorsteher des Finanzamts seine Einwilligung
hierzu bis zum Ablauf eines Monats (von
der Einlegung der Berufung an gerechnet) er -
klärt . Der Vorsteher des Finanzamts wird
die Einwilligung — den oben angeführten
Gründen für die Einführung der Sprung -
berufung entsprechend — allerdings nur dann
erteilen , wenn die Umgehung des Einspruchs -
Verfahrens tatsächlich zweckmäßig ist , in der
Hauptsache also bann , wenn reine Rechtsfra -
gen streitig sind . Liegen dagegen Tatfragen
oder Schätzungen im Streit , dann wird regel -
mäßig das Einspruchsverfahren durchzuführen
und für eine Sprungberufung kein Raum
fein.

Die Einwilligung des Finanzamtsvorstehers
ist keine empfangsbedürftige Willenserklärung .
Sie ist daher auch rechtswirksam , wenn sie
innerhalb der vorgeschriebenen Frist lediglich
zu den Akten vermerkt wird . Die Einwilli -
gung kann in jeder Form erteilt werden , ins -
besondere auch mündlich oder fernmündlich
dem Steuerpflichtigen oder der Geschäftsstelle
des Finanzamts gegenüber . K .

„Wir warben für Deutschland"
SA . -Reserve 109 am Schluß des Reichswettkampfes

Nicht erlahmende beste Arbeit bis zuletzt,
in der der Triumph des Willens und der
Sieg des Glaubens hindurchleuchteten . Die
von den Stürmen noch am Samstag schlag -
artig durchgeführten Einsatzübungen bewiesen
trotz Regenschauer , baß auch Sturmbann
1/R 109 tatkräftig zu Absperrungsmaßnah¬
men bei Katastrophen , bei Durchsuchen ge-
fähröeter Eisenbahnanlagen usw . verwendet
werden kann . Sicher ein Zeichen täglicher
Hilfsbereitschaft . Und gerade die Liebe zu
Volk und Heimat läßt am nächsten Morgen
die Reservemänner wieder zu Kündern natio -
nalsozialistischer Weltanschauung werden .

So befand sich auch Sturm 3/R 109 — unte¬
res Hardtwaldgebiet — auf Propagandafahrt .
In der Taufrische des jungen Tages waren
die Kameraden von ihren Orten herbeigeeilt .
Bei dem noch durchgenommenen Ouerselb -
einlauf mit Sturmgepäck über die Hinder-
nisse : Wiesengraben , Schwebebalken , Kletter -
gerüst , — hatten sie bei vortrefflicher Zusam -
menarbeit gut abgeschnitten . Es mühten eben
keine „Spunden "

. „Dachmatter " und „Feuer -
dünner " gewesen sein.

Am „Dreiangel " zu Teutschneureut berei -
tete sich inzwischen eine grotze Sache vor . Last-
wagen mit weithin lesbaren Transparenten :
„Wer sabotiert , wird abgeschmiert "

, „Juden ,
Zentrum habt acht , die SA . wacht" , verrieten
den neuen , heute so notwendigen Kampfes -
einsatz. Wuchtiger Marsch des Sturmes vors
Rathaus . Die Musik beginnt . Dann fallen
wie Hiebe die Sprechchöre : „Du sollst dein
Vaterland über alles lieben " ! Ein Sprung
auf die angefahrenen Propagandawagen . Und
über uns die Fahne Adolf Hitlers . Eine als
Uebung gedachte Barrikade versperrt nur
einen Augenblick die Fahrt . Im Hui ist sie
weggeräumt . Das beweist, daß die Kampfzeit
noch nicht vergessen ist . Dann hinaus aber in
die herrliche Natur unserer Heimat . Reis lie -
gen die Felder da und zeugen von harter Ar -
beit , freilich auch von den Nöten unserer
Grenzmark . Ungestört aber darf der Bauers -
mann dank der weitblickenden Staatskunst
unseres Führers den Lohn seines Fleißes ,
und wir alle unser tägliches Brot , ernten
sehen.

Eggenstein mit seinen freundlichen Häu -
fern wird mit schmetternden Klängen durch-
fahren . Arbeitsdienstlager an der Pfinz - und
Saalbach -Regulierung lassen den Schwung
der Schaufel verspüren , der den Fortschritt
des deutschen Aufbaues fördert . In Leopolds -
Hafen Halt . Wieder mahnen eindringliche
Sprechchöre . In der Festhalle die Prüfung
der weltanschaulichen Schulung . Das poli -
tische Gedankengut sitzt. Des Führers Buch:
„Mein Kamps" ist auch bei den Kameraden
auf dem Lande zu Hause . Es blitzen die Au-

gen , wenn der Prüfer uns durch zündende
Worte manchen Rat beherzigen läßt . —

Im Mittagsglanz liegen die Dörfer . Mas -
sive Kirchen beweisen , daß jeder Gläubige Zu -
tritt hat . So waren wir denn auf unserer
Fahrt durch Linkenheim , Hochstetten, Liedols -
heim — durch die Kampfzeit bekannt — ge -
kommen . Nahezu überall herzlich begrüßt .
Wer die vom Wagen webende Sturmsahne
nicht „sah "

, dem mag die auf unserem Trans -
varent gemalte vom Viehjuden entführte Kuh
die Augen öffnen .

Dann ist Rußheim erreicht . Hier in ihrem
Heimatdorf verabschieden sich die Kameraden
von Trupp 3 . Sie werden auf fernem Posten
treue Wache halten . Bald ist auch Neureut
wieder in Sicht . Der Sturm hat sich inzwi -
schen verringert . Trupp 1 aber bringt für alle
ein donnerndes Sieg -Heil auf unseren Vol -
kes Führer aus . Hat doch Sturm 3/R 109 diese
so notwendige Aufklärarbeit — und damit
seinen Reichswettkampf mit vollen Akkorden
beendet.

Keine Reisezahlungsmittel mehr
für die Schweiz

Der schweizerische Bundesrat hat die deutschen
Behörden ersucht, mit sofortiger Wirkung nun -
mehr die Ausgabe von Reiseschecks für den
Touristenverkehr nach der Schweiz einzustellen .
Um Mißverständnisse zu beseitigen , wird aus -
drücklich darauf verwiesen , daß bereits aus »
gestellte Reiseschecks selbstverständlich von der
Neuordnung nicht berührt und von den
Schweizer Banken anstandslos eingelöst wer -
den , auch dann , wenn die betreffenden Reise -
schecks erst in einiger Zeit zu einer Reise nach
der Schweiz Verwendung finden . Wer nach
dem Tefsin oder einem Kurort des Genfer
Sees reisen will , könne dies ohne weiteres
tun und erhalte an Stelle der Reiseschecks
Reisegutscheine , die im Hotel , in dem der
deutsche Gast abzusteigen wünsche, an Zah -
lungsstelle angenommen werden . An der Höhe
der von Deutschland für den einzelnen Ferien -
gast freistehenden Beträge , also 700 Mark im
ersten Monat und je weitere 500 Mark für bis
beiden weiteren Monate , wird nicht gerüttelt ,
ebenso nicht an der Verknüpfung des Reise -
Verkehrsabkommens mit den Kohlenbezügen
aus Deutschland und auch nicht an der Vertei -
lungsart .

Dazu wird von unterrichteter Stelle mit -
geteilt : Der schweizerische Bundesrat hat be -
schlössen , die am 17. April d . I . getroffene
Vereinbarung , wonach der deutsche Reisever -
kehr nach der Schweiz aus den deutschen
Kohleulieseruugeu finanziert werden soll , nicht
mehr einzuhalten . Er hat der deutschen Re -
gierung mitteilen lassen, daß nach dem 26. Au -
gust in Deutschland ausgestellte Reisezahlungs -
mittel in der Schweiz nicht mehr eingelöst
werden . Um den deutschen Reisenden nach der
Schweiz Unannehmlichkeiten zu ersparen , sind
daher die deutschen Reisebüros angewiesen
worden , Reisezahlungsmittel bis aus weiteres
nicht mehr auszustellen . Reisegutscheine , die
nur für bestimmte Hotels und für bestimmte
Gegenden in der Schweiz gelten sollen, sind in
dem Reiseverkehrsabkommen nicht vorgesehen
und werben daher von den deutschen Reise -
büros auch nicht ausgegeben werden . (Siehe
auch die Meldung in Wirtschaftsteil der geftri -
gen Ausgabe .)

Kampf gegen den Leichtsinn im Betrieb
Der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft

Stein und Erde , Dr . F . Klose , gibt folgenden
Aufruf bekannt :

Arbeitskameraden , Betriebsführer und Ge -
folgschastsmännerl In letzter Zeit haben sich
in erschreckendem Maße schwere Unglücksfälle
gehäuft , deren Ursachen eindeutig als Leicht -
sinn im Betrieb festgestellt werben mußten.
Insbesondere hat das erschütternde Unglückim Basaltbruch Taschenhos gezeigt , zu welchen
furchtbaren Folgen Unbedachtsamkeiten uub
spielerischer Leichtsinn führen können . Elf
Menschenleben wurden in ihrer besten Schaf -
fenskraft vernichtet . Neun weitere Arbeits -
kameradeu sind in ihrer Gesundheit dauernd
geschädigt. Schweres Leid wurde über zahl -
reiche Familie gebracht . Dies Unglück konnte
verhindert werden ! Deshalb . Ärbeitskame -
raöen , richte ich an euch diesen Aufruf . Seid
euch ständig der Gefahren bewutzt, die der Um -
gang mit dem harten Material eurer Arbeit
bedingt ! Wenn jeder einzelne , als Glied der
Betriebsgemeinschaft , jederzeit darauf bedacht
bleibt , Gefahrenquellen unb Unglücksmöglich -
leiten zu verhinbern , dann wird es bestimmt
gelingen , die Zahl der Arbeitsopfer in der
Reichsbetriebsgemeinschaft Stein und Erde zu
verringern .

Kleine Ltmschau
Auszahlung von Invaliden - und Unfall -

renten am 31 . August. Mit Rücksicht darauf,
datz der 1 . September auf einen Sonntag fällt ,
findet die Auszahlung der Invaliden - und
Unfallrenten für September bereits am
Samstag , den 31 . August , statt .

Befreiung von Rundfunkgebühren . Bestim-
mungsgemäß müssen die Anträge auf Befrei -
ung von Rundfunkgebühren für das Winter -
Halbjahr (Ottober 1935 bis März 1966) in der
Zeit vom 1 . bis 10 . September d. I . gestellt
werben . In der heutigen Ausgabe ist eine Be -
kanntmachung über bie Antragsstellung ent -
halten . Wir machen auf den Inhalt dieser Be -
kanntmachung besonders aufmerksam , da bie
Fristen genau eingehalten werben müssen.

Glückwunsch des Reichspost- und Reichsver-
kehrsminifters an die Lufthansa. Der Reichs-
post - und Reichsverkehrsminister Frhr . v . Eltz-
Rübenach hat der Lufthansa anläßlich der Voll -
enduug bes 100sten Transozeanflugs im Süb -
amerikadienst seine herzlichsten Glückwünsche
und besondere Anerkennung ausgesprochen .
Der Minister hebt dabei hervor , baß Pünkt -
lichkeit und Regelmäßigkeit , mit denen der
Dienst durchgeführt wird , von der Umsicht unb
Tatkraft der Leitung , der Hingabe der ge¬
samten Gefolgschaft und insbesondre von dem
hohen Können des fliegerischen Personals zeu-
gen . Er hofft mit Zuversicht auf eine weitere
gute Entwicklung des Verkehrs .

Schußzeit für Drosseln . Die im gesamten
Reichsgebiet festgestellte starke Vermehrung

der Drosseln hat in den letzten Jahren in
Weinbergs - und Gärtnereibetrieben zu un -
tragbar hohen Schäden geführt . Zur .Abweu -
bung dieser Schäden hat der Reichsjäger -
meister eine kurzfristige Schußzeit für Dros -
seln angeordnet . Die Schußzeit für Drosseln
beginnt am 1 . September nnd endet mit Ab -
lauf des 30. November eines jeden Jahres .
Der Fang von Drosseln ist verboten .

Postnachnahmeverkehr mit Lnremburg . Der
Höchstbetraq einer Nachnahmesendung aus
Deutschland nach Luxemburg wirb von sogleich
an aus 800 RM . festgesetzt . Die Bestimmung ,baß im Verkehr mit Luxemburg von einem
Absender an denselben Empfänger täglich nur
eine Warensendung gegen Nachnahme zulässig
sei . wird aufgehoben .

Lnftpostsendnngen nach Eritrea . Luftpostfeu-
düngen nach Eritrea werden künftig mit der
Luftpost Khartum — Kassala — Asmara besör -
bert , die im Anschluß an die England — Süb -
rtfrifa - Linic verkehrt . Der außer den gewöhn -
lichen Gebühren zu entrichtende Lustpostzu -
schlag beträgt für je 5 Gramm 20 Rps . Ueberdie letzten Absenbegelegenheiten erteilen die
Postanstalten Auskunft .

75 NW NM . aus Losnummer 781S8. In der
Montagvormittagsziehung ber Preußisch - Süb -
deutschen Klassenlotterie wurden 75 000 RM .auf die Nummer 78198 gezogen . Das Los wird
in ber ersten Abteilung in Achteln in Ost-
preußen und in der zweiten Abteilung in Ach -
teln in Oberschlesien gespielt .

Heute Mittwoch, 20 .30 Uhr, sprechen Gauleiter Robttt WagNSr und Gebietsführer FnedhelM KeMpSV auf dem Schloßplatz .
Außerdem findet ein Aufmarsch der Marschteilnehmer der Hitlerjugend am Nürnberger Parteitag mit 12 Bannfahnen statt. - feierliche Kundgebung .
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Gchauburg : Gauner auf Llrlaub
Nicht abzuleugnen ist der freundliche Ein -

fall , eine Gaunergeschichte auf humoristischem
Wege über die Leinwand laufen zu lassen und
trotzdem nicht auf die sittliche Grundtendenz
zu verzichten . Gewiß , es ist manches in der
stark öldruckartigen „Jdyllentechnik " allzu
amerikanisch empfunden und einige Längen zu
durchwarten . Nichtsdestoweniger ist viel des
trocknen amerikanischen Humors aufpulvernd
in die Szenen gemischt und die darstellerischen
Kräfte holen aus dem dankbaren Thema Er -
freuliches , ja Interessantes heraus . Robert
Montgomery gestaltet die Hauptrolle des
liebenswürdigen Gauners — nun , so ein ganz
waschechter ist er ja schließlich nicht und der
gute Kern findet sich durch — mit seiner fef -
feinden schauspielerischen Persönlichkeit recht
ansprechend . Maureen O 'Sullivan , ein sehr
menschliches Frauengesicht , nicht so starr zur
Stilmaske der überseeischen Stars verhärtet ,
bietet uns viel Anmut , die sich wohl zuweilen
in Süßlichkeiten verlieren will . Sonst wäre
noch die restliche Rollenbesetzung als charak-
teristisch gut getroffene Typenschilderung zu
bezeichnen.

Im Beiprogramm die Partner „Dick und
Doof " in unmöglichen , aber gerade dadurch
einfach mitreißend komischen Situationen , für
die ein lachfreudiges Haus jubelnden Beifall
spendet . —hei .—
Neue Zuständigkeit für Versorgung «!

berechtigte der Wehrmacht
Im Einvernehmen mit dem Reichskriegs -

minister und dem Oberbefehlshaber der
Wehrmacht und dem Reichsfinanzminister
gehen mit Wirkung vom 1 . Oktober 1935 ab,
die Versorgungsangelegenheiten der Ange -
hörigen der Wehrmacht iHeer . Kriegsmarine
und Luftwaffe ) und ihrer Hinterbliebenen
von den Versorgungsbehörden auf die hier -
für bestimmten Dienststellen der Wehrmacht
ider Bezirkskommando - Versorgnngsabteilung )
und die Zivilverwaltungsbehörden — Ver -
sorgungsabteiluug — in der entmilitarisierten
Zone über .

Das Heft 24 des Reichsarbeitsblattes vom
LS. August 1S3S enthält eine Ueberficht über
die Wehrbezirkskommandos — Versorgungs¬
abteilungen mit ihren Bezirken , die vom 1.
Oktober 1S3S ab für Ruhegehalt — usw.
Empfänger der Wehrmacht — Heer , Kriegs¬
marine und Luftwaffe — zuständig sind.
Daran anschließend wird eine Uebersicht ge -
geben über die Wehrbezirkskommandos und
die Zivilverwaltungsbehörden — Versor -
guugsabteilungen — mit ihren Bezirken , die
vom 1. Oktober 193S ab zuständig sind für
Empfänger von Uebergangsgebührnissen und
Unterstützungen , sowie für ehemalige Solda -
ten der Wehrmacht sHeer , Kriegsmarine und
Luftwaffe ) und Hinterbliebene , die nach dem
Reichsversorgungsgesetz versorgt werden
lRentenversorgungsberechtigte ) .

SS . -Reiter auf dem Wege zur Saar
Am Dienstagmorgen um 5 Uhr ist eine Ab-

ordnung der badischen SS .- Reiterei von 10
Mann unter Führung von SS .-Nntersturm -
führer Hars zu Pferde nach der Saar aufge -
brocken . Ratsherr Schneider verabschiedete
die SS . -Reiter und übergab ihnen eine Glück-
Wunschadresse des Oberbürgermeisters Jäger
an den Oberbürgermeister der Stadt Saar -
brücken.

Die SS . -Reiter nehmen an einem Sternritt
nach Saarbrücken teil und werden täglich
durchschnittlich eine Marschleistung von 70
Kilometer bewältigen . Der Weg führte durch
die Pfalz über Kandel , Pirmasens nach Zwei -
brücken und von hier nach Saarbrücken , wo
die Abordnung voraussichtlich am Freitag ein-
treffen wird , um auch an der befreiten Saar
Zeugnis von der Arbeit der badischen SS .-
Reiterei anläßlich eines dort stattfindenden
Reitturniers abzulegen .

Glückwunsch des Korpsführers
Der Führer des deutschen Kraftfahrsports ,

Korpsführer Hühnlein , hat an die Auto -
Union , Werk DKW , folgendes Telegramm ge-
richtet : „Dem Gewinner des Großen Preises
von Europa , der Auto -Union , Werk DKW ,und ihrem Meisterfahrer Arthur Geiß meine
Glückwünsche und Anerkennung zu ihren so
hervorragenöen Leistungen ."

Adler-Imperia erfolgreich
bei «.Lüttich — Rom — Lüttich "

Die wohl heute die schwersten Aufgaben
stellende Langstreckenfahrt „Lüttich — Rom —
Lüttich"

, die in ununterbrochener Fahrt bei
hohen vorgeschriebenen Durchschuittsgeschwin -
digkeiten und Nachtstrecken u . a . auch über die

Oer Tag des Zukunfts - Rennens
Nereide leichte Siegerin — Zwei Franzosen -Erfolge — Scharfe Endkämpfe

Eigener Bericht des K . T .
Mitten zwischen den Ereignissen für die

älteren Jahrgänge , dem Fürstenberg - Rennenund dem Großen Preis , steht alljährlich das
Zukunfts -Rennen traditionell als bedeutendste
Entscheidung auf dem Dienstagprogramm der
Internationalen Rennwoche . Diese wertvolle
Prüfung des Nachwuchses, die seit dem Jahre
1859 besteht, ist stets von besonderem Interesseund wurde zum größten Teil von deutschen
Pferden gewonnen . In den Nachkriegsjahrenwurde das Rennen 1930 und 1931 nach Frank¬
reich entführt , und zwar waren es seinerzeitTourbillon und Paucho des Herrn M . Boussae ,der diesmal den Tourbillonsohn Smy genannt
hatte , aber doch von einer Expedition des
Hengstes absah . Die 14 (KX)-RM . - Prllfung
hatte beim ersten Nennungsschluß 38 Unter -
schristen gefunden , 7 schieden beim 2. und wei -
tere 11 beim 3. Termin aus . Beim letztenTermin blieben nur noch vier Pferde stehen.Mit einer schwachen Besetzung hatte man also
rechnen müssen, daß aber nur drei Pferde sichdem Starter stellten , ist beschämend und verlor
somit an Reiz .

Der zweite Tag war ebenfalls nicht von
gutem Wetter begünstigt . Wie am Bortagedes Fürstenberg -Rennens so regnete es auch
vom Montag zum Dienstag in Strömen , und
auch selbst bis in die Mittagsstunden sah es
nach Regen aus . Kurz vor Beginn des Ren -
nens klärte es sich auf , auch die Sonne kam
zeitweise hervor . Der Besuch fiel in Anbetrachtdes Wochentages noch verhältnismäßig gutaus .

Der Sport ließ sich diesmal besser an , es
gab flott gelaufene Rennen und auch knappe
Entscheidungen . In den ersten beiden Rennen
konnten sich die Ausländer durch zwei sichere
Erfolge bemerkbar machen. Unter den Besu -
chern bemerkte man Reichsstatthalter Wagner ,
Ministerpräsident Köhler und Reichssportfüh -
rer von Tschammer -Osten .

Der französische Reiter Dieboldt , der im
Vorjahre da? einleitende Schwarzwald - Ren -
neu mit Sheila gewann , konnte diesmal mit
Melaenis als leichter Sieger hervorgehen .Er ließ sich bis zum Einlaufbogen von der
vielgewetteten Mistinguette führen , ging dann
in Front und gewann leicht ! Um die Plätze
kämpfte Mistinguette und die rapid ausgekom-
mene Sexcellerie . Die Französin konnte ge-
rade im Ziel das zweite Geld vor Mistin -
guette retten .

In einem scharfe« Endkampf
klang das darauffolgende Sachfen - Weimar -
Rennen aus , in dem der Franzose Pharaon ,Mardonius und Manzanares fast geschlossen
das Ziel passierten . Nur der Zielrichter
konnte diesmal entscheiden. Das S5M -Mark -
Rennen fiel ebenfalls an ein ausländisches
Pserd . Pharaon , der von Jockei E . Eliott
sehr gut bis zum Schluß geritten wurde .
Pharaon , der kürzlich in Le Tremblag einen
Sieg errang , wurde nach Fall der Flagge aus
einen guten Platz gehalten , er ließ Mardo -
nius führen und griff den Weinberger in den
letzten Sprüngen an , der nur ganz knapp ge -
schlagen blieb . Manzanares lies ebenfalls ein
großes Rennen , er lag immer an dritter
Stelle und ging in der Distanz zum Kampf
über . Manzanares rückte wohl auf , konnte
aber die vorderen Pferde nicht ganz erreichen .
Von Grandseignenr der Scheuklappen trug ,
sah man im Einlaus gute Momente , während
die übrigen Pferde nie ernstlich in Erschei-
nuug traten .

Das größte Feld mit sieben Pferden kam
im Oos - Ausgleich zusammen . Auch in diesem
gut dotierten Nennen gab es einen erbitterten
Endkampf zwischen Artischocke und Dornrose ,
die auf gleicher Höhe das Ziel passierten und
somit totes Rennen machten . Das Rennen sah
anfangs nach Palander oder Dornrose aus ,
die sich um die Führung verdient machten und
bis zum Einlaufbogen einen Vorsprung von
mehreren Längen hatten . Im Einkauf war
Palander geschlagen, während Artischocke , die
auf Warten geritten wurde , in Front ging
und energisch nach Hause lief . Dornrose machte
sich nun auf die Fersen u . konnte die Graditze -
rin gerade noch im Ziel erreichen . Ein gutes
Abschneiden war wieder von Janitor zu er -
warten , der das dritte Geld vor Schwarzliesel
immer sicher hatte . Famasino sprang verspätet
ab und wurde aussichtslos nachgeritten .

Das Znkuufts - Renne » .
das durch die drei Teilnehmer Alexandra ,
Jdemeneus und Nereide viel an Interesse
verlor , war nur eine einfache Sache für Ge -
stüt Erlenhofs Nereide . Die Graf -Jfolani -
Tochter brauchte sich nicht groß auzustren -
gen , um Alexandra vom Leibe zu halten .
Nereide ging sofort an die Spitze und machte
sich ihr Rennen allein vor Alexandra . Jdome -
neus , der den Leipziger Stiftungspreis vor
sich hat , galt nur als Statistenrolle . Er lief
ohne nur angefaßt zu werden , hinterher und
konnte somit seine Gewinnsumme um 1200
RM . erhöhen .

Nur eines Pferdes Rennen war das
Kincsem -Rennen , das sechs Vollblüter an dem
Ablauf sah . Talbot , der letzthin in einem
ähnlichen Ausgleich uuplaciert lief und dies -
mal Jockei Grabfch im Sattel hatte , ließ sich
bis in den Einkauf von Varro führen und
empfahl sich bann von seinen Gegnern . Die
in diesem Jahre noch nicht hervorgetretene
Narhalla besetzte den zweiten Platz vor Fee -
chen und Humor .

Jockei Unterholzner , der am ersten Tage
mit Milliardär das Badener Ausgleichsjagd -
rennen gewann , konnte auch im Heyden -
Linden -Jagdrenne « in Feldpost den Sieger
steuern . Das über 3800 Meter führende
Hindernisrennen wurde von Enthusiast und
Stora , die abwechselnd in Front lagen , bis
zum Kapellenberg gebracht . Hier übernahm
Feldpost die Spitze und ging jederzeit ohne
jede Mühe überlegen dem Ziele zu. Stora ,die ihre Chancen am Berg ließ , aber nach Er -
reichen desselben wieder Boden gutmachte ,kam als Zweite vor dem Franzosen Agnello
ein.

*
Schwarzwaldrennen : Richterspruch : Weile —

Kopf—2^ Lg ., Zeit : 1,33. Toto : 85 : 10 Sieg ,
Platz 13 , 12.

Sachsen - Weimar - Nennen : Richterspruch :
Kops—Kops— '/* bis 1 Lg . Zeit 2,17 . Toto :
Sieg 51 : 10. Platz : 17 . 18 . 14.

Oos - Ansgleich : Richterspruch : 2 Lg .—Kopf .
Zeit : n . gem. Toto : Sieg 14 und 21 : 10. Platz :
12, 14. 15.

Zukunftsrennen : Richterspruch : 3^ —7 Lg.
Zeit : 1 : 15 . Toto : Sieg 12 : 10.

Kincsem - Rennen : Richterspruch : 2)4—1—
Kopf . Zeit : 1,44. Toto : Sieg 23 : 10 . Platz :
11 . 14 . 12 .

Heyden -Linden -Jagdrennen : Richterspruch :
5— l 'A—6—3 Lg . Zeit : 4,50. Toto : Sieg 14 : 10 .
Platz : 13 . 21, 10.

schwierigsten Alpenpässe führte , ist zu Ende .Unter den erfolgreichen Fahrern konnten auchbekannte Adler - Fahrer diese schwierige Lang -
streckenprüsung siegreich beenden , denn , wie
bekannt , baut die belgische Fabrik Jmperia
seit längerer Zeit die Adler -Trnmps - Wagenin Lizenz . So vermochten den zweiten PlatzPaul von Gnilleaume und Frau Lotte Bahr
auf 1,7 Liter Adler -Jmperia zu erringen , und
der bekannte österreichische Sportsmaun Graf
Orfsich belegte u . a . auf Adler -Trumpf -Juniorden 5. Platz .

Max Schmelings nächster Kampf soll in
Hamburg stattfinden , nnd zwar soll als Geg -
« er der Sieger des von der JBU angesetzte «
Weltmeisterschastskampfes zwischen Pierre
Charles nnd Goodsrey in Frage komme « . Da
dies sicher der Belgier sein wird , darf man in
Hamburg in Bälde mit einem Treffen
Schmeling — Charles rechne « .

Für die Teilnahme an der Olympiade hat
Per « einen Betrag in Höhe von ISN 000 Soles
genehmigt . Um die erheblichen Reisekosten zn
decken , ist der Ausruf zu einer öffentlichen
Olympiasammlung ergangen .

Im Gols -Länderkamps gegen Schwede » , der
ans dem Platze Keving bei Stockholm begann ,
führt Deutschland am erste » Tage mit 2 :1.

Wetternachrichtendienst
der Wiirttembergifche » Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem -

berg , Baden und Hohenzollern bis Mittwoch -
abend : Zunächst meist bedeckt und zeitweise
regnerisch , dann unbeständig und kühl.

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten sür Donnerstag : Bei Luftzufuhr
aus West bis Nordwest unbeständig und zu
weiteren Niederschlägen geneigt .

Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uhr
Ricinsclden . 26. Aua . : 254 cm ; 27. Aua . : 253 cm .
Kehl . 26 . Aua . : 265 cm : 27. Aua . : 265 cm .
Maxau , 26. Aua . : 388 cm ! 27. Aua . : 395 cm .
Mannheim . 26. Aua . : 278 cm ; 27. Aua . : 205 cm .
Caub . 26. Aua . : 171 cm ; 27. Aua . : 172 cm .

Gtandesbnch -Ausztige
Todesfälle . 2« . Aua . : Elisabet » Seckner . Witwe

von Eduard Heckner . Schreinermeister . 78 Jahre
alt . Peter Knock«. Zimmermann . Ebemann . 81
Jahre alt — 27. Aua . : Karl Krieger . Kranken -
kontrolleur . Ehemann . 66 Jahre alt . Leopold Pser -
rer . Kraftfahrer . Ehemann . 84 Jahre alt .

Veranstaltungen
Das Mun,sche Konservatorium besinnt Montaa .

den 2. September , sein 71 . Semester . Es ist das
Bestreben der Anstalt , ihre Schüler und Studieren -
den in allen praktischen , theoretischen und musik -
wissenfchastlichcn fächern sowohl »am Muflkerbe -
ruf vorzubilden , als auch solchen Schillern , die
Musik nicht als Lebensberuf erwählen , vielseitig »
und mündliche musikalische Kenntisse zu aeben ,
ftttr die Ausbildung von Schülern , welche sich auf
êine Prüsuna in Musik vorbereiten , ist ein musik «
wissenschaftliches Seminar « inaerichtet .

Naturtheater Durlach . Mittwoch , de» 28. Auanft ,
20.15 Uhr . findet die lebte Borstelluna des auher «
ordentlich « rsolareichen Volksstückes »Der G ' wissenK «
wurm " von Anzenaruber statt . Kür Sonntaa ist
bereits ein neues Bühnenwerk voraefehen .

Der bekannte Zirkus C . Hol,müller ist wieder in
Karlsruhe auf dem Mehvlab einaetroffen unt aibt
ab Donnerstaa . abends 8 .36 Uhr . Vorstellunaen .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Mittwoch . 28. Auaust
5.46 Choral , Moraenfpruch . Wetterbericht . Bauern ^

funk — 6.00 Gymnastik — 6 .30 Krühkonzert — 8 .00
Wasserstan 'dsmeldunaen — 8.10 Gymnastik — 8.80
Kunkwerbunaskonz 'ert der Reichsvostreklame — 9.00
„Gehorsam und Gehorsam sind zweierlei " — 11.00
„Hammer und Pflug " — 12.00 Volk sendet für
Volk ! Aufmarsch der Berliner Betriebe . Mittags ^
konzert — 16.00 Nachmittaaskonzert — 18 .00 An
der Werkbank ersonnen , im Herzen erdacht — lß . l 'S
Ein Zapfenstreich — 19 .00 Pfälzer Kunterbunt —'
20.00 Nachrichtendienst — 20.15 Stunde der funaen
Nation — 20.45 Orchesterkonzert — 22.00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten . Wetter - und Sportbericht — 22.16
Olympia - Dienst — 22.30 Nachtmusik und Tanz —>
24 .00—2.00 Nachtmusik .
UND DES DEUTSCHLANDSENDERS

6 .00 Glockenspiel , Taaesfvruch . Choral . Wetter »
bericht — 6 .10 Kunkaymnastik — 6 .30 fröhlich «
Moraemnusik — 8 .20 Moraenständchen für die Haus »
srau — ö.OO Sverrzeit — 9.40 Kleine Turnstunde
für die Haussrau — 10 .00 Sendepause — 10.45
Fröhlicher Kindergarten — 11 . 15 Deutscher See -
wctterbericht — 11 .30 Hauswirtschast . Volkswirt «
schaft — 11 .40 Der Bauer spricht , der Bauer hört
— 12.00 Volk sendet für Volk . Aufmarsch der Ber »
liner Betriebe . Musik zum Mittag — 12.55 Zeit¬
zeichen — 13.45 Neueste Nachrichten — 14.00 Aller¬
lei von Zwei bis Drei — 15.00 Wetter - und Bör¬
senberichte . Brogrammhinweise — 15.15 Volk sendet
für Volk — 16.00 Vom Volkssender : Volk sendet
für Volk ! 8 . Nachmittagskonzert — 18 .00 An der
Werkbank ersonnen , im Gerzen erdacht . . . — 18 .15
Ein Zapsenftreich — 19 .00 Und ietzt ist Feierabend
— 19 .30 Wie wird das Dritte Reich regiert ? —
20.00 Kernspruch . anschl . Wetterbericht und Kurz -
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes — 20 .10 In der
Faust den Hammer , im Herzen das Lied . . . —
22.00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten — 22.15
Olympladienst — 22.30 Eine kleine Nachtmusik —
A .45 Deutscher Seewetterbericht — 33 .00—24.00
Fortsetzung der Veranstaltung aus dem Funk -
garten .

Söven Sie heute :
20.10 Ausmarsch der Berliner Betriebe : Deutsch -

landsender .
20 .45 Stunde der sungen Nation : Reichssenduna .

ausgen . Deutschlandsender .
20.45 Orchesterkonzert : Stuttgart . Berlin .

20 .45 Lachender Funk : Franksurt .
20.45 Funkkalender : München .
20.45 Soldaten — Kameraden : Köln .
21 .00 Tanzmusik : Königsberg .

Tagesanzeiger
Mittwoch , den 28. August 1935

Stadtaarten : Nachmittagskonzert .
Polt : So «in Flegel .
Gloria : Musik der Herzen .
Resi : Wer wagt — gewinnt .
Schaubura : Gauner auf Urlaub .
Uli : In aoldenen Ketten .
Kabarett Roland : Hilde v . Gallö . Käthe Stein .
Löwenrachen : Neues Varieteprogramm .
Kassee Bauer : Kapelle Dolezel .
Kassee Museum : Kapelle Willy Herbert Bahr .
Kassee Odeon . Kapelle Theil .
Weinhaus Just : Familienkabarett .

Grvß - Kmdgebmg !
Donnerstag , den 29 . August 1935,17 .30 Uhr ,
spricht in

Duvlach, Weiberbof
Gebietsführer der HJ . Pg . Friedhelm Kemper .
Aufmarsch sämtlicher NS .- Formationen der
Städte Karlsruhe und Durlach .

MlonalsozialistlscheVeutscheArbeiterpartei

Ettlingen

Kreis Karlsruhe

Nach § 3 Abs . 4 beä Weingesetzes
vom 25 . 7 . 1930 ist es gestattet , dem
aus inländischen Trauben gewonnenen
Iraubenmost oder Wein , bei Herste !-
lung von Rotwein auch der vollen
Traubenmaische Zucker zuzusehen . Diese
Zuckerung darf nur in der Zeit vom
Beginn der Traubenlese bis zum 31 .
Januar des auf die Ernte folgenden
JahreS vorgenommen und in der Zeit
vom 1. Oktober bis zum 31 . Januar
bei ungezuckerten Weinen früherer
Jahrgänge nachgeholt werden . Tie Ad .
ficht, Traubenmaische , Traubenmost oder
Wein zu zuckern , ist dem Bürger -
meifteramt anzuzeigen .

Bei der Herstellung von Haustrunk
linden die Vorschriften des Weinge -
fetzeS Uber diu Zuckerung keine An¬
wendung . Wer Wein , Traubenmost oder
Traubenmaische gewerbsmäßig in Ber -
kehr bringt , ist verpflichtet , dem Bür >

I germeisteramt die Herstellung von
Haustrunk unter Angabe der herzu -

>stellenden Menge und der zur Berab -
reichung bestimmten Stoffe anzu -
zeigen .

* Ter BUrgrrmeiitcr .

Bühl
Bekanntmachung

Maul - und Klauenseuche
in Weitenung

Die Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Weitenung ist erloschen : die
Hierwegen unterm 12 . 7 . 35 angeord¬
neten Maßnahmen werden aufgehoben .

Bad . Bezirksamt .

Neumühl (Baden )
Die Jagdnuyung des gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirks Neumlllst , Amt Kehl ,
wird am 14 . Zevtember 1935 , nachm .
5 Uhr , aus dem Rathaus öffentlich
meistbietend auf die Dauer von 3 Iah -
ren verpachtet . DaS Pachtgebiet ist mit
Fahrrad und Kraftfahrzeugen leicht zu
erreichen . Gute Unlerlunstsmdglichkeit
im Ort ist vorhanden . Vorkommende
Wildartern Hasen , Feldhühner , Fafa -
nen und Kaninchen . Die Verpachtnngs -
bedingungen richten sich nach den ge -
seOickien Bestimmungen .

Größe des Feldlagdbeztrks 400 ha .
Der Anschlag beträgt 850 RM . Der
vom Kreisjägermeister genehmigte
PachtvertragSentwurs und die Revier -
karte liegen ab heute auf dem Rathaus
zu Neumühl auf . Auskunft wird in
den Dienftfiunden dort erteilt .

Neumühl , den 23 . August 1935 .
Ter JaqdUorsteher :

» tlg .

Ii
■ ESER

berücksichtigt
beim Einkauf

die im
Karlsr . Tagblatt

inserierenden
Geschäfte.

tuäoröeitjn
liefert ralch
und bi ll i p

® . Staun i"t
Karlsriedrichstr . 14

30 Mark in bar für 30 Worte
bezahlen wir bis zum 31 . Oktober 1935 täg¬
lich für die beste eingehende Lösung zum Togal -
Wettbewerb . Togal hat sich hervorragend be-
währt bei Rheuma , Gicht , Ischias , Heren -
schuß, Kopf - und Nervenschmerzen sowie bei
Grippe und Erkältungs -Krankheiten . Togal
ist in allen Apotheken für M 1 .29 erhältlich .
Nähere Wettbewerbsbedingungen kostenfrei

vom Togalwerk München 27/Z 231
(12,6 Litb ., 0,46 Chin ., 74.3 Acid acet . aal .)

Pelze
jetzt am bi

kaufen
S i e

jetzt am billigsten
Kürschnerei

Neumann , Erbprinzenstraße 3
Telefon 5019
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ÄerLrntetag auf demSiicleberg
Der Reichsnährstand der Landesbauernschaft

Baden erläßt folgenden
Aufruf an die badischen Bauer « !

Der Erutedauktag des deutsche » Bauer » auf
dem Bückeberg findet am 6. Oktober 1985 statt .
Wir rufe » die Bauern des Landes Baden auf ,
sich recht zahlreich am Staatsakt anf dem
Bückeberg zu beteilige « . Die Fahrtkoste « be -
tragen ««gefähr lfr—12 RM . für Hin , «nd
Rückfahrt .

Meldungen zur Teilnahme sind sofort an
die Ortsbauernführer oder direkt a« de «
Kreisbauernführer z« machen.

Es spricht der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler ! Meldet Euch recht zahlreich zur
Teilvahme !

Auf zum Bückeberg !

steuerpflichtige Abfindungen
Steuerlich ist unter Arbeitslohn nicht nur

das zu verstehen , was auf Grund bürgerlich -
rechtlichen Dienstvertrages als Arbeitslohn
ausgezahlt wirb , sondern alles , was nach der
Verkehrsauffassung als Ertrag aus nicht selb-
ständiger Arbeit anzusehen ist .

Arbeitslohn ist alles , was dem Arbeitneh -
mer aus dem Arbeitsverhältnis zufließt . Das
gilt nach einer Entscheidung des Reichsfinanz -
Hofes (VI A 141/84 ) auch für Zuwendungen
an frühere Arbeitnehmer , insbesondere für
Zuwendungen , die an Stelle eines aus recht-
lichen oder sittlichen Gründen beanspruchten
Ruhegehalts treten ober eine Abfindung hier -
für sind . Dabei ist es , wie in der Deutschen
Steuerzeitung ausgeführt wird , unerheblich ,ob auf die Abfindung oder auf das Ruhe -
gehalt ein Rechtsanspruch besteht oder nicht.
Arbeitslohn im Sinne des Einkommensteuer -
gefetzes sind also auch Entschädigungen , die aus
Gründen der Sitte oder des Anstandes einem
früheren Angestellten gewährt werden , weil
dieser infolge Erkrankung aus dem Dienste
ausscheiden mußte . Das gilt auch dann , wenn
für die Bemessung der Höhe der Abfindung
die ungünstige wirtschaftliche Lage des Arbeit -
nehmers , seine Erkrankung oder Verschuldung
eine Rolle gespielt haben .

Eine Ausnahme von der Steuerpflicht ist
Kur gegeben , wenn es sich um eine Abfindung
als Entschädigung für einen Unfall oder für
eine Körperverletzung handeln würbe.

Das Bad . Sondergericht urteilte
Vor dem Bad . Soudergericht in Mannheim

wurden folgende Fälle verhandelt :
Hirngespinste über ein angebliches Vor -

kommnts bei der Einweihungsfeier der
Reichsautobahnstrecke Frankfurt — Darmstadt
erzählte der 60 Jahre alte Jakob Klein aus
Dertinge « im Mai d . I . in einer Wirtschast
des Ortes in Anwesenheit des Polizeidieners .
Bon diesem auf das Rathaus verbracht , gab
er die fragliche Nachricht dem Bürgermeister
gegenüber zunächst als wahr aus , dem Gen -
darmeriebeamten gegenüber , der ihn später
verhörte , behauptete er , er habe diese Aeuße -
rung in Wertheim gehört , sie aber selbst nicht
geglaubt . Dem Gendarmeriebeamten machteder Angeklagte damals den Eindruck eines
Betrunkenen . Diese Tatsache und eine bei dem
Angeklagten sich auch heute bemerkbar
machende gewisse Beschränktheit sicherten dem
Angeklagten mildernde Umstände, ' auf vier
Monate Gefängnis lautete das Urteil .Der 25 Jahre alte August Gutting aus
Kehl machte im April d . I . in einem Briefean seine Geliebte Käthe K. in Lampertheim
für einen Kommunisten Hans K . bestimmte ,nicht zu verantwortende Aeußerungen politi -
scher Art , in denen er auch das Ansehen der
NSDAP herabzusetzen versuchte . Durch das
Mädchen gelangte der Brief in die Hände der
Behörde . G . ist seit dem Frühjahr vorigen
Jahres arbeitslos . Aus der Unzufriedenheit

über seine wirtschaftlich ungünstige Lage
heraus will er die fraglichen Aeußerungen
getan haben . Das Urteil des Sondergerichts
lautete auf ein Jahr Gefängnis . Strafver -
schärfend wirkte die Art und Weise der Ver -
ächtlichmachung seines eigenen Vaterlandes ,
strafmildernd seine verzweifelte Stimmung
über seine jetzige Erwerbslosigkeit .

In einem Friseurladen in Mannheim gab
der 48 Jahre alte Gust . Bürchner aus Ulm
bei Oberkirch dem gleichfalls angeklagten 23
Jahre alten Ludwig Graf von Ulm bei Ober -
kirch eine Broschüre der „Zeugen Jehovas ",
wie sich die verbotenen Ernsten Bibelforscher

jetzt nennen . Graf erhielt außerdem von sei -
nem Schwager noch ein Traktätchen ? beide
Schristen hatte er aber zurückgegeben . Den
beiden Angeklagten wird in ihrem Heimatort
ein gutes Zeugnis ausgestellt ? zu den Kom -
munisten rechnet man sie in Ulm nur des -
halb , weil sie sich nicht an den Wahlen betet -
ligten . Auf je drei Monate Gefängnis lautete
das Urteil des Sondergerichts , abzüglich je
fünf Wochen Untersuchungshaft . In der Ur -
teilsbegründung verwies der Vorsitzende auf
die zersetzenden Einflüsse von Marxismus
und Judentum , die hinter den verbotenen
Ernsten Bibelforschern steckten .

Aus Brnhrain und Kraichgau
Kurze Notizen vom Tage

I . Der letzte Sonntag stand im Zeichen zahl -
reicher Sportfeste . In Oestriuge « , Stettseld
und Hambrücken fanden gut besuchte Fußball -
sportseste statt . In Forst und in Kirrlach
übten sich die Schützen . In Forst gewann „Hu -
bertus " Bruchsal mit 406 Ringen den Mann -
schastspreis , Heiler das Einzelschietzen und
Blaschek jnn . bei den Jungschützen . In Kirr -
lach wurden Kleinkopf und Otto Müller mit
je 48 Ringen 1. Preisträger . Bei den Jung -
schützen Karl Pister aus Ketsch . Die Preisver -
teilung nahm dort Kreisschießwart Steinle
vor .

In Unteröwisheim feierte der Turnverein
1900 sein 35jähriges Bestehen . In der Ge -
schichte des Vereins wird mit besonderem
Stolz die Tatsache berichtet , daß von 70 unter
die Waffen geeilten Turnern 84 ihre Treue
zum Vaterland mit dem Heldentode bezahlten .
Was für ein gutes Können in dem Verein
steckt, konnte anläßlich seines Jubiläumsfestes
in verschiedenen Vorführungen bewiesen wer -
den . Bei den Sportfesten darf man auch das
Turn - und Sportfest in Karlsdorf nicht ver -
gessen , wo unter Beteiligung des Arbeits -
dienstes Kammerforst ein schönes Programm
die Zuschauer immer aufs neue in Bann
schlug .

Laugeubrücke « hat sich als Badeort dem Vor -
gehen anderer Bäder angeschlossen und sich
judenfrei gemacht. — Ratschreiber Frey tritt
demnächst wegen Erreichung der Altersgrenze
in den Ruhestand . Nachfolger wird Josef
Schulte .

Mingolsheim : Unlängst wurde das Rochus -
fest begangen . Das Fest geht auf das Jahr
1660 zurück, als die Pest wütete und die Bitten
der Einwohner zum Hl . Rochus als Für -
sprecher Gehör fanden . Daraufhin erbauten
die Mingolsheimer eine Kapelle und ehrten
das Andenken an diesen Tag mit dem Rochus -

fest , das neben der kirchlichen auch eine Be -
deutung als Heimat , u . Wiedersehensfest hat .
— Der Besuch der Bäder ist bis jetzt sehr be-
sriedigend ausgefallen . — Der aus Reilingen
gebürtige , gegenwärtig hier wohnhafte Michael
Schwab konnte in guter Gesundheit seinen 83.
Geburtstag begehen .

Zeutern : Der Schützenverein St . Martin ist
gegenwärtig dabei , das alte Schützenhaus ab-
zubrechen und ein neues auszubauen , das
den neuzeitlichen Anforderungen in besserer
Weise zu entsprechen vermag . — Von Gefühls -
verrohung und Dummheit zeugt das Verhal -
ten einiger Naturschänder , die ihr Vergnügen
darin finden , im Walde aufgestellte Sitzbänke
zu zerstören , Waldhütten zu beschädigen usw.
Hoffentlich gelingt es bald , diese Uebeltäter
der gerechten Strafe zuzuführen .

Oberhause « : Unlängst fand hier eine stark
besuchte Schau des Kaninchen - und Geflügel -
znchtvereins statt , und es bestätigte sich erneut
ein zunehmendes Interesse an der Kleintier -
Haltung .

Philippsburg : Der als Heimatfreund hier
besonders geachtete Bezirkszollkommissar Ke -
senheimer hat eine Versetzung als Zollober -
inspektor an das Hauptzollamt Karlsruhe er -
halten .

Eppiuge « : Das Schwimmfest , das hier all -
jährlich veranstaltet wird , brachte guten Sport .
SS . , Turnverein , HJ . und andere Verbände
wirkten erfolgreich bei den Uebungen mit . —
BezirksfeuerlöschiuspektorVielhauer führte in
den letzten Tagen in den Gemeinden Rohr -
bach , Adelshofen , Richen , Jttlingrn , Berwau -
gen , Stebbach Besichtigungen durch, in denen
die gute Ausrüstung der Wehren festgestellt
werden konnte . Ueberall wurde auch weit -
gehende Unterstützung durch die Gemeinbever -
waltungen festgestellt.

Aus dem Kinzigtäler Gebiet
Die SS . in Offenburg — Festtag in Zunsweier

Ju Offe« b«rg veranstaltete die 86. SS -Stan -
darte am Sonntag ihr alljährliches Klei «-
kaliber -Schützeusest, das auch diesmal zu
einem vollen Erfolg wurde . Nach dem Eröff -
nungsschietzen am Samstagnachmittag fand
in der Landwirtschaft !. Halle ein Kämerad -
fchaftsabend statt , bei dem u . a . auch der
Musikzug der 62. SS -Standarte (Karlsruhe )
unter Leitung von Musikzugführer Unruh
mitwirkte . Nach der Begrüßungsansprache von
Sturmbannführer Nickel und mancherlei Dar -
bietungen ernsten und heiteren Charakters
fand die Veranstaltung mit dem Großen
Zapfenstreich ihren Abschluß. — Der Sonn -
tag war ausgefüllt mit Mannschafts - und Ein -
zelschietzen . Bei der abendlichen Preisvertei -
lung im Dreikönigsaal konnten gute Leistun -

Brief aus dem Hanauerland
Aus Landwirtschaft, Familie und Gerichtssaal

In Kehl hatte sich vor dem Strafrichter des
Amtsgerichts die Mathilde Rollmann aus
Straßburg wegen unerlaubter Devisenaus -
fuhr zu verantworten . Sie erhielt drei Mo -
nate Gefängnis und 2000 RM . Geldstrafe
bzw . weitere zwei Monate Gefängnis . Der
Mitangeklagte Bankkassier Edmund Hirt aus
Bad Dürrheim erhielt wegen Beihilfe eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten und eine
Geldstrafe von 100 RM . Die erlittene Unter -
fuchungshaft wurde beiden angerechnet . Die
beiden Angeklagten haben in der Zeit von
September 1934 bis Mai 1935 mindestens
2500 RM . vorsätzlich ohne die erforderliche
Genehmigung nach und nach über die Reichs -
grenze nach Straßburg verbracht .

Im Alter von nahezu 80 Jahren starb in
Lichtenau Frau Christine Fritz . Ein großer
Trauerzug gab ihr das letzte Geleite . Der
Männerchor sang vor dem Trauerhause und
während der Beisetzungsfeierlichkeit auf dem
Friedhof . Pfarrer Bühler richtete erhebende
Worte an die Tranerversammluug . Die Ver -
storbene war Mutter von 13 Kindern , von
denen drei Söhne im Weltkrieg gefallen sind .
— In der Lichtenauer Gegend , wie überhaupt
im ganzen unteren Hanauerland , reifen die
Zwetschgen in selten gesegneter Fülle heran .
Aehnlich wie Bühl sind Scherzheim , Helmlin -
gen , Lichtenau und Ulm besondere Zwetschgen-
ausfuhrorte . Der gute Ertrag dieses Jahres
verspricht einen regen Marktbetrieb .

In Rheinbifchofsheim wurde die infolge Ab-
lebens des Dr . Stark freigewordene Arztstelle
mit Dr . med. Steinwand neu besetzt . Dr . Stein -
wand , dem die Genehmigung der Landeszen -
trale bereits erteilt ist , wird im Hause des
verstorbenen Dr . Stark seine Praxis aus -
üben .

Bei dem am Wochenende in Kork niederge -
gangenen Unwetter hatten die Tabakfelder ,
teilweise besonders die nordwestlichen Gemar -
knngen stark unter Hagelschlag zu leiden . An
einzelnen Feldern , die doch alle so prächtig
dastanden , hat der Hagel ganz empfindlichen
Schaden angerichtet . — Der Blitz schlug auch
ins elektrische Ortsnetz , wodurch das ganze
Dorf lange Zeit im Dunkeln lag .

In Memprechtshofeu hielt am Sonntag der
Musikverein sein alljährliches Mustksest ab.
An dem Festzug nahmen auch die Kapellen
aus Freistett und Gamshurst teil . Auf dem
schön gelegenen Festplatz begrüßte der Vor -
sitzende , Forstwart Weiß , die frohe Gemeinde .
Der Gesangverein trug nicht nur zur Aus -
gestaltung des offiziellen Teils bei, sondern
wartete auch mit zahlreichen , stimmungsvollen
Volksliedern auf . Die Leitung der Chöre hatte
Hauptlehrer Kratzeisen , Diersheim . Der Höhe-
punkt des Gartenfestes war die feierliche Ueber -
reichung der Froutkämpfer -Ehrenkreuze , die
Bürgermeister Wickersheimer vornahm .

RM .

gen festgestellt werden . Auch hier wurde ein
vielseitiges , unterhaltendes Programm gebo-
ten , so daß alle Teilnehmer an diesem Klein -
kaliber -Schützensest vollbesriedigt Abschied nah -
men .

Für die Gemeinde Zunsweier bei Offen -
bürg war der vergangene Sonntag von be -
sonderer Bedeutung . Bildete er doch einen
Markstein in der Geschichte der nationalsozia -
listischen Gemeindepolitik . Am Bellenwald
stehen 10 neuerbaute Gruppensiedlerhäuschen ,
die am Nachmittag ihre feierliche Weihe er -
hielten . Nach der Begrüßungsansprache des
Bürgermeisters Wetzel nahm Gaureferent
Arbeitsamtsdirektor Nickles (Mannheim ) das
Wort zur Weiherede , in der er den Wert der
Kleinsiedlung klar herausstellte .

In Gengenbach hielten die Mitglieder der
Vorschußbank ihre Generalversammlung ab.
Der Aufsichtsratsvorsitzende . Karl Jsenma ««,
eröffnete die Veranstaltung , die im „Salinen "
stattfand , und begrüßte die erschienenen Mit -
glieder . Geschäftsführer Högerich gab einen
anschaulichen Bericht über das vergangene
Geschäftsjahr , das eine beträchtliche Stei -
gerung des Umsatzes aufwies . Der Jahres -
umsatz stieg von 7,9 auf 9,1 Millionen und
auch die Spareinlagen erfuhren eine Stei -
gerung um etwa 10 Prozent . Dadurch wurde
es möglich, erststellige Hypotheken zu einem
Zinssatz von 5,5 Prozent zu beschaffen. In -
folge gesteigerter Geschäftstätigkeit mußte der
Beschlutz gesatzt werden , das Jsenmannsche
Haus zu Kassenzwecken umzubauen . Die
Tagesordnungspunkte wurden nach Verlesung
des Revisionsberichtes durch den Vorstand
einstimmig angenommen . Bürgermeister Gei -
ger forderte die Genossenschaft auf , nichts uu -
versucht zu lassen, um die Krebitziusen senken
zu können .

In Biberach wurde ein beliebter Mitbür -
ger , Kreisverwaltungsinspektor i . R . Her -
mann Seiberlich , zur letzten Ruhe getragen .
Er starb im Alter von 67 Jahren . In seinem
langjährigen Wirken als Kreisbeamter hatte
er sich die Achtung aller erworben , die mit ihm
zusammen arbeiteten . Dies bezeugte die zahl -
reiche Trauergemeinde , unter der auch Ab-
orduungen der einzelnen Vereine , in denen
der Tote Mitglied war , zu sehen waren .

Im Harmersbachtal wird zur Zeit überall
das Oehmd eingebracht . Der Ertrag ist in -
folge der langen Trockenheit etwas gering ,
doch hofft man , daß Rüben und Nachfutter
gut gedeihen . Es besteht Aussicht, baß die Kar -
toffelernte zufriedenstellend ausfällt , wie auch
das Kernobst ganz gut gediehen ist . H. Z.

Ausländer bei B . -Baden verunglückt
Ein englischer Personenkraftwagen rannte

auf der Straße zwischen Sinzheim und Stein -
bach mit einem Pferdefuhrwerk derart zu-
sammen , daß die Wagendeichsel sich mitten
durch den Personenwagen bohrte . Wie durch
ein Wunder wurde kein Insasse ernstlich ver -
letzt, nur eine ältere Dame erlitt eine leichte
Verletzung . Dagegen hat der Lenker des Fuhr -
werks schwerere Verletzungen davongetragen .
Ein auf der Fahrt nach Baden -Baden befind -
licher Arzt , der kurz darauf an der Unfall -
stelle vorbeikam , leistete sofort die notwendige
Hilfe .
Schwerer Zusammenstoß

in Württemberg
Ei « Psorzheimer tot , einer schwer verletzt
Zwischen Schorndorf und Winterbach ereig -

nete sich am Montagabend ein schwerer Zu -
sammenstoß zwischen einem mit zwei Per -
sonen besetzten Kraftwagen aus Pforzheim
und einem Viehtransportwagen aus Crails -
heim . Bei dem Zusammenstoß , dessen Ursache
und Hergang noch nicht völlig aufgeklärt wer -
den konnte , wurde Martin Wolf aus Pforz -
heim so schwer verletzt , daß er nach seiner Ver -
bringung in das Krankenhaus Schorndorf ver -
storben ist . Auch sein Vetter , Max Wolf , wurde
schwer verletzt , doch scheint bei ihm keine Le -
bensgesahr zu bestehen. Der Führer und die
begleitenden Personen des Viehtransportes
erlitten nur leichtere Verletzungen .

Kleine Rundschau
Ettlingen . (Ein schwerer Unfall ) stieß am

Samstag dem 12jährigen Sohne des Guts¬
pächters Bär hier zu. Dieser rutschte beim
Schneiden eines Steckens mit dem Messer so
unglücklich aus , datz er am Leib eine gewal -
tige Schnittwunde erlitt und das Gedärm
zum Vorschein kam.

o . Untergrombach . (Das Obsterträgnis ) der
Gemeinde ergab bei der Versteigerung einen
Erlös von 1114 RM . und der auf den Um -
bruchfelderu von der Gemeinde gepflanzt «
Mais 928 RM . Früher war bort nur sumpfi «
ges Gelände mit Sauerwiesen zu sehen.

ü . Büchenau . Am Montag trat der neu er-
nannte Gemeinderat zu einer Sitzung zufam -
men . Zu Gemeinderäten wurden ernannt :
August Hellriegel , Karl Schifferdecker , Johann
Hellriegel und Gustav Hasensutz. Zu Beiräten
wurden ernannt : Martin Reineck und Albin
Weiß . — Die Gemeinde beschloß , einen älteren
Farren zu verkaufen . Ein Gesuch um Steuer -
Nachlaß wurde abgelehnt . Der Ankauf von
Heu für den Farrenstall wurde genehmigt .

Bruchsal . (Gleisbauäuderuugen .) Der Bahn «
hos mit seinen Kreuzungen vier verschiedene«
Hauptstrecken wird zur Zeit im ganzen Gleis -
bau einer Aenderung unterzogen . Nachdem
vier Schnellzugpaare täglich die Station in
unverminderter Geschwindigkeit durchfahren ,werden die Weichen verlegt durch Strecken der
Kurven von Einfahrt und Ausfahrt .

Heidelberg . ( Jäher Tod .) Montag nachmit «
tag traf , von Mudau kommend , der in den
60er Jahren stehende Gymnasialprofessor Do -
minik Müller aus Freiburg i . Br . am hiesigen
Bahnhof ein . In der Bahnhofswirtschaft ver -
lor er durch Herzschlag die Besinnung und ver «
starb kurz darauf .

Legelshurst . (Hohes Alter .) Dieser Tag «
durfte in voller geistiger und körperlicher
Frische der Landwirt und Dreher Jakob
Wilhelm IV seinen 90. Geburtstag feiern .

Marle « (bei Kehl) . (Hornstoß i«s Auge) .
Dem Sattler und Landwirt Otto Lipps stieß
eine Kuh beim Tränken mit dem Horn ins
Auge und verletzte dies erheblich,

Altenheim (bei Kehl ) . (Maser «) . Unter den
schulpflichtigen Kindern herrscht hier überaus
stark eine Masernerkrankung . Ueber die
Hälfte aller schulpflichtigen Kinder sind noch
oder waren erkrankt .

Bühl . (Goldeue Hochzeit) . Am Dienstag
feierte der Seniorchef der Weinfirma Geppert
in Bühl , Adolf Geppert , bas Fest der gol -
denen Hochzeit. Der Jubilar hat sich auf dem
Gebiet des Weinbaues besondere Verdienste
erworben .

Lantenbach (bei Oberkirch ) . (Vom Zwetsch¬
genbaum abgestürzt . ) Der 55 Jahre alte ver ,
witivete Friseur Karl Zimmermann stürzt «
am Dienstagvormittag nach 10 Uhr in seinem
Anwesen vom Zwetschgenbaum und erlitt
schwere Kopf- und Rückgratsverletzungen .

Weil a . Rh . (Bergabsturz .) Am Sonntag
stürzte in den Jurabergen ein 17 Jahre alter
junger Mann aus Weil etwa 50 Meter hoch
ab . Dadurch , daß Bäume und Gestrüpp den

NIVEA
mlld . I» lehrt
schäumend ,
ganz wundervoll

Geschmack .

Sturz milderten , kam der Tourist mit dem
Leben davon . Er erlitt aber erhebliche Kops-
Verletzungen , eine Gehirnerschütterung und
Prellungen am Oberkörper .

Weil a. Rh . (Neuer Getreidesilo ) . Der
Rheinhafen Weil hat ein neues , weithin ficht-
bares Wahrzeichen erhalten . Die Wiesentäler
Mühlen GmbH , haben einen Getreidesilo er -
richtet , der nunmehr im Rohbau fertig da-
steht. Der Silo ist imstande , 1200 Tonnen Ge-
treide aufzunehmen .

Ma «ne«bach Bodenfee ) . (Wasserarmut ).
Während vor einigen Wochen der See hier
noch wesentliche Überschwemmungen verur -
sachte , sind die Ufer nun durch die andauernde
Trockenheit so vom Wasser entblößt , daß die
Station Mannenbach mit Dampfbooten nicht
mehr befahren werden kann.



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , Seit 28 . August 1935 Nr . 237

DETEKTIV -ROMAN VON STEFAN BROCKHOFF . c-opyngnt ivio Dy wnneim vjuiui
mann Verlag , G . m. b . H ., Leipzig .

(10. Fortsetzung )
Die weihe Hand Gefjons klammerte sich

krampfhaft in den staubigen Plüsch der Brü -
stung,' ohne zu ahnen , daß Erwin zu ihrer
Loge hinauf sah , formten ihre Lippen unans -
gesetzt Worte :

„So gemein war er , so gemein war er ",
dachte sie unaufhörlich und vergaß beinah , daß
der gehaßte Taoreen ja jetzt Theater spielte ,
wenn ihr heller Verstand sie auch an diese
Tatsache erinnerte . Dann fühlte Gefjon mit
jenem feinen Instinkt , den nur künstlerische
Naturen besitzen , daß sie jemand ansah . Kurz
blickte sie nach unten in das Parkett , wo sich
Erwins besorgtes Gesicht starr ihr zugewandt
hatte . Mit bebenden Fingern , aber äußerlich
ruhig , holte sie ihren Spiegel , besah ihr Ge-
sicht, erkannte im Halbdunkel der benachbar -
ten Loge das prächtige Kleid der Lieprecht , die
mit aufgerissenen Augen nach der Bühne
stierte . Beinah hätte Gefjon trotz Verwirrung
und betretenen Spannung gelacht, denn die
Lieprecht glich in diesem Augenblick einem
Schwan , der seinen Hals vor Neugier ver -
renkt . Aber ihr Lächeln erstarb , als sie, im-
mer noch mechanisch in den Spiegel sehend,
das Profil des kahlen Herrn mit dem win -
zigen , verfälteten Gesicht erblickte , der nn -
beweglich dasaß und mit seinem haarlosen
weißen Schädel beinah an das vorgereckte
Kinn der Lieprecht stieß.

„Donnerwetter "
, Tavreens Stimme scholl

triumphierend von der Bühne . Er hielt ein
großes Diamantenkollier in der Hand , das er
aus einem Wust von Kleidern gezogen hatte .
Er pfiff anerkennend durch die Zähne , und das
Publikum , froh , einmal eine Gelegenheit zur
Heiterkeit zu haben , lachte laut , noch lauter ,
als er mit einer übertriebenen Gebärde des
Ekels ei»M blauseidenen Unterrock in die
Höhe hielt und dann mit dem Fuß in eine
Ecke kickte. Welling und der junge Rechts -
anwalt sahen sich einen Augenblick an . Sie
verstanden sich. Tavreen machte wieder ein -
mal auf eigene Faust Mätzchen, die von den
Besuchern wie wimer mit Schmunzeln quit -
tiert wurden .

Der heftige erschreckende Knall eines Schus-
ses ließ selbst den erfahrenen Kelling für
ettten Augenblick zusammenzucken . Tavreen
auf der Bühne schien jedoch vollständig ver -
stört . Wie rasend fuhr der grelle Lichtkreis
seiner Lampe im Zimmer herum , er stöhnte
leise , doch hörbar auf und begann die Tür zu
verbarrikadieren , während nun , hinter der
Bühne , also im Hotelkorridor , eine unaus -
hörliche Folge von Schüssen ertönte , in die
sich unartikulierte Schreie mengten . Schreie ,
Schüsse, Schreie , Schüsse. Dann unterschied
man deutlich einige Worte : „Polizei ", hörte
man rufen , „Achtung Polizei ."

Das Publikum rührte sich nicht. War 's die
Angst , es könne dem Helden etwas zustoßen ,
war es die Erwartung , wer der Urheber der
Schüsse sein könnte , die Spannung stand so
fühlbar im Raum , daß Kelling unwillkürlich
lächelte über die raffinierte Mache , vor der
der geübteste Premierentiger rettungslos ka-
pitnlierte . Die nur notwendig von Tavreen
verrammelte Tür gab nach , die Schüsse, ner -
venzerreißend und taub machend, kamen
näher , man spürte die Angst Tavreens , der
in seinem Versteck nicht sicher war und ge -
duckt durch das Zimmer raste , um den Schüssen
zu entgehen . Noch immer befand er sich allein
auf der Bühne , die vollständig dunkel lag .
Um die unsägliche Verwirrung zu vervoll -
ständigen , setzten dis Schüsse einen Moment
aus ? deutlich drang , ein glänzender Einfall
Schwendts , wieder die barbarische Tanzmusik
unbekümmert hindurch und wirkte wie eine
freche Verhöhnung des Dramas , das sich da
vorne auf der Bühne abspielte . Dann über -
tönten die von neuem einsetzenden Schüsse die
Musik , deutlich , unter einem „Oh . . ." des
Publikums öffnete sich die verrammelte Tür .
Nur einen Spalt sah man , in schmalem Strahl
zischte Helle in das Zimmer . Weiß und sicht-
bar kam eine Hand aus der Türspalte , eine
Hand mit einem Revolver . Tavreen , der mit
dem Rücken zur Tür stand , versuchte ver -
zweifelt , die Tapetentür zum Nachbarzimmer ,
wo die Alte gefesselt lag , aufzubrechen , aber
diese Tür wurde anscheinend von außen zu-
gehalten , er taumelte zurück in die Mitte des
Zimmers .

Erwin hatte sich unwillkürlich vom Sitz er -
hoben , das halbe Theater stand gleich ihm ,
während der Schauspieler hoch aufgerichtet
eine verzweifelte Geste machte. Da . . . kam
ein ohren - und nervenzerreißender Knall , die
weiße Hand hatte geschossen . Mit einem wahn -
sinnigen Schrei , der in ein unerträglich lang -
gezogenes Röcheln auslief , brach Tavreen zu-
sammen , während die Tür sich öffnete , Schutz-
leute hereinkamen , betroffen stehenblieben

Mit der gleichgültigsten Stimme von der
Welt riefen sie, ohne sich weiter um Tavreen
zu bekümmern , schon von draußen ?

„Spart euch eure Mühe , er ist tot ."
Laut setzte sich wieder die Tanzmusik ein ,

der Vorhang siel . Strahlende Helle verbreitete
sich im Hause . Schluß des zweiten Aktes . . .
Pause . . . Endlich ! In ungeheurer Befrei -
nng atmete das Publikum auf . Der tosende
Orkan des Beifalls galt mehr der eigenen
Erlösung als der Kunst der Schauspieler und
dem Wert des Stücks . Verstohlen puderten
sich die Damen die Nasen , um für die große

Pause entsprechend vorbereitet zu sein . Aber
die Herren , in denen die alte , längst vergessene
Romantik der Jndianerbücher erwacht schien,
klatschten so rasend , daß Kelling und Erwin
sich eines Lachens nicht erwehren konnten .
Kelling blickte gerade zu Erwin hin , um ihm ,
den Beifall übertönend , etwas ins Ohr zu
schreien , als in des Freundes Gesicht das
Lächeln erstarb . Kelling folgte sogleich der
Richtung des Blicks .

Erwin starrte zu der Loge 2.
Gefjon war verschwunden .

Krampfhaft umklammerte Erwin den Arm
des Freundes , während die geschwätzige
Menge der Parkettbesucher an ihnen vorbei
nach dem Ausgang zu drängen begann . Der
Beifall ließ nicht nach.

„Sieh doch ", flüsterte Erwin heiser , „die
Loge daneben " . Kelling nickte bloß . Er hatte
das Merkwürdige sogleich entdeckt. Die
Loge 1 . in der die Lieprecht und das merk -
würdige Paar , der Herr mit dem winzigen
Gesicht und seine schwarz verschleierte Part -
nerin gesessen hatten , die Loge 1 war leer .

Niemand schien das sonst gemerkt zu haben
Plaudernd , noch angenehm erregt , doch so

Volltreffer im M .W .-Gianb
Von Kurt Frentzen, Karlsruhe

Soeben ist im Verlag G . Braun , Druckerei
und Verlag G . m . b . H ., Karlsruh e, Karl -
Friedrich . Strafte 14 , Band 2 der „ Erlebnisse
badischer Frontsoldaten " erschienen . Dieses Mal
schildert Kurt Frentzen , Karlsruhe , ehem .
Abt .-Fllhrer der L.M .W . 256 , Zugführer in der
M .W .K . 211 , Zugführer , Kompaniesührer und
Batl .-Adjutant im M .W .B . XII , seine Erleb .
Nisse bei den Stellungslämpfen bei der
12 . R .J .D . vor Verdun in der Broschüre
„ M inenwerfer an der W e st fron t " .
(54 Seiten , Preis 90 R »f . ) Aus den über -
aus lebendigen und jeden ehemaligen Front -
liimpfer aufs nachhaltigste packenden Schilde -
rungen jener großen Tage bringen wir nach -
folgend ein bezeichnendes Kapitel :

Drinnen im Stollen hocken drei Pioniere
meiner Kompagnie . Graue , zerfallene Gefich -
ter stieren stumpfsinnig in das Licht einer
Kerze . „Will mir denn keiner melden ?" Ich
schüttle einen an der Schulter , doch, der schaut
nicht einmal auf . Drückendes Schweigen
lastet . „Kerls , was ist denn los ? So rede doch
einer !" Tonlos kommt es endlich von den
Lippen des einen von ihnen : „Herr Leut -
nant ! Eben haben wir einen Volltreffer be-
kommen . Die ganze Decke des Unterstandes
ist runter gekommen , die andern liegen drun -
ter , sind tot , verschüttet ! Wir drei sind allein
von der ganzen Besatzung übrig . Herr Leut -
nant , wir können nicht mehr !" Verhaltenes
Schluchzen schüttelt den ganzen Körper des
Mannes . Ich sehe , mit Gewalt ist da nichts
zu machen. Die haben ihren Schock weg.
Ruhe ist das einzige , was ihnen helfen kann .

Wir gehen zum Unterstand vor . Auf dem
Boden des Zugangsgrabens liegt reglos Leut -
nant F . Ein Sanitäter beugt sich über ihn
und hebt und senkt die Arme zu künstlicher
Atmung . Er blickt auf und sieht uns stehen.
„Herr Leutnant ! Leutnant F . lebt noch . Er
ist nur ohnmächtig , hat nichts abbekommen ,
nur Gas geschluckt !" Mein Melder löst den
Sanitäter ab . Endlich schlägt Leutnant F . die
Augen auf . „Meine armen Leute , mein armer
Bursche !", stammelt er , schlägt vor Grauen
geschüttelt die Hände vor das Gesicht . Ich
rede ihm gut zu , zurückzugehen . Endlich gibt
er nach. Die Hauptsache ist jetzt, daß mein
Kamerad Sauerstoff in seine vergiftete Lunge
bekommt .

Später erfahre ich , daß F . schon etne halbe
Stunde später wieder nach vorn zu seinen
Werfern geeilt ist , um ihr Feuer weiter zu
leiten . Das E .K . I ., das er einige Tage später
verliehen bekam , hat der tapfere Offizier sich
redlich verdient .

In F .s Werserstand sieht es grauenhaft aus .
Eine ganz schwere Granate hat seine Beton -
kuppel durchschlagen und ist im Stand kre-
piert . Nur Lt . F ., der im Augenblick des
Einschlages sich im Stichgraben zum Stande
aufhielt , und die drei Mann im Mnnitions -
stollen sind heil davongekommen . Die andern
liegen von niedergebrochenen Betonklötzen
zerschmettert neben dem halb verschütteten ,
zerstörten Werfer . Fl ., Lt. F .s tapferer
Bursche liegt unten im Stollen , erstickt von
den Stickgasen der Explosion . Er hat wohl
gar nichts gemerkt . Vornübergebeugt am Tisch
sitzend , den Telephonhörer am Ohr , den Melde -
block vor sich, hat man ihn später gefunden .

Beim Nachbarwerfer haben sie von dem
Dr « na , das sich nebenan abspielte , gar nichts
gemerkt . Alles verschlingt ja das tobende
Krachen . Ich nehme den Vizefeldwebel , der
hier führt , bei Seite und übergebe ihm die
Leitung der Gruppe .

Weiter geht es von Werfer zu Werfer zwi -
fchen aufspringenden Erbfontänen und zischen -
den Splittern hindurch . Da ist wohl einer
verrückt geworden ? Nein , es ist nur der lange
Führer der M .W.K der seelenruhig auf
der Grabenböschung neben seinem Werserstand
sitzt und von hier aus seine Befehle brüllt .
Er winkt mir schon von weitem mit einer
Flasche . „Sauf Kamerod ! Ist es hier nicht
herrlich ?" Zuerst denke ich , der Kerl muß
stinkbesoffen sein, aber nein , er ist ganz uüch-

tern . Das ist so seine tolle Art , sich vor sei -
nen Leuten zu produzieren . Imponieren tut
er mir , doch ziehe ich es für meine Person
vor , mich im Graben zu decken . Einen Schluck
Rotwein nehme ich dankend an . Auch mein
Begleiter muß mithalten . „Im Feuer sind
wir alle gleich, da sauft der Pionier mit sei -
nem Kompagnieführer aus derselben Flasche !",
erklärt der Kamerad meiner Ordonnanz .

Endlich kommen wir auf dem Flügel uufe -
res Abschnittes an und haben damit unseren
Auftrag erfüllt . Jetzt zurück ! Immer noch
tobt rasendes Feuer . Ich bin schon so ab-
gestumpft , daß ich kaum mehr darauf achte , ob
und wo es einfchägt . Mechanisch werfe ich
mich hin , stürze vor , springe in Granattrichter ,
über Gezweig , über zerschossene Gräben . Ein
letzter Sprung ! Wir poltern die Treppe des
Gefechtsstandes herab .

Meine Beine zittern . Ich gleite auf eine
Handgranatenkiste , die neben mir steht. Der
Unterarzt flößt mir einen Kognak ein . Herr -
gott , labt der . Jetzt bin ich wieder soweit bei -
einander , daß ich dem Hauptmann melden
kann .

Die Enge des Unterstandes lastet mit Zent -
nerlasten auf mir . Ich muß ins Freie .

Der Kampf hat seinen Höhepunkt erreicht .
Fortwährendes Stampfen , Knallen , Bersten ,
Dröhnen und Krachen erfüllt den Wald . Ein -
zelne Schüsse sind nicht mehr herauszuhören .
Wie eine ungeheure Lawine , die niedergeht ,
hört sich das Schlachtgetöse an .

Jetzt flaut das Feuer unserer Werfer , der
Kanonen , Haubitzen und Mörser für wenige
Minuten ab zum Atemholen vor der letzten
Kraftanstrengung .

Höchste Feuersteigerung ! Ringsum kracht
es , donnert es , wie von mir noch nie erlebt .
Unaufhörlich schlägt der Eisenhagel drüben
auf die feindlichen Stellungen . Alles ver -
schwindet dort in Rauch , Staub und stiebender
Erde . Viel kann beim Schänzel von dem gan -
zen System von Gräben , Hindernissen , Stütz -
punkten und Unterständen nicht mehr übrig
sein . Unsere mittleren und schweren Minen
machen ganze Arbeit , walzen alles zusammen .

Hill »»

weit wieder ruhig , um sich des längeren in
eine Würdigung des Stückes einzulassen ,
stand das Publikum auf seinen Plätzen, ' der
Beifall steigerte sich , als nun zögernd die alte
Rönnert vor dem Vorhang erschien, eine An -
zahl Kollegen hinter sich herziehend . Tavreen
zeigte sich vorläufig » och nicht, doch war er
nicht der Mann — man kannte seine vielbe -
lächelten Manieren — sich schon nach dem
ersten Beifall zu verneigen . Er ließ sich gern
bitten und machte sich rar .

„Einen Moment "
, sagte Kelling plötzlich,

und Erwin bemerkte mit Verwunderung den
harten energischen Zug , der mit einem Male
in des Fremden Antlitz sich kundtat . Mit nn -
wahrscheinlicher Gewandtheit hatte sich der
Journalist durch die Reihen gedrängt , dem
Ausgang zu . Noch lagen die Gänge vor dem
Parkett leer . Der Beifall jedoch drang auch
hier bis zu den Garderobefrauen und Logen -
fchließern , deren alte Gesichter wichtig znein -,
ander geneigt waren , und die sichtlich etwas
zu besprechen hatten . Mit ein paar Sätzen
war Kelling bei dem Schließer , der die Loge 2
zu betreuen hatte .

„Wo ist das Fräulein Hall ?" fragte er etwaÄ
lauter als nötig den alten Mann , der ihn ver -
wundert und gekränkt anblickte.

„Ja , die ist, glaub ' ich . herausgeschlüpft , als !
die fremden Herrschaften . . ."

„Welche fremden Herrschaften ?" unterbrach
ihn Kelling ungeduldig .

„Na . die neben , in der Loge von uuse«
Fräulein Lieprecht", der Mann wunderte sich
sichtlich über die dummen Fragen des jungen
Herrn . „Als die beiden fort sind , wollte ich
ihnen noch bei der Garderobe behilflich sein,
aber die hatten schon ihre Mäntel in de«
Loge. Ja , die wollten das Garderobegeld fpa -<
ren . Kaufen sich so teure Plätze und sparen an
den 2 Groschen für die Garderobe "

, fügte ev
vorwurfsvoll hinzu , als trage Kelling daran
die Schuld .

„Fräulein Hall ist hinter die Bühne , sagen
Sie ?"

„Ja "
, antwortete der Logenschließer nnwil --

lig . „Nu machen Sie aber mal ein Punkt .
Und überhaupt , jetzt kommen schon die Leute,
da muß ich . . Er murmelte noch undeut -
lich etwas von Programmen , die er zu ver «
kaufen hatte . — Während sich nun sichtlich der
Beifall beruhigte — Tavreen hatte sich jetzt
offenbar gezeigt — und die ersten laster -!
gequälten Raucher eilends vor die Tür stürz *
txn , um die unentbehrliche Zigarette in Brand
zu setzen , hatte Kelling — er wußte selbe«
nicht wieso — ein unbehagliches Gefühl . Nicht
Furcht , die war ihm den harten Dingen seines
abenteuerlichen Daseins gegenüber ziemlich
fremd geblieben , aber so eine Ahnung , als ob
sich hier etwas abspiele , das eine genaue
Kenntnis wohl lohne , das man vor ihm jedoch
verbarg .

(Fortsetzung folgt .)

Humor
Frauenlogik . „Nicht wahr , Männchen , zum

Dank dafür , daß ich auf das neue Kleid ver -
zichte , schenkst du es mir ."

*
„Na , Elli , diesmal habt ihr ja einen ganzen

Sommer über ein und dieselbe Köchin gehabt .
"

„Ja . . . wir waren doch mit nnsrer Jacht
unterwegs , und schwimmen konnte sie nicht."

*
„Warum stellst du dich eigentlich immer ans

Fenster , wenn ich singe ?"
„Ach , weißt du , ich halte es für besser, wenn

ich mich dann der Nachbarschaft zeige, damit
sie nicht annimmt , ich täte dir was ."

lAuslandsbild New Aork Times . ML
Neuyorks «euefte Brücke koste« SV Millionen Dollar

Die Brücke , die ae « enwärtia Zwischen Ncunork und Lona Island aebant wird . Ist in tbren Hauvt >>
» unkten fertiaaestellt . Die Drahtseile , die sväter die Last der eiaentlichcn Brücke an traaen haben ,
werden auf der Brücke aeslochten . weil sie siK in sertiaem Zustande — sie werden etwa einen Meter

dick Sein — « ickt » efit v « arbeite « Xasfe « .miu -ii «
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 27. Au au st

Geschäftslos
Die Eröffnunasknrse der beutiaen Börse laaen

sast durchwe «, ca . V.S— 1 Prozent unter Vortaas -
schlutz. Dabei ist das berauskommende Material
außerordentlich aerina . es feblt aber fast völlig
an Ausnahmeneiaun « . Unverkennbar wirken sich
Sie Köniasberaer Ausfübrunaen Dr . Schachts über
Sachwertvlllchos « in einer aröheren .̂ urückhaltuna
aus . Insolaedessen blieben auch aünstiae Berichte
aus der deutschen Wirtschast Zunächst ohne Einfluß
aus das Börsenaescbäst .

Später machte sich dann auf der ermämaberi
Kursb »sis etwas Rückkaussneiauna bemerkbar .
Montanwerte waren bis V.S Prozent aedrückt . Kali
aktien sahen bis 1,5 Prozent nach . Am Markt der
chemischen Papiere waren nur Senden schwacher ,
Gummi - und Linoleumaktien blieben knavv aebal -
ten . Tarifwerte uneinheitlich . Von Autoaktien
ainaen Daimler auf 98.S zurück . Von den übriaen
Märkten laaen sehr schwach Metallaesellschaft . Dort¬
munder Union . Allaemeine Lokal und Krast . Auch
Schisfahrtswerte laaen etwas schwächer .

Im Ncrlauf blieb das Geschäft außerordentlich
cna bearenzt . was »ereimelt zu starken Knrsab -
schwächunaen führte . Am Rentenmarkt herrschte
« in freundlicher Grundton vor , indessen blieb auch
hier das Geschäft auf ein Mindestmaß beschränkt .
Altbesitz verloren Ys Prozent . Hrivotbekenaold -
pfandbriefe wurden zum Teil Ya—Yt Prozent höher
bezahlt . Auch Kommuualobliaationen zoaen ver
« inzclt etwas an . während Liquidationspfandbriefe
anaeboten waren . Meist schwächer notiert wurden
Stadtanleihen . Provinzanleihen blieben »ehalten .
Von Länderanleihen aehörten 27er Baden mit vlus
0,6 Prozent zu den am krästiasten veränderten
Papieren . Industrieoblmatiouen konnten sich meist
behaupten .

Geaen Schluß der Börse waren nennenswerte
Kursveränderunnen nicht mehr zn verzeichnen .
Nachbörslich blieb es vollkommen still . Am tlassa
markt waren nur Harzer Portland S , Auasbura -
Nürnberaer Maschinen VA nnd Chemische Albert
2,<5 Prozent stärker rückaänaia . Großbankaktien
laaen durchwea unter der Vortaasnotiz . Von
Steuerautscheinen wurde i&ic !̂ älliakcit 1037 bei
stärkerer Repartieruna 2 Psa . höher bezahlt .

Die Sätze für Blankotaaesaeld wurden infolae
der einfetzenden stärkeren Ultimobeanspruchuna um
Ys auf 2K bis 3Ys Prozent herausgesetzt . Am
Valutenmarkt errechnete sich das enalische Pfund
mit 12,87 , der Dollar mit 2,4S4.

Rhein -Mainlfche Avenvbörfe
Knapp behauptet

Frankfurt . 27. Aua . lDrahtbericht . i Di « Zu -
rückhaltuna . die den Mittaasverkehr schon aekenn -
zeichnet hatte , trat an der Abendbörse noch aus -
nepräater in Erscheinnna . Austräae der Kundschaft
fehlten , und auch die Börse zeiate keine Unter -
nehmunaslust . Die Kurse laaen aeaen den Ber -
liner Schluß knavv behauptet , nur Montanwerk
bröckelten weiter ab . Renten laaen still . Die
außerordentliche Geschästsftille hielt bis zum Schluß
der Börse an . Soweit Umsätze zustande kamen ,
beschränkten sie sich auf den Minideftbetraa . Alt¬
besitzanleihe notierten 111% . während sonst keine
Veränderunaen eintraten . Nachbörse : I .- G . Z5ar-
ben 155,7*5— 156.

Schuldverschreibungen : Altbesitz 111% , 7% Ver .
Stahlbonds 102,90 , Lissabon Stadtanl . v . 18«S 5« .
4% Rumänen vereinhtl . Rte . 4.S5 . 4 % Schweiz .
Bundesb . v . 1912 188,5 . Bankaktien : Commerz - u .
Privatbank 91,75 , DD . - Bank 91,75 . Dresdner Bank
81,75 , ^ rankf . Svv .-Bank 97 . Reichsbank 182,75 .
Bernwerksaktien : Harvener 114, Soesch 96 ,35, Tel -
lus Berabau 112. Stahlverein 84,75 . Industrie -
aktien : Aku dlYs . Bekula 148 . I .G . Chemie volle
170,25 , dito 50prozentiae ISS . Conti Kautschuk 156,75,
Daimler Motoren Tt . Erdöl 111,75 , Dt . Gold -
u . Silbersch . 238 . Dt . Linoleum 162,5 , Elektr . Licht
u . Kraft 133,5 . I .-G . warben 156, Ges . f . Elektr .
Untern . 127,5 , Goldschmidt Tb . 10» , Holzmann Ph .
95,25 , Iunabans . Gebr . 86,25 , Moenus 87,25 . Schuk -
kert . Nürnbera 128 .5 , Thür . Lies . . Gotha 118,
S itdd . Mucker 213 . Transportanstalten : Reichs -
bahnvorzuasaktien : 124,5 . A . - G . sür Verkehr 85.5 ,
Havaa 15.

Industrieverlagerung und Heimstättensiedlung
Die belebende Wirkung des Eigenhansbanes ans die Industrie

Guter Verlauf der Leipzlaer Herbstmesse . Die
Stärke des Besuches der Leipziger Herbstmesse hat
am Dienstaa , dem dritten Messetaa . noch zuaenom -
men . Das Ausland hat beute überall ernstlich ae-
kauft . Man hört von auten Abschlüssen bei Por -
zellan - und Steinautwaren und auch sür Glas -
waren . Die Austräae sind insbesondere von alten
Messekunden aus Spanien . Holland . Schweden ,
Enaland und vom Balkan erteilt worden . Auch
heute wieder haben die Ausländer für Schmuck
und Edelmetall aanz beachtliche Austräae aeaeben .
Die Tatsache , daß Nenheiten aesucht und aern ae -
kauft werden , ist ein besonderer Ersola der deut -
schen Wirtschaft . Von vielen Stellen hört man das
Urteil : Diele Messe lohnt sich.

Die mit der Leipziaer Baumesse verbundene
Baumessetaauna ailt diesmal den zwei bedeutenden
und aktuellen Themen der Industrieverlaaeruna
und Heimstättensiedluna . Kommerzienrat Dr .-Ina .
e . h. Hermann Röchlina lBölklinaeni sprach über
„Grundsätzliches zur Industrieverlaaeruna " . Als
erste ^ orberuna arundsätzlicher Art eraebe sich , baß
der Ausbau der elektrischen Kraftverteiluua nach
einheitlichem arobem Plan über aanz Deutschland
durchaesührt werden müsse . Die Billiakeit der
Krasterzeuauna sei die erste Stufe zu dieser Ent¬
wicklung . Nicht nur in den Braunkoblenaebieten
sollte auf vermehrte Stromerzeuauna und aefteiacr -
ten Stromabsatz hingearbeitet werden , sondern auch
in den Erzeuaunasaebieten der Steinkohle sollte
durch Verwendung minderwertiaer Abfallprodukte
in leiftunassäbiaen Kraftwerken dieses Ziel er -
strebt werben . Es sei daher der vlaumäßiae Aus -
bau der industriellen k̂ eruaasversorauna von den
aroßen kokserzeuaenden Kohlenaebieten unter Kupp -
luna mit vorhandenen oder neu zu errichtenden
Gruvvengaswerken zu sördern . die so im Lande
verteilt werden müßten , baß sie überall wirksame
Stützpunkte für die ^ erngasverforanna wären .
Damit wäre auch eine weitere Möglichkeit aefchaf -
fen . die Nebenprodukte der Koks - und Gaserzeu -
auna . auf die Deutichland weaen der darauf be -
ruhenden chemischen Industrie , aber auch weaen
der ansallenben Treibstoffe anaewiesen ist , so zu
gestalten , daß der technische Wirkuuasarad ein
möalichst hoher ist.

Ein weiteres Problem sei unsere Berforanna mit
Erze « . Grundsätzlich fei es möglich , einen erheb -
licheu Teil unseres Roheisens aus eigenen Eisen -
« rzen zu gewinnen . Die Forderung müsse also
lauten : Ausbau unserer eigenen Eisenerzversor -

auna , so daß in verhältnismäßig kurzer ftrift die
deutsche Eisenerzeuguna vor den Zufälligkeiten der
Belieferung vom Ausland weitaehend aesichert ist.

Die Eiaenheimstedluna fei das aroße Problem
der innervolitischen Konsolidieruna unseres Volkes .
Ein aroßes IMustrievolk mit einer viel zu klei -
nen bäuerlichen Wirtschaft könne nur besteben ,
wenn einmal diesem Sinken des Bauerntums durch
planmäßige !> örderuna Einhalt geboten werde ,
zum anderen die Großzahl der wirtschaftlich Ab -
hängigen seßhaft und damit krisenfest gemach » wer -
de . Man werde die Förderung des Bauerntums
im Dritten Reich einstmals als einen Markstein
in der KulturaeschiMc Europas ansehen . Es
bleibe aber ein kateaorischer Imperativ der Staats -
Politik , daß mit allen Mitteln die Eiaenbeimsied -
luugen der wirtschaftlich Abhängigen mit etwa 1000
Quadratmeter Land allen sonstiaen Hausbauvro -
iekten vorzuziehen ist . Nichts gebe all den Indu¬
strien . die für den Bedarf in Haus . Stall und
Garten arbeiten , aber auch für die Bekleidung ,
stärkere Belebuna als der Eiaenhausbau der wirt¬
schaftlich Abhängigen . Keinesfalls aber foll das um
die großen Städte herumliegende Garten - und
Ackerland nun auch mit Häusern bebaut werden ,
wodurch die Nahrnnasversoranng dieser Städte
noch weiter verschlechtert würde . Daraus eraebe
sich , daß die Eiaeuheimsiedluna überall , aleichaültia
ob vorhandene Industrien bestehen bleiben oder
neue an zweckmäßigen Plätzen in Gana aebracht
werden , nicht als Nebenwirknna . sondern als
Hauptwirkuna behandelt und betrieben wirb . Nicht
weitere Knsammenballung in engen Industrie -
gebieten und damit in Großstädten sei die Ausgabe ,
sondern Schaffung eines freien Volkes auf eigener
Scholle .

Oie Finanzierung
der Brotgetreideernte

Bevorschussung von Getreideliesernngsver
träge»

Im Reichsernährunasministerium wurde über die
Finanzierung ber Brotaetreideernte beim Erzeuaer
mit Vertretern des Reichsnährstandes , der Haupt -
vereiniauna der deutschen Getreidewirtschaft und
den bcteiliaten Svitzenkrcditinstitnten verbandelt .
Die diesiährige Marktordnung ficht vor . daß der
Erzenger die ihm zugeteilten Brotaetreide -Abliefe -
runaskontinaente nicht anf einmal , sondern in be -
stimmten Kontingentsraten zn liefern hat . So -
weit der Geldmittelbedarf des Erzeuaers in den
Herbstmonaten über den Erlös ber ersten Kontin -
aentsrate hinausgeht , bietet sich gegebenenfalls die
Möglichkeit , durch Bevorschulsuua von Getreide -
lieseruuasverträgen zwischen Erzeuger und ab -
nehmender Hand eine kreditmäßiae Ueberbrückuna
des Zeitraumes bis zur Lieferung der künftigen
Kontingentsraten eintreten zu lassen und so eine
der Marktordnung entsprechende Getreidelagerbal -
tuna bei den Erzeugern zu erleichtern unb zu
fördern .

Behauptete Großhandelsumsätze
im ersten Halbjahr 1988

Ebenso wie die Einzelhandelsumsätze sind auch
die des Großhandels ein wichtiger Koniunkturmaß -
stab . Ihre Entwicklung stimmt aber nicht immer
überein . So wies im vorigen Jahre der Großhan -
del größere Umsatzsteigernngen als ber Einzel -
Handel auf . weil er infolge der inneren Festigung
der Gesamtwirtschaft und der dadurch hervoraeruse -
nen optimistischeren Auffassung seine Laaerhaltuna
stärker erhöhte . Ein Ausgleich mußte freilieft früher
oder später eintreten . Die Statistik der Großhan -
delsumsätze im ersten Halbjahr 1935 zeigt daher ,
daß das Tempo der Umsatzsteiaeruna von Monat
zu Monat nachgelassen hat . Ein Teil der Umsätze
blieb sogar hinter den Boriahrsumsätzen ein wenig
zurück . Um so bemerkenswerter aber ist es . baß in
anderen Zweigen des Großhandels , so im Baustoss -
Handel , die Umsätze trotz des Laaerabbaus noch
weiter aestiegen sind . Aehnlich liegen die Dinge im
Nahrungsmittelgroßhandel . dessen Umsätze noch um
5 Prozent höher waren als im gleichen Zeitab -
schnitt des Voriahres . Ungünstigere Umsatzeraeb -
nisse weist z . B . der Lederhandel auf . Alles in
allem aber hat der Umsatz des Großhandels das
im vorigen Jahre erreichte hohe Umfatiniveau zu
behaupten vermocht . Seine Umsätze sind auch höher
als sie es in den beiden entsprechenden Hülsten der
Jahre 1932 und 1933 waren . Ja sie übersteigen
sogar die des ersten Halbjahres 1931. obwohl da -
mals die Preise durchwea höher waren .

SV Jahre Gold - und Silberscheideanstalt Heimerle
& Meule in Psorzheim . Die ftiima kann in die¬
sen Tagen aus ein 90iähriaes Bestehen zurück -
blicken . Sie ist 1845 aus bcscheibenen Anfängen
entstanden und hat heute in Psorzheim und weit
darüber hinaus einen guten Klang .

Die Erdölgewinnung in Bad «» betrug im Juli
1985 16 Tonnen .

Wirtschaftliche Rundschau
Gründung des Zweckverbandes „Gasversorgung

Saar ". Der Zwcckverband „ Gasversorgung Baar ",
mit dem Sitz in Villingen , ist nun endgültig ge¬
gründet worden . ES gehören ihr die Gemeinden
Villingen , Bad Dürkheim und Donaueschingen an .
Gegenstand des Unternehmens ist die Versorgung
der Gemeinden Bad Dürrheim und Donaueschingen
mit Gas durch eine ab Gaswerk Villinaen zu er -
stellenden Fernleitung , an die weitere Gemeinden
angeschlossen werden können . Von der Stammeln -
läge von 81 000 RM . entfallen aus Villinaen 39 000
RM . . Bad Dürrheim 15 000 RM . und Donaueschin »
gen 27 000 RM .

Entscheidungen über Zwecksparunternehmungen .
Auf Grund einer Entscheidung des Reichsbcaus -
traateu werden die bei der Karlsruher Zwecksvar
G .m .b .H . i . L . in Karlsruhe bestehenden Zweck-
sparverträge vereinfacht abgewickelt . An Stelle des
bisherigen Liguidators wird ber Wirtschaftsprüfer
Robert Goltz . Ettlingen lBadeni . zum Liauidator
bestellt . Die Uebertraauna der Bestände an Zweck -
sparnnternebmilnaen von dem Elsslether Bankver -
ein A . -G . in Heidelberg ans die Bavaria Zweck-
sparaesellschast m .b .H . in Nürnbera wurde aeneb -
mint .

Neue Preis « sür Roggenmehl und Roggenkleie
in Baden . R o g g e n m e h l t v p e 99 7 . Preise
ab 15. 8 . ' 1995 : R . XIV 22,70 RM . für 100 Ka . .
R . XV 22,80 , R . XVIII 23,35 , R . XIX 23,00 . —
Preise ab 1. 1(3» 1995 : R . XIV 22,90 RM . , R . XV
23,00 RM „ R . XVIII 23,55 RM . . R . XIX 23,75
RM . . alles für 100 Ka . — R o a g e n m e h l k l e i e .
Preise ab 15 . 8 . 1935 : R . XIV 10,10 RM . . R . XV
10.15 RM . . R . XVIII 10,40 RM . . R . XIX 10,50
RM . . alles kür 100 Ka .

Zinsscheineinlösnng . Ab 2. September wird der
ZinSschein Nr . 10 zu den Kprozentiaen Schatzanwei¬
sungen der Deutschen Reichsbahn - Gesellschast vom
Jahre 1930 Reihe 1 bei den für die Einlösuua
vorgesehenen Zahlstellen einaelöst .

Fortschritte Im Nordatlantik - Berkehr . Die Nord -
atlantik -Konscrenz teilt mit . daß im ersten Salb -
jähr 1935 12 000 Passagiere mehr die Schisse der ihr
angeschlossenen Reedereien benutzt hätten als im
vorigen Jahre . Insaesamt wurden in der Ost -
und Westrichtnna 205 000 Passaaiere befördert . An
erster Stelle steht die Cunard - Wbitc -Star -Gemein -
fchaft mtt 56 600 Passaaieren . dann folat der Nord -
deutsche Lloyd mit 31 500 Passaaieren . Die Ham -
burg - Amerika - Linie konnte ihre Buchunaszissern
aus 20 400 aeaen 15 200 im vorigen Halbjahr er -
höhen .

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 27. August . London —Kabel 3,9?" /, », London
Schweiz 15,23>£, London —Amsterdam 7.34K , Lon¬
don — Paris 75,13 . London ^ Mailand 60,50 . London
—Spanten 36,26 , London —Brüssel 20,51 .

Züricher Devisen vom 27. Aua . Paris 20,26K ,
London 15,23% , Neuyork 8,05 % . Belgien 51,60 ,
Italien 25,12 . Spanien 42,00 . Holland 207.375 . Ber¬
lin 123,05 , Wien ( Notenkursi 57.75. Stockholm
78,55 , Oslo 76,55 , Kovenhaaen 68,00 , Praa 12,71 ,
Warschau 57,90 , Belgrad 7,00 , Athen 2.92K . Kon¬
stantinopel 2,47Yt . Bukarest 2,50 , Selsingsors 6,71 ,
Buenos Aires 82,25 . Japan 90,25 .

Markte
Magdeburg . 27. Aua . Weihzucker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32.55 u . 32.70. August 32,55 u . 32.60 u . 32.70. Sev -
tember 32.85 RM . Tendenz ruhig . — Terminvreis «
sür Weißzucker unverändert . Tendenz ruhig .

Bremen . 27. Aug . Baumwolle . SchlußkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Psund 12,94 Dollarcents .

Berlin . 27 . Aug . t^ unkspruch . I Metallnotiernn -
gen sür je 100 Ka . Elektrolvtkupser 48 RM . . Ori -
« inalhitttenaluminium 98—09 %,, in Blöcken 144
RM . . desgl . in Walz - ober Drahtbarren 148 RM .,
Reinnickel , 98—99% 260 RM . . Keinfilber (1 Kg.
fein ) 58,75 —57,75 RM .

Karlsruhe . 27 . Aua . Schlachtviehmarkt . ES wa »
reu zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm Le¬
bendgewicht gehandelt : 33 Ochsen : g> 42, 61 38— 44 :
56 Bullen : a > 42, bl 89—42, c ) 35—38 : 48 Kühe :
a > 40—42, 6 ) 83—38. c ) 28— 83. ft ) 20— 27 ; 78 Fär¬
sen : al 42 . 6) 40—42. c ) 38—40 : 208 Kälber : a > 62
bis W . b> 56—61 . c > 5(V- « . d > 45—49 ; 570 Schweine :
a > 53^ . b > 53X , c > 53^ . di 53^ , e> 58 )4 . Sauen
50 RM . Marktverlaus : Großvieh mittelmäßig ,
geringer Ueberstand : Schweine nnd Kälber lebhaft ,
geräumt . Bei Großvieh Svitzentiere über Notiz .

Karlsruhe . 27. Aug . ^ leischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der s> leischaroßmarkthalle deS
Städt . Schlachthoses war beschickt mit 68 Rinder -
vierteln . 6 Schweinen . 3 Kälbern und 28 Sammeln .
Preise sür ein Pfund in Pfennig : Ochsensleilch 78
bis 82 . Kuhfleisch 60- 68 . ftärfenfleifch 76—82 . Bul¬
lenfleisch 76—82, Schweinefleisch 72—78 . Kalbfleisch
82—88. Hammelfleisch 74—80 . Tendenz ruhig .

Vom Holzmarkt . Das Ẑ orstwirtschaftsiahr 10l34/
1035 ist für den deutschen Waldbesiv befriedigend
ausgefallen . In den süddeutschen Landcssorstcn
sind in diesem Jahr über eine halbe Million ftest »
meter Nadelrundholz mehr als tm Vorjahre ver -
kaust worden . Trotz der jahreszeitlich bearündeteir
Abnahme der Nachfrage bleibt der Markt weiter »
hin aulnahmesähia für neues Nadelholz . Di «
Preishaltuna am Nadelstammholzmarkt war fest
im Grundton . wenn auch hier und dort eine leicht «
Abbröckelunn iiir Restvartieu sich zeiate . ftür in -
und ausländ !! ' ' s Papierbolz lag andauernd In »
teresse vor . ebenso sür Grubenholz , während Brenn »
holz vernachlässigt blieb . Der Umsang des Laub -
holzgeschästes ist wesentlich zurückgegangen . Bes -
sere Rotbuchen wurden kaum noch angeboten , ftür
Weißbuchen bestanden andauernd Berkaussmöalich -
ketten . Die Notier » » « !, im Holzgroßverkebr lau¬
ten ie ^ cstmcter ab Wald ; Nadelstammholz 1. Kl .
9—18 RM .. 2 . Kl . 12—25 NM . . 3 . Kl . 14—30 RM -
4 . n . 5 . Kl . 18—50 RM . Eichen 10—200 RM . . Rot -
buchen 9—40 RM . , Erlen 12- 45 RM . . Eschen 1«
bis 85 RM . . Pappeln 10- 35 RM . . Birken 12—40
RM .. Nußbaum 20- 200 RM . . Ulmen 15—65 RM .

Devisennotierungen
Berlin , 27 . Aügust 1935 ( Funk .)

Geld Briet Geld
27. 8.

Kairo 1 5? Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Mllr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D,
Kopenhagen 100 Kr.
Oanzlg 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsgfs. 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island
lullen
Japan
Jugoal.
Riga
Kowno
Oslo
Wien

100 l. Kr .
100 Lira

1 Yen
100 Dln .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr.

100 Frcs .
100 Pes.
100 Kr.

1 t . P.

55 .54
20.36
0 .730
5 .684
80.92
41 -67
62-10
48 .95
46 -99
11 -20
2 -488
63-70
81-13
34-05
10 .305
1 -978
1 -039
2-482

27. 8.
12 .685
0-672
41 -95
0 .141
3-053
2 -480
55 -29
47 .09
12 .385
68-57
5.455
16-48
2.357
168 .52
55 -66
20 -40
0-732
5-696
81 .08
41 -75
62 -22
49 .05
47 -09
11 -22
2 -492
63 -82
81 -29
34 -11
10 .325
1 -982
1 -041
2-486

2 ' /<— 3 ' /«%
3%

26. 8.
12-65
0 -668
41 -87
0-139
3 .047
2-476
55-14
46 -98
12-35
68 -43
5-445
16 .435
2-353
168 .17
55 -51
20 -36
0 -730
5 -684
80 -92
41 -66
62 -07
48 -95
46-98
11 -20
2 -488
63 -68
81-14
34 -03
10-30
1 -982
1 -039
2-482

Brial
26. 8.
12 -68
0-672
41 -95
0.141
3 -053
2 -480
55 -26
47 -08
12 -38
68 -57
5-455
16 .475

168 .51
55 -63
20 .40
0 .732
5 .696
81 -08
41 -74
62-19
» 8§
2 -492
63 .80
81 -30
34-09
10-32
1 -986
1 -041
2 -486

2 '/»— 3 %
3%

Reichsbankdiskont 4 %
Der Londoner Goldpreis beträgt am 27. August

sür ein Gramm Feingold 2,77979 RM .

Verleger und Herausgeber ! De . A. ftntttcl .
HaiipIIchristletler und verantwortlich für den politischen und
wlrllchallspolltlschen Seil : Karl ® e Ost leb ; [Üi Baden ,
Lokales , Sport und Unterhallungi Otto MUßle : sllr dle
Wochenjchrlst „ Pyramide ' Karl Joho ; sllr Anzeigen :
Heinrich S ch r t e v e r ! fämtl . In Karlsruhe , Karl -Friedrtch -
Straße Nr . 14 . - Sprechstunde der Schrillleitung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schristlellung : SB. SB( eil ( et ,
Berlin . Wilmersdorf . Uhlandslr . lZ4 , Fernlprecher kl 7
Wilmersdors 65 « 1. - Für unverlangte Beiträge aber ,
nimmt die Schriftleitung leine Verantwortung . —
D A . VII . 35 : 8035 . — Druck Bei ® . Braun , « MbH ..

Karlsruhe (Baden ) , Karl -Frledrich -Slrabe Nr . 14 .

Kursbericht uns Berlin und Frankfurt27. August
1935

Berliner Kassakurse
26. 8. 27 . 8 .

Stauergutscheine
Cr . l C» Kur » 107 .3 107 .3
Gr . II fall. 193i 103.7 —

1935107 .7 —
.. .. .. 1936109 .1 109 .1

1937 108 .6 108 *
.. .. » 1938 107 .7 107 .7

Festverzinsliche
Altbesitz
6 Schatzanw ,

DR 23 93 5
5 Reich 27 101 .3
Younganl . 103 .2
4 % Baden 27 —

Bayern 27 97
Sachsen 27 97

* y,Thürlnj .26 —
5 Post fäll. 35 100
Schutneb .1906

111 111 .3

935
101 .3
103 .2
98vr
100 .5
10 -2

Pfandbrief « öff .- rechtl .

Pr. Pfand brlefanst .
4 yt (8) Relho 4 97

27. 8.

4 % (8) Reihe 14, 15 96 -5
4 '/, (8) „ 20. 21 96 -5
4Vi(7) . 28 9 6 5

Obligationen
6 (8) Hoesch RM 102.7
6 Krupp 27 RM 103
6 (7) Stahlw . 103
6 Farbenb . 128 .5

Hypothakenb .- Pfandbr .
4y , Bay. H. 8.W .4- 7 —
Bayr .Verelnsb . 93 9
Rh. Hyp .B.Pfbr , 96 7

Pr . Zentralboden
4% (8) Reihe 24 95 7
5/4 (4 % ) Reihe

26 Liqu . 100.5
4V, (8) Kom . 26-28 94

Pr. Pfandbriefbank
455 («) Reihe 47 9ß
4 Yi (8) Kom. 20 94

26 . 8. 27 . 8.

Westdeutsche Boden
4 %(8) Relhe20

Pr . Zentralstadtschaft Rh.-Westf . Bodenkredit

4H (8) Reihe 3,6,10 96 -5 Wt («) R®,h« ♦ 96 5
4 m 9 96 4e |4V4 (8) Kem . H SH.b

ü. 22 96 96
4 % (8) Kom .

21-23 94 94

Auslandsrenten
5 Mex . abg . — 11 .$
4öst . Gold 29 291
4 Türk . Bagd. — -
4 Türk . Zoll — -
4 Ung . Gold 9 9 .50
Anatol . L 25er 41 .2 41

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr 86-2 85 7
Canada — —
D.Eisenb .Bet, 83-7 83-1
7 Reichsb .Vz. 124 .5 12^ .5
Hapag 157 15 -2
Hamb .-Süd — —
Nordd .Lloyd 17 16 1
Süd .Eisenb . 85 1 85

Bankaktlea
Bad.Bank - — „
Braubank 124 .7 124 .5
Bayr . Hyp . 92 -5 92 -2
Bayr.Verelnsb . 96 -5 96 *2
Berl . Hdlg . 118 .5 117 .5
CemmeriMfc 92 -5 91 *7

26. 8. 27. 8.
DD -Bank 92 5 91 -7
Dt .Centr .Bod. 95 2 95 1
Dresdner 92 5 91 -7
Meining . Hyp . 97 -2 96 -2
Reichsbank 182 .7 182 .5
Rh. Hypoth . 138 137 .5

Industrieaktien
Accumulat . 180 .2 180

26. 27. 8.

Aku . 62 -5 61
A.E.G. 40 -5 39
Anh .Kohle 92 91 -5
Asch .Zellst . 87 86 -5
Augsb .NM 95 -7 92
B.M.W . 127 126 .2
Bemberg 116 115
Berger Tfb. 119 .2 H8
BI.Krlsr .lnd, — 120 .1
.. Klndl
.. KrftLIcht
,, Masch.

Bubiag
BremBesigh
Brown Bov.
Buderus
Charl .Wasser
J. G .Chemie
„ 50 % Eint .

Chem . Heyden
Chade 280 28L
Cont . Gummi 157 .2 157

„ Linoleum — —
Daimler 100 .2 99 .5

1DttAtkTek 116 .3 U6 i

142 123 .3
— 120 .5

200 159 .7

104.3 102
Hl 110 .2
177 177
154 153

I 117 .5 115 .5

Dt .Cont .Gas
„ Erdöl

Linoleum
„ Steina .
M Tonstein

Elsenh .
DürenMet .
EILiefer .
EI.LIchtKrft
Enz. Union
jG . Farben
Feldmühle
FeltenGuilL
Geisenberg
GermanlaPtl .
Gesfürel
Grltzner
GrünBlil .

iHarpener
HemmorZem .
HilpertNbg .

i Holzmann
llseBerg
dto . GenuS
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersL
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer

134 133 .5
112.2 111 .5
162 .1 162 5

102 .7 102 .5
107.7 106 .5

115 114
133 .7 133 .3
109 .3 108
155 155 .5
120 .2 118 .5
107 1W .1

95-7 95 -7
127.7 127 .1
35-7 35-1
195 -

— 114 .2
157.2 156 .7

rp95 95-5
167 -
130 .2 — I
86-7 86 -7

- 133 .7
136 135 .5
94 93-7
119.2 118 .2
66 66
134 133 .5
130 .2129

26 . 8. 27 8.
Lininerwerk « 151 151
Mennesm . 89 -1 88
Mensfeld 113 113
MaschB. U. DQ. 75 .5 74 5
Metallges . 113 110
MezAG . Fretb . — —
Mla* 95 95
Neckarwerk » — 114 .1
Orenstein 88 887
PhönlxBg . — —
Rhelnfelden 121 120
Rh. Braunk . 216 217 .2

„ Elektr » 147 .5 146
.. Stahl 114 .3 112 .1

R.W .E 132 132 .5
Rütjert Hg 117 .1
Salzdetfurth 197 192
Sch Blnd . Frkt 171 .5 170 .5
Schub .Salz. 146 .5 146 .5
SchuckertEI . 129 .1 1 ? g
Schultheis -?. 110 .5 110 .7
Slem . Halske 179.5 176 .7
SlnnerAG . 9Z .2 93 -5
StörKammfarn 105.2 105
SQdd.Zucker — 203
Ver . Deutsch .

Nickel 133 132
Ver . Glanzstofl 158 160

.. Suhl R5 .6 85
WesterefelA 131.7128 .5
Zellst .Waldhol 116 .5 \ yj

Versicherungen
AllStuttgVera . 256 257
Dto . Leben 208 209
Kannh .Vef% — —

Kolonlelwerte
OtavlMlne 1ZZ19

Frankfurter Kassakurse
27. B.

Deutsche festverzlnsl .
Werte

Anl.4. Reichs u.d . Lind

5 Relchsanl . 27 101 .2

27 . 6.

Pfandbrief« d. Hyp- Bk. [
Komm .-Obllf . tt. Llqu. |
« y, Frkf. Hrp .Bk.
Goldpfbr .,Reihe l-IV . 6 7

Mein . Hyp .Bk.<H Bad. Freistaat 27 9g,4 Goldpfdb, „
' i 1S-18 96 5

4y , Hess . Volksst . 29 97 .7 pfü, . I. . « Vi Pfalz. Hyp .Bk.Anlelhe -Ausl . d. Dt . Hl Goldpfdbr .,Relhe2 -9 97 ?
Reiche » (Altbet .) 5y , dto Llqu . 26 u. 28 ' 01 .1

♦ Schutz ». 190« 10 -2 4y , Rh. Hyp .Bk.
Gotdpf .. Reihe 5- t 97
Reihe 18- 25 97

. 26- 30 97
» 31- 3* 97
» 35^ -39 97
» 10—15 97

: iL, .
Liquid . Pfandbr . 101 1

Stadt -Anl«lh «»

4ysBadenGoldanl .26 90 -5
26 90 -2
26 -
2« 89 -7
26 9

4y , DarmsL .
« y, (7) Frkf. .
« y, Heldelb . >
4ya Ludwlgsh . M
4 V, Mainz .
4y , Mannh , M
4y , Mannh . „
« J4 Pforzh . «
« y, Plrmaa . .

Landesbank, komm .
Girovarband

* K Bad. Kom Gold
30 AI 94 -5

*y, Bad. Kom. GoW
m A - a

« Hl .
4y , dto . Gold -Kom .

R. * 94 -7
« y, Rh.-W Gldpf . 24

S. 4 96 -5
* y, WQrtt . Hyp.Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 98 -5
«y, WOrtt . Credit -
«er . Pfdbr . Reihe 1

Sachwartanlalhan
(ohne ZlnaberJ

6 Bad. Holz * .Anl . 23 —
94 -5 4 6r«#kr. Mhm. 3» —

26. 8. 27. 8.

Deutsche u. aual . Aktien
Induatrl«

- 40
87 86
129 129
55 55
89 -5 -
104 .2 102 .5
121 .7 120 .5
100.5 99
239.5 238
163 .2 162 .5
63 62
118 118
99 -5 99 -5
108 108 .5
82 82 -5
155.5 155 .7

35-7 34-7
196 -
36-7 36-7
115 114
111 111 -2
96 -
88 86 -2- 135
88 88
95-2 92 -7
186 .5 186
75 75
134 134
106.7 106 .7
209 209
140 .2 140
100 -
89 -2 88
114 .3 110

26 8. 27 8,
Rhelnbraunk .
Rh.Elekt .Vorz .

Stamm
Rheinstahl
RöderDarmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Slem . & Halske
Siidd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Weste regeln
Zellst . Waldh .

218 .2 217 .7
118 .5 118 .5
147 147
113.7 111 .7
110 .7 110 .7

128 128 .2
79 5 79
178 177
203 .5 203
105 105
85 84
117 .2 116 .7

Bukea

Bad. Bank 128 128
Bayr . Hypoth .

u.Wechselb . 92 -5 92 -5
DD .Bank 9 ? .S 91 -7
Dresdner 92 -S 91 -7
Ff. Hypoth . 96 .7 97
PHIz. Hypoth . 88 -1 88
Rhein . Hypoth . 138 137 .5
Wtb . Noten 100 100

Zalehanorklirunt I

- kein Angebot and
+ keine Nachtrag *
• repartiert
t axL
■ I
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Schulartikel u. Garderobe für den

Schulranzen SÄ » 3 . 90
Schulranzen " Ä biEnae

™d: 5 .90

Aktenmappen s^ i-6« 1 .90

Aktenmappen v°urm-u«<,-. . . . 3 .75
öüchermsppen
40 cm , Spaltleder *T. fcO

Büchermappen
Schloß u . 2 Wirbeln, .42 cm , Spaltleder . öiüU

Oktavhefte , liniiert, 32 Blatt . Stück -.05
SQtterlln -Schreibhefte mit Um¬
schlag Stück -.08
Tagebuch , liniiert, 120 Blatt , Stück -.50
Löschblatthefte , Inhalt 30 Stück

Stück -. 10
Heftumschläge . . . . . . Dtzd . -.10
Zeichenblocks . . . . Stück -.20 -.10
Schiefertafeln , Sütterlin- Liniatur

Stück -.45
Griffel - Etuis , Inhalt 10 Stück, Stück -.15
Bücher - Einschlagpapier . Bogen -.08

Farbstift - Etuis . . . . Stück -.30 -.10
Farbkasten Stück -.30 -.10
Bleistifte . Dtzd . -.85 -.50
Federhalter . » * . . Stück -.10 -.05
Sütteriin -Federn i » . Dtzd . -.30 -.20
Bleistiftspitzer . . . . Stück ^25 -.15
Radiergummi . . . . . Stück ..10 ..05
Deutsche Reichstinte . Glas . .15 . .10
Malpinsel , 3 Stück auf Karte

Karte -.10
Zi rkel -Etuis Stück -.95 -.50
Butterbrotpapier , 125 Blatt, Rolle -.25

Schuhe
Schnür * u.Spangenschuhe
schwarz , braun , grau 27—35 . . . . . . 3 . 90

Kinriorctipfül schwara « • braun <rvinaerscieiei gut « Schulstiefel a cn
27- 35

Knabenstiefel j
*

c 90
pazierstiefel , 27—35 a,7M

Stviinwke
Mako -Strümpfe _ _
für Kinder , II . Wahl . . . . Größe 5- H

Kinder -Strümpfe __
echt Mako , kräftiger Schulstrumpf , Gr . 5 " • * ®

Größensteigerung -.05

Kinder -Kniestrümpfe
II . Sort ., gute , Jtrapazierf . Qua Gr . 5—10

NeSleiduns
Preiswertes Schulkleid
aus modernem Schottenstoff , mit weißem A QC
Waschkragen , Stoffkrawatte , Länge 60 J

Jede weitere Größe 40 Pfg . mehr

Praktisches Schulkleid
aus gemustertem Waschsamt mit weißer L CA
Krag . u . Aermelgarn . u . Knopfverzg . Lg . 60

Jede weitere Größe 40 Pfg . mehr

Preiswerter Schulanzug
au » gemusterten Stoffen , flotte Blusenform
mit aufgesetzt . Taschen und Reißverschluß L 7c

Für ca . 8 Jahre , Größe 6 *». /3

Flotter Sportanzug
aus Stoffen englischer Art mit Rund¬
gürtel , Taschen und weiß . Waschkragen 4 4

Für ca . 6 Jahre ■

Für Ihr

Geld
den größtmög¬

lichen

Gegenwert!
Wohn¬
zimmer

Eiche mit Nußb . ,
Tisch , sowie vier

Lederstühle nur

^ 225 . —

Moderne

Wohnküche
elfenbein , Schleif¬

lack , kompl .

je 95 . —

Evtl . Zahlungs¬
erle ichterung !
Lagerung frei !

MÖBEL-

Hess
Karlsruhe

jetzt i
Adlerstr . 13

direkt bei der
Kaiserstraße

Tiermarkt

Kalbln mit Kalb
und Fahrkuh

zu betl . AnzufeH .
ab 12 Uhr b. © ei#,
Mühlburg , Neu .

teufet Stratze 82 .
lOwöchentl ., reiner

Wolfshund
mit Stammbaum ,

preiw . zu verlauf .
Off . u . Nr . 8777
ans Tagblattbllro .

Befreiung von MMlikgeböhren
Die Anträge auf Befreiung von

Rundfunkgebühren für das Winter -
Halbjahr 1936/36 ( 1. Ottober 1935 bis
1. April 1936 ) find in der Zeit vom
U —10 . September d. I . zu stellen .

Personen die für das Sommerhalb -
iahr von der Zahlung der Rundfunk -
gebühren befreit waren und bei denen
die Boraussetzungen für eine weitere
Befreiung noch vorliegen , stellen den
Antrag unter Vorlage der in ihrem
Besitz befindliche Bescheinigung und
Einkommensnachweise in dem Gebäude
Kapellenstraße Nr . 9 — altes Lotal -
bahnhofsgebäude —. Die Stelle ist in
der Zeit von 8—12 Uhr und von
14 .30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet . Die
Abfertigung geschieht nach dem An -
iangsbuchstaben des Namens und zwar :

Buchstabe A , B , C am 2. September ,
Buchstabe D , E , F , G am 3 . Sept .,
Buchstabe H , I , K am 4 . September ,
Buchstabe L, M am S. September ,

Buchstabe N , O , P , O , R am 6 . Sept .,
Buchstabe S , T am 7. September ,
Buchstabe U, iL, SB am 9 . Septe .nber ,
Buchstabe 3c, 0 , Z am 10 . September .
Die Zeiten müssen genau eingehalten

werden , da zur ordnungsmäßigen Ab -
fertigung Ausnahmen nicht gemacht
werden können und die Antragsent -
gegennahme nach dem 10 . 9. 1935 nicht
möglich ist .

Neuanträge auf Befreiung von
Rundfunlgebllhren der Personen , bei
denen die Voraussetzungen zur Be -
freiung eingetreten find , können cbew
falls in der gleichen Zeit in der Kapell
lenstraße Nr . g und Amalienftrahe
Nr . 35 schriftlich gestellt werden . Da -
bei sind Beweismittel wie Arbeits -
losenmeldekarte , Rentenbescheid , Ver -
dienstbescheinigung usw . vorzulegen .
Vordrucke für Erklärungen über die
Vermögens - und Einkommensperhält -
Nisse sind bei den angegebenen Stellen
zu erhalten .

Städt . Fürsorgeamt .

Immobilien

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante

Therese Ohnimus
Witwe des Pianofortefabrikanten AmbrosiusOhnimus

hat ihr 90 . Lebensjahr nicht vollenden dürfen : sie ist am
24 . d . M . im Alter von 89 Jahren und 7 Monaten nach
kurzem Leiden sanft entschlafen .

Die Feuerbestattung hat am 27 . d . M . in aller Stille statt¬
gefunden .

Karlsruhe , Elberfeld , Frankfurt a . M ., Wien , Leeuwarden

( Holland ) , Ennet - Baden (Schweiz ) und Hannover , den
28 . August 1935 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familien Augustund Friedrich Ohnimus
und Carl Pfefferle

Jauplah
mit Gartengelände ,
geeign . f. Hühner -
Hof, 25 Ar , z . verk .

K ' hr . -Knielingen ,
Neufeldsdr . 2S a .

Lebensmittel-
Geschäft

in guter Geschäfts ,
läge zu verlausen .
Näheres bei
Gg . Fleischniann ,

Augustastrafte 9 .

Verkäufe

Vitfett
zugl . Bücherschrank
und Dipl .-Schreib -
lisch zu verkaufen .

Hermann -Billing -
Ltratze 6 , 4. Stck .

Gute
MÖBEL
billig

finden Sie bei uns
in reichhaltiger

Auswahl . Besich¬
tigen Sie solche
bei Bedarf . Sie
werden das Pas¬

sende finden .

Krämev
Kaiserstraße 30

Radio
SABA

fabrikneue , bisher
198.- jetzt 166.—

Teilzahlung

Radio -Piasecki
Schützenstr . 17

Kaufgesuche

Gebr . Damenfahr¬
rad zu kaufen ge -
sucht . Angeb . mit
Marke u . Preis u .
Nr . 8782 a . Tagbl .

vis einschl . Freitag verlängert ! Zum

öcfjulbegimi

Schau bürg
Marienstraße 16 Telefon 6284

MWlMliMilliM
produziert durch das gute « wohlfeile

Korfiermlschfutter u. Legemehl
eigener Herstellung von

] akob Behr, Karlsruhe , BenzstraSe 20
Sonderpreise fürGroßabnehmer . Tel .2475

Flechten,btT Hautausschlag
leidet, teile Ich gen , kostenlo« da« einfache
Mittel mit, durch welche« schon llnzSbllg»
von lahrelangem Leiden oft In 14 Tagen
( ohne Diät ) vollständig befreit wurden.

MMIer . MlWW . W -
(Erhältl . i. d. Apoth .>

^ » O lu
stets von

Vcha <6

. Gewinnauszug
5. Klaffe 45 . Preubisch - Eiidbeutlch «

(27 L Preub ) Klasjea -Lotteri«
Ohne Gewähr Nochbruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesalleu . und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

26. August 1935
ung wurden Gewinne

gezogen

16. Ziehungstag
Dn der heutigen Vormltta

über 15»
2 Gewinne zu 15000 Dt. 78198
2 Gewinne zu 5000 M . 229204
6 Gewinne ju 3000 M . 25297 238529 329011 _24 Gewinne zu 2000 M . 10831 11656 30983

190361 194176 194941 241319 265073 276945
278069 296022 349382

42 Gewinne zu 1000 M . 6020 13966 14935 23999
24493 35668 58909 86462 103759 137933 171626
202098 214683 233743 257811 261712 302113
302212 323086 330535 361890

88 Gewinne zu 500 M . 9606 31853 45520 48803
53191 59144 59794 60860 65285 96391 99533
108799 109107 141697 150437 152975 154483
168812 176201 186440 217094 232587 242635
246347 247050 248578 252622 253331 257873
267633 283085 284368 296220 313385 323814
343282 351323 360839 364668 376679 382114
394123 397780 399251

354 Gewinne zu 300 M . 872 8639 9172 10439
14608 15991 17478 17883 18697 20442 26994
27334 27888 33985 36050 38607 39897 46008
47263 48444 50006 62235 62985 63911 65072
65338 66225 67980 68574 70624 71046 72392
79833 79920 83321 83428 85612 86009 88047
89408 90035 93045 93362 94092 95195 97410
100712 106795 111684 111731 112295 113253
118191 119976 120412 120653 121090 121495
122924 125144 125162 127429 130036 133093
133579 134000 135451 135640 137164 138740
139238 140931 141828 144197 168046 172129
173012 177056 180264 181688 182054 184606
184832 185253 186451 191227 191498 195525
196314 197050 199760 199771 202798 203839
205344 206204 206403 206543 212260 212893
215028 217443 219239 219730 221691 222512
225143 226109 226447 226685 226899 228474
228894 230634 231484 235887 241356 242295
250769 253542 255019 258304 263803 266840
270704 271802 272194 272778 275566 280906
281584 282993 283294 288729 291240 294866
296049 296086 296308 297474 299423 307811
309851 310437 313601 318755 318990 323681
325229 325417 325927 331291 339037 339473
340221 341836 352788 353017 353350 360518
362479 363784 364541 364568 366960 377140
378337 379135 382409 383505 384415 384528
387012 392473 396198 398585 398996

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zu 20000 M . 28830
2 Gewinne zu 5000 M . 162557
8 Gewinne zu 3000 M . 46271 S5448 168961

377297
6 Gewinne zu 2000 M . 43048 80855 370116

38 Gewinne zu 1000 M . 143 27890 41699 84602
110301 115764 115947 128408 138583 175380
210549 214194 225031 291208 310109 338913
365955 376397 389601

84 Gewinne zu 500 M . 821 3662 10979 57981
96756 109570 112776 124802 140213 140478
147676 153554 154701 154808 156035 161787
163380 165690 174770 183190 203872 210055
211209 238563 240156 243896 254246 256229
261046 275799 278209 285226 292538 300153
310775 318049 322771 328317 330738 366032
368591 393739

324 Gewinne zu 300 M 4442 5640 7589 8180
9324 10430 11395 16223 20826 22375 26808
26917 31011 31016 32956 41778 43446 43608
45497 52984 53512 58117 61640 62968 63447
65689 66507 68356 73468 73509 77486 79053
81571 82190 89445 90084 94414 95020 95414
96189 101207 103408 104177 105972 106728
107299 108552 112516 112863 112979 116927
118157 121900 126895 126650 132384 133491
136937 136991 137575 144905 146199 147007
152293 154526 154704 155002 156731 162985
163949 164184 168675 168690 169620 172233
175561 177904 180020 182800 184923 185469
185938 187173 192027 199640 200264 201104
202528 206280 219681 222321 222449 228060
228308 230028 233852 234032 234275 234662
236826 238421 242456 242974 244553 248910
252392 255590 258341 259532 259624 261564
263157 265495 269206 271582 274867 275321
276406 277506 284441 286130 292116 292388
296606 296914 297704 306168 306906 312555
315602 316334 321085 323443 323572 325031
327975 330311 336889 337399 338119 339298
340609 341136 342299 343600 351780 357388
358850 364579 364819 368411 369143 3R97R8
371681 374022 374945 375618 379473 380715
384981 392329 396729

Mädchen - Faltenrock "
k™ . .

Wo
!
'°

: 2 .75
jede weitere Größe 25 3jt mehr

Mädchenweste 2 .95
jede weitere Größe 35 $jt mehr

1 ^ AnmontAl fQr Knaben und Mädchen , mit ab- 4 4 OC
LOaenmantei nehmbarer Kapu - e , für ca . 6 Jahre l ! . ^

Jede weitere Größe 75 3jt mehr

Knabenhose 2 .95
Jede weitere Größe 30 3jt mehr

Knabenpullover ohne Arm, meliert , jede Größe 1 .95
Knaben - SpOrthemd Panama , farbig , Größe 60 1 . 80

Jede weitere Größe 15 S mehr

\C inrlprcrfi ! ii rtfor echt Mako » mit El* trand , be-
NinaerSCniUpTer sonders angenehm im Tragen ,
für ca . 6 Jahre .

Jede weitere Größe 10 3ji mehr

Mädchenschürze
jede weitere Größe 15 3ji mehr

l^ niacfnimr \fo Baumwolle, meliert , kräftige Qual.,is .niestrumpTe für ca 6 Jahre PaaP
Jede weitere Größe 10 S mehr

- .75

1 .75

- .75

Mädchenstrümpfe Säl/RJES f« verstärkt ,
In schönen Modefarben , für ca . 6 Jahre Paar

Jede weitere Größe 10 3jt mehr
- .90

Spangenschuhe incÄ .
bTrSß

B
e
OX2Ä : .

Ni^ 3 .90

^ rhniirhalhsrhllhf » zum in braunacnnurnaiDscnune Rindbox > Leder - / 75
ausführung , Größe 27—35 Paar J

Schulhefte , vorschriftsmäßige Liniaturen , 3 Stück -.25
Kladden , 120 Blatt stark, liniert und kariert ».45
Löschblatthefte -.05
Vokabelhefte mit und ohne Strich -.06 -.04
Tafeln poliert -.65 , unpoliert -.45
Einbindpapier , Rolle ä 10 Meter -.25
Einbindpapier in ganz. Bogen, . . 2Bg . -.10 , 1 Bg. -.08
Bleistifte Nr. 2 Dutzend -.50
Federhalter Stück -.10 , -.08, -.05
Radiergummi Stück -.20, -.15, -.10, -.05
Füllhalter mit 14karät. Goldfeder 1 .25
Farbkasten mit Steine -.95 , -.50, -.25
Farbstifte im Etui mit12 Farben -.50, -.40, -.25

VEREINIGTE KAUFSTATTEN G. M. B. H .

Kapitalien
Junger . Nichtiger ^ 2500 — 4000 ."

Kitfev
sofort gesucht .

Hermann Kunz ,
Weinhandlung ,

Malsch , b.Ettlingen .

zur Ablösung einer
Hhpothel gesucht .
Oss . u . Nr . 8778
ans Tagblattbüro .

Matratzen
umarbeiten mit

Entstaubung e ä ;a
d. Roßhaare O . JV

Epeztalwerlstätte
Bleut , Kreuzstr . 5
<b.Zirkel ) .Tel . 3032
Anzeigen fördern

den Verkauf !

Wohnungen
werden durch ein «
Heine Anzeige an
dieler Stelle stets
rasch vermietet . Di »
Berechnung der An -
zeige erfolgt nach

Preisliste 5 .

Vermietungen

Schöne , guteinger .
5 - Z . - Wohnung

Bahnhosnähe , 3 .St .,
m . Bad , 2 Balkons ,
Maus ., Keller u .
kl. Garten auf 1.
10 . 35 zu dermiet .
Off . u . Nr . 878 ?
ans Tagblattbllro .

4- 5 - Z .
-II

mit Bad u . reich ! .
Zubehör , Garten ,
auf 1. Okt . zu der -

mieten . Näheres
D ouqlasstr . 3 , II .

Helle , sonnige

4 -Z . -W0HN.
mit einger . Bad u .

Zubehör ( jedoch
keine Loggia oder
Balkon ) in bestem ,
ruhig . Hause , Nähe
Rich .-Wagner -Platz
und Kaiserallee , zu
70 RM . auf 1 . Okt .
zu vermieten Ange -
böte u . Nr . 8781
ans Tagblattbllro .

2 -Z.- Wohn.
mit Küche , ver fo >
sort zu vermieten .

Krcuzstrasie ZI .

Schön möbl . zTmm .
mit Badegelegenheit
vreisw . zu verm .
Gottesauerst .4g .4 .r .

In ruh . Haufe .
2 . St ., fterliumtges ,
leeres Zimmer u
ein gutmöbl ., groft .
Mans . -Zi . z . verm .
Sophienstr . 36 , II .

ÄSCÄrnüll«
gastiert ab Donnerstag , den 29 . August , abends

8 .30 Uhr , auf dem Meßplatz
Erstklassiges Programm , sowie erstklassiges Pferdematerial .

Volkstümliche Preise . 3 . PI . 50 Pfg . bis Loge 1.20 Mk .
Kinder und Erwerbslose die Hälfte .

Sonntags : 2 Vorstellungen , nachm . 3Uhr , abends 8.30Uhr
Es ladet höflichst ein : Die Direktion Holzmüller .

Alles zum

gut und preiswert

J Kernseife
[ Kernseife . . . ^ - , - .21 - .20
Kernseife weiß, „Phanko" Blockst . ■
Kernseife r^ i -.30
Putztücher
Stahlspäne
Bodenwaths

Odenwald -Qualitätsmarke

Stuck 1 . 25

" ■ 30 «. - . 28

* . 40 u. - . 38

Älteres Ehepaar wcht
schöne

2—3 -Z. Ulolniung
mit Bad u . mögl . mit
Garten , für bald oder
später . Auch Borort
angenehm . Gesl . An .
geböte unter Nr . S??s
ans Tagblattbüro .

Bürsten stock -.27 - . 25 - .14 .12
Schrubber . . . . stock - .42 - .40 -.25
ßeisstrohbesen ^ 1 .» «. - .95
Sämtliche Henkel - und Sunlicht - Fabrikate
sowie Boden - Oel , - Beize und - Lack ,
Putzöl , Schmirgel , Met . - Schwämme
Geolin , Ofenputz , Herdputz

iöiieitenseifß ^ -.25 - .20 - .18 «. - .12

Beamtenwitwe sucht

2—3 -Z. -Ulohnung
Off . u . Nr . 8779
AiuS TagblattbMo .
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